
! Ürgerlichn . i -
(jUÄÜLcirteGingcsesseneundUchutz -
Verwandten sich in ihren unterm 6 . Julii und
5 . Decembris nechst vorigen Jahrs übergebe -

nen unterthanigen Vorstellungen über das am 6 . Febr . 1711 .
publicirtes Edictum umb deswillen beschwürt / daß dabey
§ . 5t0 . denen nicht Bürgerlich quaißeirten ihre Wahren auff
sichere Weiß und Manier / und zwar an hiesige Bürgere
allein unzertheilt / unverpackt / und UNversplissen zuverkauf-
fen verordnet / da sie von Alters hero immerhin in widriger
Posseßon velquasi gewesen zu seyn vorgeben / und dann bey
Nachsehung Mrr desfaks von Alters gemachter und viel¬
fältig verneuerter Verordnungen / absonderlich der am i6 .
8eprernbns Jahrs 1616 . sich von selbst ergibt / daß sie we¬
gen Abgang benöthigter und von alters erforderter Quali-
fication , änderst nicht als für Uttquaißeirte und Beysassen
geachtet / folgsamb ihre Handlung als Großer zu treiben
allein befügt / als wird es dabey auch allerdings jedoch
Mit der in vorgeml . Ordnung vom Jahr 1616 . § . finali der
Großer halber gemachter Erfahrung und sonsten ohneAuff-
bruch was der Stapel - Wahren halber / wie auch des Wein -
Handels bekenndtlich verordnet / mit dem Anhang gelassen /
daß zu folg der am 16 . May 1603 . und 1623 . den 16 . Jumi
und dabevor vielfältig ergangetien Verordnungen die ver -
kauffte Wahren auff die Lieffer - Waag bey denen in vorge -
melten KeAittramren enthaltenen Straffen zu liefferen / noch
mit andern als qualificmen Bürgern zu handeln / befügt / und
respective gehalten seyn sollen .
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Und dazu nicht wenigem Abbruch des gemeinen Stadt -
Wesens und völligem Umsturtz des reZulirten gemeinen Han¬
dels hiesiger Stadt gegen Eines Hochweisen Raths jährlichs
publicirte Morgen - Sprach / und verschiedentlich angelas¬
sene hoch verpönte Edictcn und sonsten gegen alle Policey -
und <) ua 1i 6 canons - Ordnung sich eineZeithero verschiedene
sowohl Latholisch - als Uneatholische dahier ohne Vorwiffen
vorgemelten Raths niedergeschlagen / ihr Gewerb / Hand¬
lung und Gommercia gleichs denen veraydeten Bürgern unda qua-



^ MottenHandels - Leuthen anffKammern sitzend treiben /
allerhand Commistionen und Spedicionen sich neuerlich
zu mercklichem Nachtheil der Bürgerlich quahfkirtcn Un¬
ternehmen / al6 wird mit Inhacrirung der im Jahr 1638 .
den 13 . Augusti und dabevor vielfältig ergangener und öf¬
fentlich angeschlagener verpöncer Eduftcn allen denjenigen /
so Katholischen - als anderwerten sseligions - Verwandten / so
dahier sich auffhalten / und einig Gewerb zu treiben gemeint /
alles Ernstes auffgeben und anbefohlen / innerhalb Monats
Frist von dato dieses anzurechnen / und zwaralö viel die
Katholische nicht Bürgerlich beaydete anlangt / der Gebühr
nach sich Bürgerlich zubeayden / und zu qualisicsten / denen
sseligions - Verwandtenaber / so sich dahier haußlich niederge¬
lassen / oder auff Kammern wohnen / ohne Unterscheid sich
bey denen Herren Prxsidentctt und Commissariis der Kauss-
Häuser anzugeben / ihres Vorhaben / wie und welcher ge¬
stalten sich dahier ernähren / und was für Handthierung trei¬
ben wollen / zu cxpliciren / und demnechst vonermelrerCom -
rnistions wegen / zu vernehmen / wie sich bey ihrer Beywoh -
nung und Handlung auffzuführen / und zu verhalten / und
über die ihnen desfals vorhaltende Beysassen - Ordnung der
in allem getreulich nachzukommen / mit Hand - Gelübd zu
sicheren / und dieser gestalten zur Handlung und reHecssve
Beywohnung zugelassen werden / daß die jenige / so sich
innerhalb vorgemelterMonaths Frist bey denen Herren Pre¬
sidenten und Commissariis nicht angeben würden / davon
außgeschlossen seyn sollen » Ita Conclusum in Senatu den
21 . Decembris 1713 »

P. W 4 Tils Dr , Secret .
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StadtLöllen am Rhein

lrdnung

Achdem bey deme unterm 21 . Vecemb>r. jüngst - R
abgeflossenen Jahrs unter anderen zeitlichen Herren
krEüäenten und Dommillariis der Kauss - Häuser
auffgeben / niemand zu hiesiger Stadt - Beywohnung
zuzulassen / er habe dann zuvor vor ihnen gesichert /
der vorgehaltener Beysassen - Ordnung nachzukom -

men / als hat Ein Ehrsamer Hochweiser Rath solche aus denen vor
und nach heilsamlich erlassenen auch verpönten Edictis verfassen las¬
sen / und zwarn daß erftlichen diejenige / so als Beysassen sich dahier
zuernehren / oder zu wohnen / Wohlgemeldten Herren kr -csidenren
und Commiffariis mit einem leiblichen Eyd sicheren sollen / Einen :
Ehrsinnen Hochweisen Rath Zeit ihrer Beywchnung treu und hold
zu seyn / gleichs hiesigen -Bürgeren vor denen Stadt - Eölluischen Gc -
richteren bey vorfallenden Streit - Sachen Recht zu geben / und zu
nehmen / niemand aber von denen Stadt - Cöllmschen Bürgeren und
Eingesessenen / an auswendige Gcrichteren / als denen bey hiesiger
Stadt Gerichts - Kefo rmation , und sonsten bey denen gemeinen Rech¬
ten erlaubten Fallen zu evociren und zu ziehen .

Zürn andern / daß sich zuvor bey mchrgemeldten Herren Com -
missarns juexplicircn / rötc und welcher gestalten / und mitwasHand »
lung sich zuernehren gemeynt / und daß letzteren Falls / wann nem -
lich dahier Kummerschasst und Handlung zu treiben gemeynt / sie
solches nicht auss Cammeren zu thun / sondern wenigstens innerhalb
eines halben Jahrs Zeit eine Haushaltung anzustellen / und folgsam
sich keiner Bürgerlicher Lasten zu entziehen .

Drittens / daß sich bey ihrer Handlung eines aussrichtigen und
redlichen Handels befleißigen / der jahrlichs öffentlich xssblicirter
Morgensprach / und anderen vielfältig erlassenen hochverpönten Edi¬
ctis , absonderlich des von : 2. 1 . Decembris jüngst - verflossenen Jahrs
allerdings bequemen sollen .

Vierdtens / daß als viel die Ventgüther und Stapel - Wahren /
wie auch Wein - Handlung belangt / in allem der Fische Kauss- Hauff,
Ordnung / Weinrollen / und anderen desfatts ergangenen Raths -
Schlüssen und Edictis getreulich nachkounnen / und nichts dargegen
unter denen dabey benennten Straffen bey Verliehrung des Beysassen
Rechts vornehmen sollen .

Fünfftens / daß bey anderen Handlungen sich anders nicht / als
Oroüirer auff- führen / keiu Elle / Maaß noch Gewicht brauchen /
sondern was von Leinen und Wollenen Wahren dahin bringen / an¬
ders nicht als mit Stücken / zufolge der Tuchhallen - und Leinen »
Kauff- Hauses - Ordnung / verkaussen / andere trockene Wahren aber /
als Zucker / Specereyen / Färb - Stoffen und Drogues , in behörli-
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( her Fusta gie auss die Liesset - Waag unverpacht und ohnverfplissen
bringen sollen / jedoch mit dem Unterscheid / daß die grobeste Sorten
anders nicht / als mit gantzen und halben Fasseren / die feinere von
hier unbekannter Fnllagie aber in Kisten / und Coiü von % s . Pfund
wenigsten ^ / raue Seyden aber mit gantzen / halben / oder wenigstens
(^ uarc - Balgens verkauffen mögen,

Sechstensj als viel aber die gefärbte Seyden belangt / wie vor
Alters Mit ganhen / UNd halben Karten / die Ultramarine , Mosches ,
Ainbre , und dergleichen feinere Wahren mit gantzen Oncen ver¬
kaussen / und was die Wahren angehet / von der Obligation die ver -
fauste Wahren auss die Liesset - Waag zu bringen / dispensat fcyn
sollen.

Siebentens / daß sich aller Commissionen und Speditionen fremb -
der Wahren enthalten sollen .

Daß zeitliche Herren Prassidenten und Commissarii des Kauff-
Hauß Gurtzenich versorgen sollen / daß niemand / der sich nicht vcr -
mög letzteren Edicti zur Beyfasse » schafft / als vorgemeldt / qualiLcirt /
und sich innerhalb Monaths - Frist bey ihnen angegeben / einig Kräh -
nen - oder anderes Kauss-Hauß - Zeichen gefolgt werde / dieß auch und
daß daran seyn sollen / dauritten dieser Ordnung in allem fleißig nach¬
gelebt werde / und dargegen vor sich heimlich oder öffentlich den ge¬
ringsten Vorschub nicht geben / noch gestatten sollen / denen Kaüss -
Hauß - und Krahnen - Bedienten unter Straff der Cassimon ernstlich
einzubinden / mithin über diejenige / so sich zur Beysassenschafft / als
vorgemeldk qualifidmt / ein ordentliches Buch zur Nachricht halten /
wie auch die vor Alters im Brauch gewesene Zettulen / und deren
Unterschrifft über die frembde oder eigenthümliche Güter wieder ein¬
zuführen / oder sich desfalls nach Gutbefinden der Fisch - Kauff- Hauff
Ordnung zu bequemen I welches alles dann in Druck zu verfassen /
UNd HU Jedermanns Nachricht zu communicitett befohlen . Ita Con¬
clusum in Senatu , dM 8 . Januarii 1714 .

P . W Tils Dr . Sccr.

OOOGGOG MMd MOd GOOO OOO OOO

N . y ’10 - §h zu End Unterschriebener bekenne hiemit an Eyds -
statt / daß die hierunten speeiüdrte Wahren / welche ich
Vorhabens bin in die Stadt einführen zu lassen / mir allein
eigenthümlich zugehörig seyn / dergestalt / daß solche selbst

eingekaufft / oder durch andere auss meine Gefahr und Kosten knuf¬
fen / und hiehin bringen lassen : Daraus alleinig Verlust oder Ge¬
winn zu gewarten / und also daran kein Frembder einig Theil oder
Part habe .

Zu Urkund der Warheit habe Gegenwärtiges mit eigener Hand
unterschrieben / und beygedrüektem Pittfchafft bekrasstiget . Cöllen /den .

Hoch -



otentiarii
rasen von Königseck Blschösi . Lxce ! I . Lee .

Höchst - abgedrungene unterthünige und wehmüthige

Vorstellung und Bitt /
samt Beylag /

Deren

Hiesiger Reichs - freyer Stadt Tollen sich verhak -
tendenKauff- Leuten von der Evangelischen Religion .

Woch - Würdigster Wischoff / Woch - Welwhrner
ReichS -Graff ! RomKayserbMajest . Gevollmachtigter

hoher iMmilier , & c .

Gnädiger Herr !

M . Bischvffl . LxccllcE ist bereits in Gnaden
bekannt / wie hart / befrembd und neuerlich von kur - N . 4 1
her Zeit her denen in hiesiger Reichs - freyer Stadt
sich verhaltenden Einwohneren von der Evangelischen
Religion zugesetzt werde / und daß dieselbe aus der
von undencklichen Zeiten her / auch vor - und nach dem

Münsterischen / in denen darnach gefolgten Nimwcg - Ryßwick - und
Rastattifchen bestattigtcn Friedens Schluß ruhig - geübter freycrKum -
merschafft / weniger nicht gehabte Commission und 5pe .̂ innigen
frembder ihren Personen und Glauben anvertrauten Wahren auffein -
mahlverdrungen und entsetzt / mithin in völliges Verderb und Unter¬
gang dadurch gestürtzet werden wollen ; Wie nun besagte Eingcstsiene
von der Evangelischer Religion ihre desfalls habende höchst - besagte
Beschwerden mit aller erforderter Ehrerbiethung dem Hoch - Löblichen
Magistrat etliche mahl vorgestellt / und gleichwohl das in Unterthan
nigkeit verhofftes rechtliches Gehör noch nicht erhalten / haben selbige
nicht entübriget seyn können / an das Preislichstes Kayserliches und
Reichs - Eammer - Gericht zu Wetzlar durch den im gantzen Römischen
Reich üblich - und eingeführten Weg der würcklich interponirter Ap¬
pellation sich hinzuwenden / solche auch hocherwehntem Magistrat
durch einen immatriculü ten Notarium gebührend verkünden zu lasten /
zugleich aher gehorsambst zu bitten / daß solches in Gnaden verstattet /
und mit ! aller wiedriger weiterer Erkanntnüß und Verfahren einge¬
halten werden möchte ;

Wir müssen aber leyder und mit höchster Bestürtzung in der
That erfahren / daß solches allen Reichs - Einwohnern verstattetes /
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auch in allen Völcker - und gemeinen Rechten weniger nicht denen
bekannten Reichs - Grunde Gesetzen und Abscheiden ftst gegründetes
Mittel uns nicht zugestanden/ sondern wir aus beygelegter beglaubtcr
Relation des Insinuante « Notarii gnädig zu ersehen / uns im Fall der
fortsetzender Appellation mit Auffkündigung des in dieser Stadt ha¬
benden Geleyds / als wann eine straffbare Missethat durch den an
Jhro Kayserl . Majestät und das allerhöchstes Reichs - Ober - Haupt
oder Dero angeordnetes höheres Cammer - Gericht genommenen Re -
cursum begangen hatten / befremdlich bedrohet werden wollen ; Jn -
massen verschiedenen von besagten Evangelischen bey ihrer von etli¬
chen Tagen her beschehener persönlicher Vorbescheid - und Erscheinung
solches ebenmäßig durch den Herrn Commissarium Dülmann ist be¬
brütet worden / mit dem merkwürdigen Zusatz / daß man in 8 .
Tagen Zeit Handtastlich angeloben solte / des Hochlöbl . Magistrats
erlassenen jüngeren Verordnungen behörige Folge zu leisten / im wi¬
drigen aber es bey der anbedroheter Auffkündigung des Geleyds sei »
unfehlbarlich Verbleiben haben / und solche in 8 . Tagen Zeit vollzogen
werden soll .

Wie nun wir hierdurch nicht allein in der bißheriger ruhiger
zeitlicher Nahrung / sondern auch an Glimpssund Ehren unersetzlich
betrübt werden müssen / im gantzen Römischen Reich es auch eine
wenig erhörte Sache ist / da in gewöhnlichen Weg Rechtens unsere
Besilgnüß und von undencklichen Zeiten her ruhig getriebene fteye
Kummerschafft / auch gehabte Commission - und Speditionen freinb -
der Wahren / bey Jhro Kayserl. Majestät und Dero Ober - Gerich¬
teren allerunterthänigst vorbringen und der Obrigkeitlicher Erkännt»
nüß das Werck lediglich anheim stellen wollen / daß aus solcher Ur¬
sachen des durch den gemeinen Religions - und Münsterischen / auch
darnacher gefolgte öffentliche Friedens - Schlüsse / weniger nicht
bey denen in hiesiger Reichs - freyer Stadt vorgangenen vermiedenen
Kayserl . Huldigungen uns zugestanden - und bestättigten juris inco¬
latus & domicilii verlustiger seyn / mithin das ün gantzen Römischen
Reich per pacta publica denen Evangelischen zugelegtes Geleyd uns
aufigekündet und benommen werden solle / zumahlen viel zu kündba¬
ren Rechtens ist / quod privilegium appellationis partim in litigan *
tium favorem , prascipue ver | > in recognitionem superioritatis Im¬
perialis introductum sit , quaf ä statu inferiore attingi non debet .

Mylerus de Principibus & statibus Imperii , part . 2 . cap . 42 . F . 10 .
Reincking . de Regimine Seculari & Ecclef ! lib . 1 . cl . 4 . cap . 19 . 11 . 126 .
Rumelinus ad auream Bullam Dissertat . 2 . th . 1 .

Wegen Sr . Kayserl. Majestät wiederfahrenden schweren Vor -
griffauch mehr andern daraus besorglich entstehenden schädlichen Folge¬
rungen Ew . Bischöfl . Excell . nicht gern werden zugeben wollen .

Dahero haben dieselbe bey jetziger andringender äusserster Noth
in Unterthänigkeit hieinit zu bitten unö bemüßiget besunden / daß
nicht allein bey dem Hochlöbl . Magistrat dieser Reichs - freyer Stadt
ins Mittel gnädig zu tretten / und von obbeklagten / falvo per omnia
ejus respectu & honore , wirberrechtlichesVerfahren denselben wohs-

meynentlich



meynentlich und gewichtig abzurathen / sondern auch nach Gutbefin¬
den dieses weit anssehendes Werck au Ihro Kayserl . und Königliche
Cathol . Majestät beweglich gelangen zu lassen / und Dero allergnä -
digste Verordnung einzuhohlen / von uns aber gefichett zu glauben /
daß geruhen wollen / daß in denen Schränkten der unser hoher Groß-
gebiethender Obrigkeit gebührender Submission unl>Respects , sodann
in dem nach denen Reichs - Grund - Gesetzen vorgeschriebenen Weg
rechtens mit aller Bescheidenheit uns halten / Ew . Bifihöfl . Lxcell .
aber vor die uns Hiebey erweisende grosse Gnade eine ewige Verbind¬
lichkeit zutragen werden . Daran rc .

Ew. Bischofs! . Excell .
Unterkhänig . Gehorsamste

Eingesessene von der Reformirten Religion
hier zu Cöllen .

Libellus Gravaminum summarius cum aequissima petitione,
samt Beylagen sub n . i . 2 . Z . 4 , 5 . 6. 7 . 8 . 9 . und 10 .

In ^ ppellanons - Sachen / .
Auwalds deren in des Heil . Rom . Reichs - freyer Stadt

Stadt Löllen wohnender Kauff- Leuten von der Evan¬
gelischen Religion .

Contra

Dem Hochlöbl . jetzigen daselbst .
Hoch - und Wohl - GebohrnerFrey - Herr / Römisch - Kayserl -

Majestät Lammer - Richters / AmbtS - Verweser .
Gnädiger Herr.

W . Lxcell . kan Anwald deren in deö H . Röm . K
Reichs - freyer Stadt Cöllen häußlich sich verhalten -
den Einwohneren von der Evangelischen Religion ge¬
horsamst anzuzeigen nicht entübrigt seyn / was massett

! verschiedene von ihren Vor - Anich - und Groß - Elte -
> ren her daselbst nicht allein domiciliitt / sondern auch

besagte dero »Vor - Elteren in der Bürgerschafft und Zünssten oder
Gaffelen gewesen / auch noch der davon de facto beschehenerDertrin -
gung denenselben gleichwohl und Auwalds jetzigen Herrn krincipalen
die freye Kummerjchafft in dem bißanhero ruhig - geübten Stand / samt
denen gehabten Commission , und Spedirungen frcmbder Wahren /
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von undericklichen Zeiten her ohne Widerrede und unweigerlich biß
hiehin zugestanden und zugelassen worden seye / weilen aus dem
Welt - berühmten Exempel deren benachbarten Potentzen und vieler
fürtreflicher / auch im Römischen Reich gelegener Handels - Städten /
weniger nicht der langjähriger und täglicher Erfahrenheit überflüßig
bekannt ist / daß die freye unbeschränckte Kummerschafft das Blutt
und Leben / oder aber auch das sünffte Eleinent einer wohlbe.stellter
Bürgerschafft / Stadt und R. epublic von allen Zeiten her gewesen
und noch seye / wie solches

Klodfdus de Orario Principum ] ib . 2 . cap . 2s . n . 2t .
Petrus Gregorius Tholos , de Republic . üb . 4 . cap . 1 . n . 1 . 6t scq .
Knipschildde Juribus & Privileg . Civit . Iirp . üb . s . cap . 22 . n . 1 . 2 .
Anfaldus de Commercio öt mercatura difcurs; generali , n . 4 . 5t s .

fürtreflich anfuhren / deswegen dann auch das Commercium oder
treibender Handel der Kumnrerschafft / als ein von natürlichen und al¬
ler Völcker Rechten eingeführtes nützlich und hochnöthiges Werek /

juxta Leg . s . fF, de Just . 6t Jure .
Fritsch . in Trad . de Monopoliis , cap . 1 . n . 1 . 2 . 3 . 43 . 6t Scäviam in

Traft , de Commerciis , jf . 1 . quaest . 6 . 11 . 4 . p .
weniger nicht aus dieser und mehr anderen wichtigen Ursachen deren
Kauff - Leuten und Commercianten habende / oder von alten Zeiten
her geübte gute Gewohnheiten / Privilegia und Rechten / ja gar an
etlichen Oerteren unter sich hergebrachte Jurisdictio n mit allein Fleiß
und Vorsichtigkeit vielmehr zu handhaben / und sorgfältig zu erhalten /
als verderblich zu schmahleren / und zu beschrencken / seynd secundum

Pet . Greg . Tholos difto loco n . 22 . 6t 23 .
Knichcn in opere politico üb . 2 . part . 1 . de Administ . 5t Conserv . Rei -

pnbl . Thes . 6 . § . 1 .
erfolglich es eine recht befrembdliche Sache ist / daß der jetzo in desH .
Röm . Reichs - sreyer Stadt Cöllen regierender Hochlöbl . Magistrat wi¬
der das alte ihme selbst und der ganher Bürgerschafft wohlbekanntes
Herbringen sich gleichwohl dahin bewegen lasten / vermög eines un¬
term 6 . Februar» 1711 . oder sage ohne die geringste vorhergehende An¬
hörung deren Evangelischen Kauff- Leuten / gesast und in Druck aus¬
gegebenen / denenftlben aber nicht verkündigten fub Num . i . angeleg -

' ten Schlusses § > 5 . zu verordnen / daß die nicht Bürgerlich - qualistcirte
ihre Wahren durch sich oder die ihrige / in keine ftembde / sondern an
hiesige qualisteirte Bürger mit gantzen Ballen oder Fästeren unver¬
packt und unverspliessen verkauffen / und unter Strassder würcklicher
Constleation zu Buch setzen lasten sollen / weshalben besagte Kauff -
Leute nach davon erlangter äufferlicher Nachricht ihren ab ' immemo¬
rabili tempore hergebrachten ruhigen Besitz des freyen Handels /
Commission und 8pedirungen mit gebührender Submisilon vorzu¬
stellen / nicht ermangelt / und sich die zuverlaßige Hoffnung gemacht/
daß gegen solche vim tituli in allen Rechten gebührende Possesston
weiter nicht würden einbefchränckt und betrübt werden ; Dieselbe
baben aber so befrembd als wehmüthig in Ersahrung gebracht / daß
hochberührter Stadt - Cöllnischer Magistrat , vermög des anderwerten
unterm 2. r . Decembris nachst - vorigen Jahrs begrieffenen Schlusses



subNum . i . bey der voriger gefaster widrig - und beschwerlicher Reso - N . 2 .
lution bestehen wollen / daranff auch unterm 8 . Januarii dieses lauffen -
den Jahrs die lud Num . 3 . verhaft und also genannte alt - erneuerte N . z -
Beyjassen - Ordnung in Druck heraus gegeben / daß crmeldte Kaufst
Leute von der Evangelischer Religion nach der davon wiederum äus¬
serlich erlangter Kuudschasst unumgänglich benöthiget worden / nicht
allein ihr in immemorabili quiete in conspectu tarn laudabiiiflirni
Magistratus ? quam totius Civitatis omnium Civium ac incolarum
publice Continuata possessione gegründetes / sondern auch in Instru¬
mento Pacis MonasteiiensisCaefareoSuecicie § . 35 . ausdrücklich best -
stigtes Recht dem Preislichsten Magistrat , unterm 9 . und 2. 1 . Martü
dieses Jahrs / vernrög deren Anlagen fub Num . 4 . und 5 . etwas weit - N - 4.
laufftigcr und mit mehreren: Nachdruck / jedoch aber auchingczie - f *
inender Ehrerbietung anzuzeigen / an statt der vermuthlicher rechtli¬
cher Erhörung aber haben die Evangelische Kauff- Leute sehr betrübt
und schmertzlich in der That erfahren / daß die nachtheilige Registra¬
tur fub Num , 6 . unterm 2. 1 . m artii dieses lauffenden Jahrs verfasset / d>l . 6.
und ihnen etliche Tage darnachcr ausgefolgte / mithin dardurch deren
eingewendete in gemeinen Rechten und verbindlichen Frieden - Schluß
festgegründete Reden undstxceptionen verworffen worden seyen / von
welcher dann dieselbe als höchst und unverletzlich beschwert intra cur¬
rens decendii tempus vor dazu berufstmn Notarien und Gezeugen
an die höhere Reichs - Gerichter zu appeiliren / nnd vermög des bey der
supplica pro decernendis gratiosissime plenariis ac publici instru¬
menti zu allen / von Rechts - wegen oder stuften vermög etwa obhan -
dener Privilegien erforderten 80 ! emn traten steh öffentlich zu erbiethen /
nicht umhin seyn können / gleichwohl aber bey gewöhnlicher durch ei¬
nen Kayserl . an hiesigem höchsten Reichs - Gericht immarr eubrten
Notarium bewürckter Verkündung solcher Appellation , zu Bezeigung
ihres der hoher und gebietender Obrigkeit zutragenden unveränderli¬
chen Respects , nicht ermangelt / die fub Num . 7 . bemerckte gehorsam - N .
sie Anzeig und Bitt mit in versamnileten Hochlöbl . Rath zu überge¬
ben / weniger nicht durch eingetrettene höhere Vermittelung beweglich
rernonstriren zu lassen / was hieraus vor schädliche Folgerungen zum
ungezweiffelten Verderb und Untergang deren sämtlichen Evangeli¬
schen in Cöllen sich verhaltenden Familien / auch zum gewissen Nach¬
theil und mercklicherSchmahlerung des Orarii publici , und vielleicht
gar des gemeinen Wesens entstehen tönten / welches alles jedoch den
vermutheten Eingang nicht gesunden / sondern ist untern: 23 . Aprilis
die fub Num . 8 . verfasse fcharsse Registratur heraus kommen / worin n . 8 .
der Appellation um deswillen nicht deferirt werden wollen / daß ab
ordinationibus publicum regimen & oeconomiam Civitatis Concer¬
nentibus keine Appellation ftatthafft stye / worüber so wenig aus de¬
nen gemeinen Rechten und Reichs - Satzungen / als aus denen von
zeitlichen Kayserl . Majest . der freyer Reichs - Stadt Cöllen ertheilten /
V0N dem Limmeo enucleato ex pandectis Juris publici Imperii Ro¬
mano Germanici Lib . 4 . § . 10 . 11 . 12 . 13 . UNd 14 . angeführten Privile¬
giis etwas mit rechtlichem Bestand anzuweisen ist / und ingegenwar »
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rigem Fall dardurch dergleichen Registraturen / Beschlüsse und Be¬
scheid er des Hochlöbl . Magistrats aller und jeder Einwohneren von der
Evangelifthen Religion bißheriger freyer Handel und Wandel / be¬
ständig getriebene Kummerschafft / auch Commission und Spedimm
gen frembder Wahren auff einmahl neuer - und unleidentlich be -
schranckt - und vielmehr gantz umgeworffen / und niedergelegten / mit¬
hin so vielen von etlichen S ^ ossis , oder doch von undencklichen Jahren
her in der Stadt gewesenen ansehent - und ehrlichen Familien gehabte
ruhige Nahrung völlig entzogen / fort deren Verderben und Unter¬
gang befördert wird / solcher angezogener Vorwand bey unpr -eoccu -
pirteit Gemütheren und höheren Reichs - Gerichterm nicht wird beste¬
hen / noch auch darauff hoffentlich restectirt werden können ; Jm -
massen dann auch die Evangelische Kauff- Leute aus täglich anwach¬
senden Beschwar sich gemüfiiget befinden / von letzt- bemerckter Regi¬
stratur und dardurch attentative vermehrten Beschwur abermahl vor
Notario uNdZeUgM intradecendium zu appelliren / solche interponir -
te Appellation uuch dem Hochlöbl . Magistrat wiederum insinuiren /
und darüber das zweytes bey der LMpplic . pro obtinendis processi¬
bus & mandato attentatorum revocatorio erfindliches Notarial - in¬
strumentum fertigen zu lassen / dessen Einhalt dannhiehinum die
täglich vermehrende Beschwerden anzuweisen / hiemit utilimr wieder -
höhlt / daneben gehorsainst gebetten wird / wohlbedachtlich zu verle¬
sen und erwegen / wie wunderlich dem iusinuirenden Kayserlichen
Notario begegnet worden / auch was vor eine befrembd - und wider¬
rechtliche Erklärung UNd ( honore & respectu Laudabilissimi Magi¬
stratus per omnia & ubique salvo ) darauff erfolgt / auch Wie die
eingewendete Appellation mit Ungnaden empfunden / deren keine
mehr verstattet / noch auch die fernere Insinuation angenommen / und
gar das Glait aufgekündiget / fort die Evangelische Einwohners/
als wann durch den an die höhere Kayserl . und Reichs - Gerichter ein¬
gewendeten fecurfum eine Missethat begangen / auch des furis inco¬
latus & domicilii sich verlustig gemacht hatten / mit Schimpffund
Schand aus der Stadt weggewesen werden wollen / da gleichwohl /
vermög aller Reichs - Rechten und Satzungen / das heylsames Appel -
lations - Mittel verstattet ist / und kein Reichs - Stand / wann von
Jhro Kayferl . Majestät desfalls mit keinem sonderlichen Privilegio
begnadiget zu seyn anweiset / solches verhindern kan .

Mylerus de Princip & Statibus Imperii part . 2 . cap . 2 . 42 . ex adducta
ratione , quod privilegium appellationis partim in Litigantium favo¬
rem . pnecipue vero in recognitionem fuperioritatis introductum iit ,
quae ä Statu Inferiore attingi non debet , per cap . Inferior 16 . &
de Majo . & obedien . Reincking de Regimine feculari & Ecclesia*
stico Lib . 2 . cl . 4 . cap . 19 . n . x 26 . Rumelin . ad aur . Bullam distert . 2 . th . 1 .

Idfioque Camera Imperialis contra similia Decreta subditos Statuum Im¬
perii Mandatis poenalibus defendit , juxta ordinat . Canier . part . 2 . tit . 28 .
in prine . & js . 1 . Gail . lib . 1 . obf 72 . n . 3 . Bender . de revif cond . 29 . 11 . 19 .

Welches dann in diesein Fall um so mehr wird Platz finden muffen /
indeme das denen sämtlichen Evangelifthen Cöllnischen Einwohneren
bereits zugefügt und ferners besorgendes auch würekllch anbedrohetes
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Beschwer aus denen schon gehorsamst angezeigten offenbar zu Tage
liegt / uud aus der subNum . 9 . hierbey gelegter speciaierStomeHfung N -
mit mehrerem zu ersehen ist / in wieviclen Puncten dieselbe durch vor -
angeführter Raths - Schlüsse / Registraturen und Bestheider / h . f.
widerrechtlich beschwert / gedruckt / und ausser Stand gesetzetwird /
ihre bißherige frey und ruhig getriebene Kummerfchafft / auch gehab¬
te Commission und 8peäirungen frembder Wahren / continwren /
mithin sich und ihre ^ milien ferner unterhalten zu können / da gleich¬
wohl alle denen Bürgeren zu Cöllen aufliegende Lasten / wie die im -
mer Nahmen haben mögen / unweigerlich getragen / und davon sich
niemahlen entzogen / fondern bey deren Abflrhrung jederzeit gantz willig
bezeigt / mithin vermög vorhandener gemeiner Stadt - Register * « /
Renth - Bücher und Rechnungen / das ifirarium publicum mit vielen
tausend Reichsthaleren jährliche vermehret haben / auch nachdeme durch
den Pasiauischen Vertrag und Münfterischcn Frieden / die z . darin
benannte Religions - Verwandten im gantzen Römischen Reich / den
darbey vorbedungenen öffentlichen Schutz / Schirm nnd Manutenentz
kundbarlich erlangt haben / ct in Commerciis aliisque Juribus pari
cum concivibus Jure habendi sint , aequali Justitia protectioneque
tutti juxta supra allegat , instrum . Pacis Cassareo Suecicar art . 5 . § . 35%
welcher nach seinen gantzen bitterlichen Inhalt in denen darnacher
gefolgten Nimweg » Ryßwick» und Rastattischen Frieden wiederhohlt
und beftattiget / ja gar in oberwehnten Münfterifchen Friedens »
Schluß art . 9 . § . L . aUsbedUNgeN UNd verordnet worden / quod Magi¬
stratus contra injustas oppressiones . & violentias exteros Mercatores
absque differentia Religionis in Imperio instar propriorum subdi *
torum defendere & protegere teneatur , wie Vielmehr würden dann
die in der freyer Stadt Cöllen sich verhaltende Evangelische Kauff»
Leute / welche per reiteraras publicas Conventiones im gantzen Rö¬
mischen Reich den Schutz und Protection von Ihro Kayferl . Majest .
& per contrahentes utrimque potentias gesichert Überkommen haben /
auch pro civibus 8c subditis augustissimi imperatoris 8c Imperii
auffgenommen und geachtet werden müssen / in Cöllen bey ihrer biß »
heriger getriebener Nahrung / Handel / Kummerfchafft und Spedi -
tionen / ohne fernere Befchranckung zu handhaben seyn / da dieselbe
bey jedesmahliger zu Cöllen vorgangener Kayferl . Huldigung / gleich
anderen basigen Bürgeren den fiomagial * Aydt abgelegt und die eben¬
mäßige gesicherte Zufag bekommen / daß bey ihrem Jure domicilii &
incolatus in urbe Coloniensi auch fonsien habenden Freyheiten / ge »
rechtfamen und führenden Gewerb von allerhöchster Reichs » Obrig »
keits wegen kräfftigst geschützt und erhalten / davon aber ohne höchst »
erwehnter Kayserl . Majestät Obrigkeitliche Erkanntnüß und Deci -
sion nicht vertrungen werden sollen / immaffen in dem gantzen Heil .
Römischen Reich die prositirende Evangelische Religion keine recht¬
mäßige Ursach geben kan j daß derjeniger / so selbiger zugethan zu
seyn sich befindet / geringere Freyheiten in seinem treibenden auffrich »
tigen Handel und Kummerfchafft haben und gemessen solle / als die¬
jenige / welche eine andere Religion prositiren / bevorab wann derselbe
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von 2 O . zO . sO . iOO . und mehrJahren / mithin vor und nach dem Mün -
sterifchen in denen darnach gefolgten Nimweg - Ryßwick - undRastat -
tischen ausdrücklich bestattigten Friedens - Schluß sich in ruhigen Be¬
sitz des treibenden Commercii , Commission imS Spedittmxjcn fremd -
der Wahren sich befunden / gleich die Evangelische zu Cöllen sich des -
fals auffdie Gemeine dieser Reichs- freyer Stadt bey denen öffentli¬
chen Kauff- Hausern von jetzt - erwehnten Jahren gefirhrte ssegistraund
jahrlichs bey dem Hochlöbl . Magistrat ablegende Rechnungen unge -
fcheuetberuffen / auch aus ihren eigenen alten unverwerfflichenKauff-
Bücheren und Anmerckungen solches unwidersprechlich bewehren kön¬
nen / und sich dazu nöthigen Fals hiemit erbieten / daß bey solcher
der Sachen Wahren Beschaffenheit / vielmehr darin der recht und
redlicher Manutenentz die Evangelisch - und getreue Einwohner sich
versehen / als die herbeEnthörung gemuthmaffet hatten / bevorabda
viele vornehme und sehr bewehrte Teutsche Rechts - Gelehrte bewehren /
quod in causis commerciorum , quas sunt Juris gentium extta ne *
cessitatem . aut utilitatem publicam nihil immutari aut tolli possit

Klock . de Contrib , cap . i . n . 371 . & Consi 1, 10 . n . 861 . Moevius part . 2 .
Dccis 279 . 11 . 2 . f , 6 . Vasquius de Successionibus F . 29 . & illusi . Con -
trov . cap . s . u . ip . & seq . Knipschild de Jurib . & Privileg .. Civit , Mp .
Lib . f , cap . 22 . u . sz . sq . s7 . s8 . Peregrinus deIuresisci lib . i . tit . i . n . 12 .

Welche gemeine Noth und Vortheil vermahlen abhanden zu seyn / noch
zur Zeit gar nicht zu vermercken / sondern vielmehr anfcheinlich ist /
daß die vorhabende Veränderung zu alleinigem Nachtheil und gantz -
licher Unterdrückung deren Evangelischen Einwohneren / und etwa
verbildeter Beförderung einigen Catholischen Kauff. Leuten oder Fa -
ctorm ziele / und angesehen sene / qualia Decreta & ordinationes in
prasjudicium & asmulationem alterius vergentia invalida esse & non
subsistere posse tradit

Klock . de Contribut , dicto loco n . 372 . Cacheran . decis pedemont . 17 .
n . 13 . 14 . Kniplchild supra dicto loco n . 63 . 64 . Camillus Borellus
deMagist , Edict . lib . 2 . cap . 7 . per tot : signanter 60 . n . 8 . & seq .

Und wird solches um so mehr in gegenwärtigem Casu Platz greiffen
müssen / da mehrangezogene des Hochlöbl . Cöllnischen Magistrats er -
laffene gedruckte Schlüffe / Registratur und Bescheidern bereits ange¬
führter maßen dem Münfterischen tm gefolgten Nimweg - Ryßwrck -
und Rastattischen bestattigten öffentlichen Friedens - Schluß gerad wi¬
derstreben / und aus deren sämtlichen Inhalt / absonderlich aber ex
Artic . 17 . Pacis Monaster . Castareo Suecica? § . 1 . 2 . 3 . 4 . 7 . bekannt ist /
auffwas Weise die allerhöchste und transigirende Theile mit gesam¬
ten Reichs - Standen zu deren fester Beobachtung sich verbunden ha¬
ben / über welches ferner beliebig nachgesehen werden kau :

Decker . Consuit , forens , de Pace Civili Religioni Germ , Monasterii data
part . 1 . cap . 48 . per tot .

Woraus dann der rechtlicher Schluß erfolgen muß / daß weilen denen
Evangelischen Cöllnischen Kauff- Leuten durch vorerzehltes Verfahren
des Hochlöblichen Magistrats ihre alt auch biß an diefe Zeit verfuchte
Neuerung / getriebene Kummerschafft und Freyheit / auch gehabte
Commission und 8pedirung frembder Wahren benommen werden
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will / daß dieselbe davon das in gemeinen Rechten und Reichst
Hangen verstattetes Appellationis benesiciurn m alle Wege ergreiffen /
und sich dessen bedienen können /

Molina-us in Coniüct . pacis A - 76 . Glplt 1 . n - 2 1 , & Kniplchild de Civit .
Impcr . ' Lib . f . cap . 22 . n . 68 . 6 g . 70 . 71 . 72 .

Ubi ulterius sustinet etiamsi lapssim eilet appellandi tempus , quod ta »
meli in Camera Imperiali mandata line daulula peti dc impetrari
possint , per L. qui gravatus L . s . Cot . de eeniibus. Klock . rom . 1 .
coni . 48 . n . fo . & seq .

Wann nun über dieses ferner die von Anwalden Principale « denen
Cöllnischen Kaufs 6 Leuten Evangelischer Religion punctatim bco
grteffene Beschwerden bedachtsamlich nachgesehen werden / wird dar ',
aus zu bemercken seyn / daß besagte Evangelische in verschiedenen Be¬
schwernüssen 6c oneribus denen Stadt - Cöllnischen Bürgeren gleich /
in vielen aber weit hart - und beschwerlich - ja arger dann alle Frcmb -
de gehalten / belastet und eingeschranckt / auch diesen zugestanden / er¬
laubt und nachgesehen werde / was denen Cöllnischen / den Bürgerli¬
chen / und alle andere Lasten tragenden Eingesessenen von der Evan¬
gelischer Religion nicht verstattet wird / welches eine höchst schädliche
und nachtheilige / auch sehr widerrechtliche Sache zu seyn ;

Bodinus de Repluc . Lib . 6 . cap . 2 . pag . 1022 . angewiesen / cum tarnen
Magistratus parentis vicem incolis se exhibere , Lib . in Defensoribus
4 . Cod . de Defensoribus Civi tarum & iecundum , quod possibile est
omnium commodis prospicere debeat , 1 . Ii quis filium 54 . vers . sed
nos , qui omnes ihbjectos nostros 34 . Cod . de inoff. testamento .
Maevius Gonfi <63 . n . 4p .

Wie es dann auch gegen die natürliche Billigkeit streitet / denen Evan¬
gelischen alle gemeine in der Stadt Cöllen gewöhnliche Bürger - La¬
sten / ja noch weit mehrern als denen Catholifthen / auffzubürden /
den Nutzen aber und freye Kummerschafft / auch Commission und
Spediruitsi frembder Wahren / welche denen erlaubten dreyen Reli¬
gionen im gantzen Römischen Reich durch den Religions - und Mün¬
sterischen / auch darnach gefolgte öffentliche Friedens - Schlüsse / ja
gar ex luve Gentium ( wie Grotius de Jure Belli & Pacis , Lib . z .
c . 2 . n 5 . 6c 22 . bewehret ) verstattet ist / neuerlich zu entziehen / oder aber
solchen gegen altes und von undenklichen Jahren vorhandenes öffentli¬
ches Herbringen zum Verderb deren Evangelischen einzuschrancken .

Contra Leg . secundum naturam 10 . ssi de Reg . Jur .
Maevius Conf 19 . n . 24 . & 26 .

Daß diesemnach deren Evangelischen Cöllnischen Einwohnerenobhan -
denes sehr empfindlich und höchst - schädliches Beschwer gantz darge -
than und erwiesen / erfolglich die von denenselben desfals eingewen¬
det - und wiederhohlte Appellation befugt und gegründet / mithin es
sehr befrembd und wunderlich ist / daß der davon beschehener gebüh¬
render Insinuation ungeachtet mit weiterem widerrechtlichen Verfah¬
ren honore 6c respectu Amplissimi Magisiratus salvo , artentadve
ist fortgeschritten deren Evangelischen von auswendig her an die
Stadt ankommen / und gebrachte eigene Achten und Gütheran de¬
nen Krahnen undKauff- Hauseren angehalten / auch allen bißherigen
gethanen Vorstellungen und äupplidrens ungeachtet / nicht ausgefolgt /
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mithin dadurch offenkundigen Anlaß zu gewissen Fallissements und
mehr anderen nachtheiligen Folgerungen gegeben / über dieses ferner
denen Evangelifthen zugemuthet worden / an ihre correspondirende
KauffVcute zu schreiben / dieauff Cöllen ssecUrende Wahren nicht
nrehr an sie / sondern an Catholische Factorcn zu übersenden / obschon
solches in chrerGewalt nicht / sondern in libero arbitro deren Hollän¬
dischen und anderen auswendigen Kauff - Leuten stehet / welche biß
hiehiu lldern & Industriam ihrer in Cöllen sich verhaltender Korre¬
spondenten gefolgt seynd / und an andere unbekannte sich nicht wer¬
den hinweisen lassen / deswegen sich es dann ehebald nothwendig er¬
geben und zeigen wird / wann die Holländische und auswendige
Kauff- Leute von der Stadt Cöllen ihre bißhero dahin diriZirte Wah¬
ren abziehen / und andenvartig hin cum evidenti damno / Erani pili-
blici Communitatis & commerciorum richten und dirigiren Nver-
den / welche wichtige Bedencklichkeitcn jetzo nicht inehr geachtet / son-

dl - ro . dem nach besagter Beylage sub Num . io . denen Evangelischen zuge¬
muthet werden will / sich zu Beywohnung / welche dieselbe ä Sscecilis
& immemoriali tempore bereits hergebracht / und festiglich besitzen /
auffs neu zu bequeinen / auch obigen widrig - und verderblichen Ver¬
ordnungen völlig zu untergeben / mithin ihr eigenes Verderb und Un¬
tergang jurato zu versprechen ; Wie aber solches lautere attentata
und bonore & respectu s. in keinen Rechten / auch im Römischen
Reich nicht zu verantworten / ^ sondern alffbald propter continuum
gravamen 8c exorbitans praejudicium nachdMtk - UNd völliglich ab¬
zustellen seynd re.

Dahero thut rnehrbesagter Anwald deren Cöllnischen Einwoh¬
nern von der Evangelischen Religion gehorsamst und flehentlichst bit¬
ten / nicht allein plenarios appellationis processus UNd mandatum
attentatorum revocatorium ob prassentiffimum in mora periculum
unverlangt zu erkennen / sondern auch in Rechten zu sprechen / daß
die vorsdem Hochlöbl . Cöllnischen Magistrat neuerliche Verordnun¬
gen / Schlüsse und Bescheider nicht bestehen können / vielmehr aber
zu cassren und auffzuheben / mithin die Evangelische Kauff - Leute /
bey ihrem von alten Zeiten her / vor und nach dem Münsterischen/
durch die z . gesolgte bestattigte Friedens - Schlüsse getriebenen fteven
Commercio , Commission und 8pedirungen frembder Wahren ge¬
gen die abstattende bißherige gewöhnliche Gebnhrnüß zu handhaben /
darin aber ferner nicht zu beeinträchtigen seyen / alles mit Abtrag
deren bereits verursacht - und ferner verursachenden Schadens und
Unkosten / oder aber sonsten omni meliori modo Jus & justitiam zu
administrimt . Daran

Ew . Hoch - undWohlgebohrrie Excell .
Unterthänig ^Gehörsamste

E - angelisch - Reformirte Kauff- Leute und
Eingesessene der freyen Reichs -
Stadt Löllen .

Veneris



Veneris , 7 . Septembris , 1714 *

S Uff verlesenes Guttachten Löblicher Schickung wird dem € m -! plicanreu BannerHerrn deuras committat / hiesigen Werck -
Lenthen unter der Hand zu bedeuten / daß sie sich allurger Ar¬

beit zu Mülheiin enthalten / und müßigen sollen .

Mercurib 31 . Octobris , 1714 »

S Uffvorgefallncs Gespräch / daß zuBeförderung der zuMül -

heiln unternehmender / und durch Ihr » Kayferf Majestät v
höchst - verbottener Wercker \ sich einige MeWre von hiM
ger Stadt - Zunfften gebrauchen lasten dörffen f wird allen

und jeden hieinit bey Verlust ihrer Awbts - Gerechtigkeit und anderer
Straffen wohl ernstlich anbefohlen / zu besiegtem Mülheim allingen
Gebaues / es seye auch was es immer wolle / sich gantzlich zu cnt -
halten rc .

Hrsam Liebe Getreue - Demnach uns Mlßfattig ^ « T0 .
lig zu vernehrnen vorkominen / daß der vor einigen Tagen
dahier angelangter Schiffmann / Johann Diederich von
Löwen / mit seinem beladenen Schiff annoch allhier still

liege / und dann unseren MülhcilnischenKauALeuten und Unterthan
nen Stock und Köster mercklich daran gelegen / daß sie bey jetztmah -
len herannahender Franckfurter Meffe deren vor sie darin geladener
Wahren und Güteren vhnverlangt haabhafft und mächtig werden ;
als ist unser gnädigste und ernstlicher Befelch hieinit / daß ihr dem¬
selben unter Straff 102 , Goldgülden nachdrücklichst einbindet / ge¬
stalten sofort von hier abzufahren / und ermeldtem Stock und Köster
die für dieselbe eingeladene Wahren zu Mülheim am Rhein behörend
zu überliefferen ; Warab uns ihr den Erfolg inner den nächsten dreyen
Tagen nach Empfahung dieses gehorsanist zu berichten . Dussel -
dorff / den 17 . 1714 .

OGOOOGO OOGOO GOOOOGOOO GOGO GGGGGG
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Vid . Frry - Herr von Hcttmnann .
s. L . Oouven .



Kllerdurchlauchtigst - Wroßmachtigst - und Wn -
überwindlichster Römischer Kayser / in Germanien /
zu Hispanien / Hungarn und Böheimb König re .

Mergnädigster Kayser / König und Werr rc.
Uer Kayserl . Majestät gibt Anwald / Bürger¬

meister und Rath / Dero und der Reichs - freyer Stadt
Cöllen allerunterthanigst abgenöthigt zu erkennen /
und ist an sich sechsten eine Reicht ja Welt - kündige
Sache / was gestalten dieselbe in einer unerdenckli -
cher / ja von vielen Siculis herrührender Possession

vel quasi des JurisStapulae , Geranii Exonerationis und der Nieder »
lag seyen / und daß dieser herbrachter jutium zusolg von unten hin -
auff / und von oben herunter kommende Schiffe dahier anlanden / aus¬
laden / und ihre Wahren / zusolg der auff diese Jura gerichteter Ord¬
nung / in andere schiffe / nachdenr mit denen Stapel - Wahren die
gewöhnliche Stapel - und Marck - Tag gehabt / überschlagen müssen /
keineswegs aber / als viel die von unten hinauff kommende Schisse
belangt / ihre Ladung unter Wegs anbrechen / mit denen eingela¬
denen Wahren Kauff oder Marckt halten mögen / sondern mit unan -
gebrochener Ladung auff einem Boden in Cöllen anlanden / und von
ihrer Ladung von dem Lager - Ort / wo sie ihre Ladung eingenom »
um; / eine beglaubte Obrigkeitliche Certification mitbringen / und
darüber / daß dieser Certification zusolg die Ladung gantz unerbro -
chen als vorgemeldt dahin gebracht / den gewöhnlichen Avdt ablegen
müssen / gestalten dann erwehnte Auwalds Principalen besten nicht
nur in kündbarem Besitz vel quasi sich befinden / auch die Contra -
venientcit immerhin nach Beschaffenheit der Dachen enttveder gar
abweisen / die Ladung an denen Krahnen untersagt / und ffnstcn mit
anderen Geld - Dtraffen belegt / sonderen auch dieser an sich sechsten
Reichs - kundiger Jurium Kayserl. Confirmationes ; Privilegia und
verschiedene Begnadungen / auch titulo onerosissimo erlangt / und
ohnfchwer anzuweisen wäre / was gestalten die von Kayser Frideiico
Tertio und Maximiliano , Glorwürdigsten Andenckens / davon die

Lit . A . Copia in Clausula concernente hiebey sub Lit . A . gehet j dißfalls be -
schehene Begnadigungen / wegen zu dem Burgundischen - oder Neust
ser - Krieg / und also in rem öc utilitatem Imperii verschossenen 800000 .
Goldgülden ertheilet / wann nicht Jhro Churfürstl . Durchleucht zu
cpsalh / dieses der Stadt Recht / indeme im Jahr 1705 . den 8 - und
und rz . Augusti mit Deroselben errichtetem Concordato sechsten
agnoscstt / und Nlit der Stadt paciscirt / daß ausserhalb dessen / so
vor Dero Hoff - Lager stestinirt / in Holland in einer absonderlicher
Eustagie eingepackt / und bey Dero Kesidentz - Stadt Düstcldorff
ausgeladen werden möchte / übrigens mit unangebrochencrLadung
nach erwehntem Cöllen gebracht werden solle / gestalten hiebey ssib

Lit .
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Lit . b . angelegtes Concordatum allemnterthänigst außweiset ; Wie Lit . B .
nun hochgemute Ihr . Churflirftl . Durchl . zu Pfaltz diese kundtbahre
Stadt rechten ohttleidentlich involirt / und erstlichen die von unten -
hinauff konnnende (Lchiff - Lenth an dero Zoll zu Düsseldorfs anhal¬
ten / und bedeuten lassen / daß an sichere zu Zöllen annoch sich -auss¬

chaltende 'tmqualificirtc Einwohner / bekandtlich Chrisiophel Andrea /
Gottardt Meuling / DietherichKösier / Stock / Junior , Daniel Noel /
Johann Friedrich Vieban / Johann Dictherich de Haen / und beyde
Gebrüdere Brücket mann / so sich unter Chur - Pfaltzische Protection
begeben j und nach Mulheirn ihr Domicilium zu transscrircu Vor¬
habens / destinirte Wahren zu besagtem Mulheim ausszuladm hät¬
ten / gestalten solches lud Die . c , eingelegte Deposttion des immit - Lwc.
telft angekommenen Schisseren Engele 'n Engels deß mehreren beweh¬
ret / nachgehends und in specie Johann Deithrichen von Levenmit sechs
Pferden allda angehalten und zur Aydlicher Verbindung / daß er -
meldter Leuthen ihre Wahren zu mehrgemeldtem Mulheim außladen
wollen J vermittels jothanen Arrests annöthigen wollen / und in die
- 4 - Tag daselbften zu seyn des Dchissmanns eigenem stuiu , und der
Incerestirter KaussLeuthen unwiederbringlichen Schaden annoch de
facto mit dem Schiss angehalten wird / alles rnebrerenJnnhaltsdes
Adjuncti sub Ut . c . wobey es aber noch Nicht geblieben / sondern es
hahen Ihr . Chnrfürftl. Durchl . Violando immemorialern 3 seagni-
tam Possessionem , velquasi Jurium Civitatis desuperque erectum
concordatum noch ferners zu gefahren / und vermittels Bedrewung
der Constscation des Schisss und Wahrer : / dem Schissmann Hen -
richen Claesen de facto Inhalts adjuncti sub Lit . D . angenöthigt zu Lit . ix
erwehntem Mulheim die Wahren außzuladen / und als mit unter¬
brochener Ladung in Cölln anzulanden / und obgleich dieses alles
Sachen seynd / fo lalvis juribus 8c Privilegiis Civitatis unmöglich
zusammen stehen können / und die gute Stadt Cölln bey dermalsten
vorsehenden Frieden / wobey nach so langmütigem Krieg dermahlen
etwas zu reipirstcu vcrhafft / weit arger als im Krieg stuffcinmahl
zu .gründ gerichtet wird / so hat es dannoch die ssemerinst deß in
Mulheim wohnenden Henrichen Aussem / und dessen Anhängern /
absonderlich vor erwehrst . ssebgions - Verwandten dabey nicht belas¬
sen / sondern zu völligem Umfturtz Anwalts Principalerr zukommen -
der juriurn , zu ermeltem Vlulheim gleichs in Conspectu Civitatis
einen Krahnen ausszurichten / auch einen Haaven und Wärst daselb -
sien zu erbauen angefangen gleichs der darvon genornmener iub Lit . ^
E . angelegter Abrief rnit mehrcrcm bezeuget / gar zu der Verges¬
senheit zu letzt gelanget / daß am i4tcn dieses bey Hellern Tag mit
einigen zu erwehntem Mulheim aussgeladcnen Stapel - Wahrcn nullo
hactenus audito exemplo ,5 einige Schiss ju ermeltem Mulheim
beladen / und darrnitten mit Churfürstl . Flaggen / und hintergesetz -
tem Mulheimer Waapen auff der Deuzer - oder Bergischer Seithen
unangefahren / die Stapel - Stadt vorbey und hinauss fahren / ob
nun wohl als viel den Krahnen - Baw belangt / als Principalen dar -
gegen per Notarium & testes protestimt / NNd in opere pradenti

t no -



novum opus nuntiimt / und an sich unzulaßig und Widerrechtlichen
Lit F Bau verbiethen lassen / mehreren Jnnhalts tob Lit. F. angelegten

Instrumenti norarialis , so werde dannoch darnitten je länger je mehr /
und mit snirckerer Bereitschasst verfahren / also dass allem Ansehen
dieser Krahnen - Bau in aller Eyl zu der Principalen unersetzlichen
Schaden verfertiget werden wolle ;

Als viel aber die Vorbeyfahrt belangt / obgleich Auwalds Prin¬
cipalen diese Tadt - Handlung und unleideutlicher infraLion Ihrer
gcrechtsam um so mehr mit dergleichen Tadtlichkeit zu wehren befugt
und gckonnet hätten / daß solche nonsine metu .LornmotiOntspublic ^
& maximo scandalo commotionis gantz nahe bey der Stadt untrem
Canon vergangen / so haben dannoch dieselbe zu Vezeigung ihres ge¬
gen Hochgemeldte Jhro Churfürst ! . Durch ! , tragenden unterthanig -
sien scelpeÄs und brauchender Moderation , vor dißmahlen darvon

Fit . g . abgestanden / und vermittelst Mb Fit . 6 . anliegender Protestation zu
Beybehaltung Ihrer kundbahrer Jurium sich gegen alles pra- judicium
bewahret / in allerunterthänigster Hoffnung Ew . Kayserl. Majestät
ihnen ungnädigst nicht nehmen werden / wann bey künfftiger ^ ^ ^ ti -
rung dergleichen Thätlichkeiten Gewalt mit Gewalt abkehren / und
selbige durchs Canon anzwingen werden ; Gleichs nun Allergnädig -
ster Kayser und Herr / vermog denen Reichs - Constitutionen / ja al¬
ler Welt Rechten / ein jeder bey seiner von nndencklichen Zeiten her -
brachter Possession velquasi , denen darüber errichteten Concordatis
kräfftig zu manuteniren / und was dargegen vorgenommen wird /
nur unzuläßige That - Handlungen / und in praesentiarum offenbare
Vergewaldungen eines Potennoris status contra Inferiorem scynd /
so im Heil . Römischen Reich inter Concives Impeni um so weniger
zu gestatten / daß vermög der im Jahr 48. vorigen8cecu ! i errichteten
Westphalifhcn Friedens - Schluß art . 8 . § . 4 . alle Reichs - Städte bey
ihren hergebrachten Juribus und Werfen sie longo usu ante illos mo¬
tus rn Besitz vel quasi gewesen / rnanutenirt / alles was dargegen
widriges vorgenommen / und künfftig vorgenommen werden konte/
cassirt / und pro illicitis attentatis declarNt worden / fonsten auch
auff die geringste Verweilung solche facbeusc Suiten ersitzen ,/ die zur
Zerstohrung innerlicher Ruhe / ferneren höchst- fchädlichen und ärger¬
lichen Coliisionen / ja zu Land verderblicher «Sperrung aller C ommer*
eiert / folglich zur Bewegung benachharter Puiilaneen und See -
Machten Anlaß geben mochten / und also prXscntissimum m omni
mora periculum ist / so Ew . Kayserl . Majestät kam proprer noto¬
riam im medietatem Ihrer Churfürstl . Durchl . zu Pfaltz / als Her -
tzog zu Gülich und Berg / quam etiam propter causam in factis
omni Jure prohibitis & illicitis consistentem , per mandata sine
Clausula & praecepta abzustellen tragenden allerhöchsten Ober- Rich -
terlichen Arnbts - wegen befugt und schuldig seynd ;

Als gelanget zu Ew . Kayserl . Majestät Auwalds / Bürgermei¬
ster und Rath allerunterthänigste Bitt / Dieselbe allergnädigst ge¬
ruhen wollen / ermeldte seine Principalen bey ihren herbrachten Ju¬
ribus allergnadigst handhaben / was dargegen thätlich vorgenornmen/als



« ls attentata absonderlich aber die unternommeneVorbeysahrt pro
futuro abstellen / und den prohibirtm Krahnen - Bau niederlegen /
und dißfals gegen hochgemeldte Ihre Churfürstl . Durchl - deren Ra -
the / den bullem zu Mülheimund Adharenrcit zulängliche Manda¬
ta refpective de manutenendo , non contraveniendo privilegiis &
concordatis , sodann de demoliendo cum inhibitione S . C . sub gravi
peena , wie auch Dero allerhöchstes Protectorium gegen alle ©e *
walt / absonderlich wegen der annoch im Gülich - und Bergischen
anhaltender Arrestm allergnädigst förderlichst zu erkeunenrc . '

Delupcr nobtliffirnurn
supremi Judicis officium pro largissima Juris öc Justitiae ad-

ministrationc omni meliori modö implorando

Ew . Kayserl . Majestät
Mrunterthcmigst - Dcu - gehorsamster

Stadt - Löllnischer Anwald P . F . von Klerff.
(üavcns de rato <5c mandato .

A ,

Privilegium der Stapel - Gerechtigkeit
zu Lösten .

Fr Maximilian von NWttes Mnadett /
Römischer Kayser / Mehrer deö Reichs / zu
Hungarnrc .

.̂KAß die Gedachte von Cöllen nun hinführo zu ewigen Zeiten den -
selben Stapel und Auffschlag auff deut Rhein bey und vor ih » .

rer Stadt auffrichtcn / halten und gebrauchen sollen und mögen / von
Jedermanniglichen ungehindert / nemlich also / daß kein Niederlän¬
disch Schiff / ste stund Eichen offDannen / den Rhein hinauff für der
Stadt Cöllen lnit einigerley Kauffmannsthafft oderGüthercn fahren
sollen noch mögen / ste haben dann zuvor erst daselbst Stapel gehal¬
ten / und die Güther und Wahren auffgeschlagen / und alsdenn von
einem Boden auff den andern verschaffen lassen / und wer sich darüber
freventlichen unterstanden / Anst - oder Nieder - Fahrtzu fahren / und
diese Unsere Königl . Gnade / Gabe und Freyheit verachten oder ver¬
brechen wurden / den oder dieselben mögen die Genannte von Cöllen
angreifst » / und die Güther also verwürckt und verfallen annehmen' e z . und '



und behalten / und darzu die Büß hernachfolgend in Unserem und
Ihrem Nahmen einfordern und nehmen / und niemand darinnen
verschonen ; Und wir gebieten auch hierauff allen und jeglichen
Churfürsten rc . rc .

Mit Urklind dieses Briefss bestegelt rnit Unseren Königlichen
anhangenden Instegel zu Mechelen / am i 8 ten . Tag des Monaths

nach Christi Geburth 15 ' und im Illustren unseres Reichs (
des Römischen im Zwantzigsten / und des Hungarischen in ; Iunff -
zehenden Jahren .

B .

Achdeme zwischen Ihrer Lhurfl . Durchl . zuPfaltz /
als Hertzogenzu Gülich und Berg rc . sodann Bürgerinei -
steren und Rath der Stadt Cöllcn / wegen den von diesen
von Alters hergebracht zn haben pr ^ tendut / von Höchst

gemcldter Ihrer Churfürstl . Durchl . aber ui ; d Dero Herren Vorfahr
ren / Christseeligster Gedächtnüß / nicht gestanden / sondern jederzeit
ausdrücklich widersprochenen und noch widersprechenden Stapcl -
Rechtens / und die Ausladung deren aus Holland den Rhein hinauff
konnncndcn Wahren hieselbft betreffend / einige Mißhelligkcit entstan¬
den ; Als haben höchstgedachte Jhro Churfürstl . Durchl . auffuntcr -
thanigft - inständigstes Ansuchen gedachter Bürgermeistern und Rath /
und sonsten aus inehr andern Sr . Churfürstl . Durchl . darzu bewegen¬
den Ursachen steh dahin mit denen desfalls anhero abgeordneter ; Stadt -
Cöllnisthen Bürgerrncistern vonKrufft undssvuäiLoBüllingen gnä¬
digst gütlich verstanden / daß hinführe / jedoch Beyderseits unnach -
theilig / die aus Holland nach Cöllcn fahrende Schiff - Leute / alle
diejenige Wahren / welche in Holland zu Bchuss Ihrer Churflnstl .
Durchl Hoffstatt / oder auch zu hicstger Dero Resident Stadt Dust
seldorff eingesessener Bürgeren eigener Consumption unb sonstiger
Nothdurfft bestellt und eingekaufft worden / in besagtem Holland ab¬
sonderlich emballiret ; / auch mit particulim ; Zeichen bcmerckcn / von
denen übrigen leparirten nacher Cöllen lleümirten Wahren feparircn /
und selbige alsdann / so viel dessen auffDüsscldorffgehig / beyder
Anlandung hieselbst sofort ohne einige Reiervation aus - und abladen /
und was dessen allhier an Wahren abgeladen und crbrocher ; worden /
solches gedachte Bürgermcisterc und Rath zu Cöllen durch die Schiff -
Leute anzunehmen nicht sthuldig seyn ; Wie dann ebenmäßig Jhro
Churfürstl . Durchl . und Eingesessene Dero Relldenh - Stadt Düstel -
dorff auch nicht sthuldig oder gehalten seyn sollen / dergleichen zuCöl -
len auffzebrochene Wahren anznnehnren / die übrige aber nachge -
meldtem Cöllen deKimrt und eingesthisste Wahren / bey solcher An¬
landung hieselbst in intL ^ ro und unaussgcbroclren in selbigem Schiff
lassen / und also « » geänderten Schiff - Bodens nacher Cöllen lieferen /
respeclivL sollen und mögen / die Schiff - Leute aber auch zu Verhüt¬
tung allen schädlichen Verschlags sthuldig seyn / jedesrnahjlen ein be -
glaubtes Lertlücac von denen Gütheren / welche ste - aus Holland



vorsangt / allhicr zu Düsseldorff ausgeladen / von hiesigem Zoll - Ambt
sich ertheilen zu lassen / und dasselbe in Cöllen vorzuzeigen / gestal¬
ten Jhro Churfürst ! . Durchl . Dero allhiesigen Zoll - Veambten zu
diesem Ende expressa und mit absonderlichem Nachdruck anhalten
Wen wollen - wie dann mehr - höchstgcdachte Jhro Churfürst ! . Durchs
die aussder Stadt Collnrschcn ^ sgistrars - Perfonen und übrige Ein -
gescsiene in hiesigen GülW und Bergischen Landen habende Rhen -
ten UNd Psacht - Gesalle / provstionalster angelegte proüibitioE &
sequestra , wie auch die eine Aeithero gesperrte Kohl - Fahrt / nunmeh -
ro Krafff diefts in Gnaden völlig wieder anffgehobeu haben / mit der
gnädigster Erklärung / die zu solcher Auffhcbung erforderliche Gene¬
ral - Verordnungen alsofort auch ins Land abgehen / mithin gedachten
Bürgermeistern und. Rath die daraus einbrachte Gelder / ausser
zwey Tausend Reichsthaler / wiederum erstatten zu lassen .
^ Desien zu Uhrkund ist gegenwärtiger Vergleich tal vZ rar-sicatici -

ne in 6uplo ausgefertiget / und Beyderseits hierzu bevollmächtigten
Oommissarien und refpective Deputirtm / als Höchst - gedachter Ih¬
rer Churfürst ! . Durchl . Geheimbden Rath und Obrist - Hoff - Cam -
mer - prEstäenten / Frey - Herrn von Schaeßberg / sodann von Sei¬
ten der Stadt Cöllen derselben allhier gegenwärtigen Bürgernreiste -
ren von Krusst undStadt - D' ucllLo Bumugen unterschrieben / und ge¬
gen einander ausgewechselt worden / dergestalt jedoch / daß gemeldte
katificaüion inner Zeit von acht Tagen längstens von Ihrer Chur -
fürftl . Durchl . sowohl / als Bürgermeister und Rath gemelter Stadt
Cöllen beygebracht werden solle rc . Düsseldorff / den 8 . Aug . 1705-.

( L . S . ) Johann Friederich Frey - Herr von Schaeöberg .
( L . S .) P . Krufft .
( L . S .) H . J . Büllingen .

Serenissimus Elector .
^ Achdeme Ihre Lhurfürstl . Durchl . gegenwärtigen

unter Dero gnädigster Ratificadon geschlossenen Vergleich
in allen und jeden Puncten und Clausulm gnädigst ratifi -

^ cirt und genehm gehalten / Massen sie hiemit und Krafft
dieses raristciren und genehm halten ; Als thuen Dieselbe solches un¬
ter Dero eigenhändiger Unterschrifft und auffgedrucktem Geheimen
Cammer - Cantzeley - Jnsiegel hiemit beurkunden . So geschehen
Düsseldorff / den iz . Aug . 1705 .

( L . S . ) Johann Wilhelm Khurfürst .
Vt . L Fccy - Herr von Hondhumb .

f L . In



c
; N GOttes Nahmen Amen . Kund und zu wissen seye

hiemit Jedermänniglich / denen dieses nächstfolgendes in -
strumenrum informative gethaner Anfrag und retpective
eingenommener Kundschasst zu lesen / sehen oder hören lesen

vorkommen wird / was gestalt im Jahr nach der heylstuner Gebührt
unsers einzigen Erlösers und Seeligmachers JEsu Christi / des Ein
Tausend / sieben Hundertund Vier - ehen / in der siebender Römer
Zinß - Zahl / zu ^ rrkem Indictio genannt / beyHersch - und Regierung
des Allerdurchlauchtigsten / Großmächtigsten und Unüberwindliche
sten Fürsten und Herrn / Herrn caroli des Sechsten dieses Nah¬
mens / Römischen Kaysers und König in Hispanien rc . rc . in . Tit .
Unseres Allcrgnädigsten Herrns rc . Auff Sambftag / so war der
Vierdte dieses Monaths Augusti , Nachmittags ungefehr 4 . Uhren /
aus Ordre und auff sonderbahres Begehren eines Hochweisen Magi¬
strat dieser der freyer Reichs - StadtCöllcn amRhein / 3 c() Notarius
nach bemcldt ersucht seye worden / über sonderlich ja ntemahlen erhörtes
neuerliches Vornehmen / welches dann durch etliche der Stadt Cölln
respective inwohnend - jedoch imqualificirtfn Kauff- Leuten sowohl /
als eben etlichen Schiff- Lenten atttentirt / auch denselben gegen alt -
und von undencklichen Jahren übliches Herkommen sowohl als ha¬
benden Gerechtsamkeit respective will zugemuthet werden / ein und
nndern von den wchiff- Leuten in forma juris abzuhören / deren Aus -
sag ad notam zu nehmen / darüber ein ordentlicheskrotboLoilum zu
form ren / zu instrumeociren / und Dr die Gebühr / um sich dessen
gehörigen Orths bedienen zu können / allergnädigste Andung aller -
unterthänigst zu suchen zu communieiren .

Wclchemnach zufolge dann Ich Notarius Nachmittags ein wenig
nach 4 . Uhren / in dein der Reichs - Stadt Cölln also genannten Fisch .
KauffHauß / mit zweyen hierzu sonderlich beruffcn - und gebettenen
Zeugen auff Erforderen mlctj eingefunden / und ist also vor nüch
N O t . r io und Bezeugen der Ehr - und Achtbarer Engel Engels - Schiff -
mann erschienen / also erscheinend / auff vorheriges Begehren in
Warheit ausgesagt / daß er etliche Kauffnanns - Wahren zu Rotter¬
dam eingeladen / ihme aber beym Einschiffen dieser / unwissend ( ge¬
stalt den Fracht - Brieff ehender nicht / als nach bcschchener Einla¬
dung ) wohin sotten fpeditt und ausgeladen werden / jedoch der gäntz -
lichcr Meynung nach und zu Cölln / solchen empfangend gelesene / in
addreste auff Mülheiin zu seyn / hatte er sich alsobald widersetzet /
und weilen die addreste und Ausladung auff Mülheiin dirigirt / ab¬
solut nicht annehmen wosten / wohlwissend / ihme solche Ausladung
in Mülheim nicht permic ^irt zu seyn / weshalben er Schiffrnann
dann zu Rotterdam auffm Vtadt - Hauß vor einen Scheffen cinrt
ersichetnen müssen / und dann sechsten nach einent harten Gebare ihme
bedeutet worden / er müste dieftn Fracht - Brieffablolutemeut gesetz¬
ter Massen annehmen / und mit der Condirion die Wahren zu Mül¬
heim ausladen und lieferen / er genöthiget worden wäre / solche anzu¬

nehmen /



nehmen ; Welchemnach zu Dusseltorff arrivirend / als auff dem
Zoll sich klar gemacht / und sein Schiff auss der andern Seiten des
Rheins ungefehr eine Stunde hoch avancat / hat demselben wollen
zu ^ emuthet werden / sich positive zu erklahren / daß obgemeldte nach
Mülheim destinate Wahren daselbsten lassen solle und wolle ; wor -
über er unterm Verwand einigen Abftands / tacirc über Rhein und
seinem Schiff/ ohne weiteres Anhören / nachgeschifft / alsozuMül -
heun nichts ausgeladen / sondern zu Cöllen arrivacnd / sich Ord -
nungs - weise verhalten / sein Löß - Zeichen bekonunen ; Jedoch über
obigen Umstand sich bey Herrn Commissatio von ^afpm.•s / sowohl
als eben beym Herrn Bürgermeifteren von Krufft informative an¬
geben / welchem zufolg an Platz bescheiden worden ; Demnächst gä¬
be weiters obgedachter Schiffmann deutlich an / ihmc die Lieferung
nimmermehr also auff Mülheim incumbat / und ob ihme also der
Factor Meuser zu solchem Ende zu gestatten wäre / jedoch zürn Ant¬
wort empfangen / tönte sichdeshalbengehörigerOrthenangeben.

Lodern die quo supra circa quinram pomeridianam auffEr¬
fordern erschienen / in eodem loco , quo supra Johann Dietrich von
Löven / wiederhohlend seinen beym Herru Bürgermeifteren von
Krufft und Herrn Commissario von Caspars selbigen Morgens ge¬
thane Aussige und Anfrage klar bedeutend / nachdem er zu Düssel¬
dorfs mit seinem Schiff/ ' und mit allerhand auff Cöllen destinate
Wahren arrivirt / und mit seiner Ladung also passam wollen / wäre
ihme zugemuthet worden / eine Handschrifft zu geben / oder Mtttel -
Aydt zu verklahren / solche Güter ohne Unterscheid / welche an denen
KauffHändleren stock und Köfter nacher Cöllen zwaren addressrt /
jedoch ehe und bevor er auff Cöllen kommen / zu Mülheim zri lassen /
worauffgemeldter Schiffmann sich exassamb / daß vor dißmahl /
Urkund aller Kauff. Händler zu Amsterdam auff der Börß anderster
nicht / als auff Cöllen laden können noch wollen ; gleich dann zu des¬
sen Bezeugung einen unter Wegs empfangenen Fracht - Brieff von
drey Fässer Wahren auff Mülheim addrestirt / gleich remittat / und
gegen solche eingewilligte addresse prorestirt ; worauffdemselben sein
Schiff zu Düsseldorfs ohne obigen Zurnuthungs - Fssect nicht hat pas-
lirt werden wollen / thäte sich also gleichfals informative angeben / des¬
selben einigen Bescheids zu gewärtigen / dieses also geschehen / gemelter
maßen angeben / geftagt ad notam genommen / bey den obgemeldten
Schiff- Leuten / und zwaren einem jeden das Seinige absonderlich vor¬
gelesen / und darüber instrumental worden / in Gegenwart / Anhören
und Zusehen zweyer hierzu sonderlich beruffen - und glaubwürdigsten
Zeugen / benenntlich Bernarden Krappol und Johann Michaelen
beyde Bürger in Cölln / Jahr / Monnath / Tag / Stund / Orth und
Platz wie oben .

In fidem ac veritatis testimonium omnium & singulorum
pramissorum publicum hoc instrumentum per alium descri¬
ptum confeci ; Subscripsi & Notariatus mei signeto munivi .
JOANNES PETRUS Bcy / NotariusPublicus , & in Camera
Imperiali immatriculatus ad id requisitus manu & signeto .

fr I »



D . '

N GOtteö Nahmen Amen . Kund und zu wissen
scye hiemit Jedermanuiglich / welchergeftalt nach der heyl-
samen Gebührt unsers Erlösers / im Jahr des Ein Tausend /
Sieben Hundert und Vicrzchen / auff Befehl Eines Hoch »

Weisen hiagilirats der freyer Reichs - Stadt Cöllen befchehener Re¬
quisition auffDonnersrag / so war der fechzehender Tag dieses Mo -
naths ^ .u§uL , Nachmittags ungefehr 5 . Uhren / den also genann -
ten Holländischen Schiffmann Henrichen Clasen / über ein und an¬
deren gegen der Stadt Cöllen gerad zielenden Privilegien und jeder
Zeit conrinuirter 0 t) lerv 3 N 2 beschehenen Erneuerungen / wie dann
diß beyliegendes von Ihrer Churss Durchl . zu Pfaltz Regierungs¬
Rath ausgefertigtes Decretum mit mehreren: nach sich führet / an »
noch deme uneracht in forma Juris abzuhören / und darüber was und
wie derselbe ahn Ayds - statt referirt förmliches Documentum vor
die Gebühr mitzutheilen ; Welchem zufolg dann Ich Notarius mich
zwischen 4 . und 5 . Uhren in dem sogenannten Fisch - KauOHauß ein -
gefunden / den obgeineldten Schiffnrann vor rnich komnien lagen /
solchem alles und jedes vorgehalten / worüber derselbe ahn Ayds - ftatt
bekennt / daß ihme / den 9 . ^ ugusii zu Düsseldorffarrivirend / nicht
allein obgemeldtes Decretum eingehändiget / sondern ihme auch münd¬
lich dabeneben zugemuthet worden / er solle / dem eingehändigten De¬
crero gemäß / die Handlassung alle und jede nacher Mülheim sddres -
sirte Wahren daselbften zu lossen verrichten / und festiglich angeloben /
im widrigem solle er nicht äemittirt / sondern daselbften 31 -rellirt /
und dein Befehl gemäß verfahren werden ; worüber er Schiffnrann
replicivt / solches dörffte er keineswegs unternehmen ; wobey dann
ihme übermahlen härter bedeutet / diesen: also unwidersprechlich
nachzukommen / im widrigen dessen / wie vorhin gemeldt / zu ge¬
wärtigen / wäre er Schiffmann also gezwungen worden / dieHanö -
Taftung und die Lossung zu Mülheim zu leisten und zu verrichten /
welchemnach dimittirt / ' jedoch unter Weges nach seiner Gelegenheit /
die sonst auf SOUttyeiitt addreffirte Wahren in einem Neben - Nachcn
ausgeladen / und solche vorher auff Mülheim anfahren lassen / mit
seinem Schiff aber directe auff Cöllen / wie in Holland eingeladen /
angeländet . Ita depoümm & actum Cöllen am Rhein / in Gegen¬
wart zweyer hierzu sonderlich beruff- und glaubwürdigen Zeugen /
benenntlich Werneren Crapoll und Johann Henrichen Zaun / Jahr /
Monath / Tag / Orth und Platz als oben .

In fidem ömnium & singularum ac Veritatis 'testimonium
publicum hoc documentum per me ipsum consectum
subscripsi . & expedivi , nec non Notariatus mei signeto
munivi ad id debite requisitus .
JOANNES PETRUS Bey / Notarius Publicus , & in
Camera Imperiali im matricula tus .

Demnach



bey hiesigem Ihrer Churfürst !. Durch ! , zu
Pfaltz rc . Geheimbden Rath vorkommen / daß der heut an¬
gelangter Schiffmann / HenrichClafen / einige Wahren
und Gütere für die Mülheimische Kauff - Leute Küster und

Stock in feinem führenden Schiff geladen habe ; Als wird demfel-
bcn hiemit bey Confiscation feines Schiffs aufferlegt und alles Ern -
ftens anbefohlen / fothane Wahren und Güter zu gedachtem Mülhenn
zu lossen / und folchemnüchst nach Belieben fortzufahren . Düssel -
dorff / den 9 . , 1714 .

Aus hdchstgemeldter Ihrer Lhurfürstl.
Durch ! , sonderbahrem gnädigstem
Befelch .

Pro Copia OriZinali consona &
collacionata iübscripsi

JO ANNES PETRUS Bay ,
Notar , qui supra .

Vt . Palmer .

P . W . von Aachen .
R
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Annu »

Domini ,

invocatio . 7^ GOttts Nahmen Amen . Kund und zu wissen seye
hiemitJedcrmanniglich / deme dieses offenes instrumentum
clenunciationis , novi operis , protestationis ac insinuatio¬
nis zu lesen / sehen oder hören lesen vorkommen wird / was

gestalt im Jahr nach der heylsamer Gebührt nnsers eintzigen Erlösers
uud Seeligmachers JEfu Christi / des Ein Tausend / Sieben Hun¬
dert und Vierzehen / in der siebender RömerZinß - Zahl / zu Latein
Indictio genannt / bey Herfch - und Regierung des Allerdurchlauchtig -
sten / Großmachtigsten und Unüberwindlichsten Fürsten und Herrn /
Herrn caroli des Sechsten dieses Nahmens / Römif Kaysers rc .
zu allen Zeiten Mehrern des Reichs / in Germanien / Hispanien /
Ungarn / Böhermb / Dalmatien und Croatien / auch Sclavonicn
Königs rc . Ertz - Hertzogen zu Oesterreich / Hertzogen zu Burgund /
Steyer / Earndten / Crayn und Würtenbergrc . Unseres Allergna -
bigsten Kaysers / Königs und Herrns. Auff Freytag / so war der

11>i L Zehende dieses Monaths Augusti , Morgens ungefehr n , Uhren / ist
horo.-. urir Ends - bemeldtem bey der Kayserl . Canuner zu Wetzlar imma .

triculirte « Notario , von Einem Hochweisen Magistrat der freyer
Reichs - StadtCöllen / in meines Notarii Wohn - Behausung auff

dem Thmnb - Hoffitn Wildemann genannt / nachstffolgende soedula
requisttioms übergeben worden / mit dem inständigen Begehren / dasi
aus bey demselben gemelten Ursachen und motiven / daß ' neuerlicher
Weise angefangenes Werck eines neuen Rhein -Krahncs zudenuntst -
reu von der angefangener Arbeit abzustehen / zu bedeuten/ und dagegen
an : zierlichsten zu protestiren ; demnächst aber darüber wie einesund
anderes in sorma furis befchehen / ein ordentliches instrumentum für
die Gebühr in forma probante zu communi rittst Beliebens tragen
wolle . Weilen nun aber ich Ends - benannter in der Kayferlichcn
Cammer zu Wehlar irnmatriculirter Notarius in licitis öc honestis
zu eines federen Diensten tanquam persona publica Authoritare Cae¬
sareae Majestatis bereit und willig seyn und stehen muß . So habe
nicht errnauglen können noch sollen / mich zu gemeldten Begehren zu
bequemen / uud habe diesem zufolg den8ceduiam zu Handen genom¬
men / und wie folgt diesem Instrumento von Wort zu Wort gleich
lautend einverleibet / als folget :

Domine Notarie .
iAchdemahlen Bürgermeister und Rath der freyer Reichs - Stadt

Cöllen in äußerliche jedoch sicherliche Erfahrung kommen / ob
folte gerad unter hiesiger Stadt im Bergischen Territorio gelegenen
Flecken Mülheim genannt / am Ufer des Rheins ein Krähn neuer¬
lich aufgerichtet werden wollen / und dann allfölcher neuerlicher Bau
zum höchsten Nachtheil und Pra?judi ($ novum opus förmlich denun -
tbren zulassen .

Als erfuchen Euch hiemit denuntiationem hanc , NOVI operis
scilicet mit Zuziehung zweyer Zeugen denen Rechten und Gewohn¬

heiten

Tenor
SeeänlL .



Heiken gemäß / ohne Zeit - Verlierung gehörigen Orts zu verrichten /
und uns darab zur Nachricht und gehöriger Bescheinigung / daß sel¬
biges förmlich geschehen und vollenzogen seye / Documentum leuDo <
cumeuca für die Gebühr mitzutheilen .

De mandato bcnememorati Amplissimi senatus .
P . W . Tils Dr . Secr .

S Elchemnachft anr Eilfften dieses vorgemeldten Monaths Mor¬
gens zwischen acht und neun Uhren / auch mit zweyen glaub -

hasst - und darzu sonderlich erforderten Bezeugen zu SchissnachMül-
heim begeben / daselbsten arrivirend / bin gerad 36 locum novi ope¬
ris e regione gegen des Herrn Auüems seines Garten Anfangs am
Rhein angelegten Fundamenten und Posten des neuen Krahnens
gangen / daselbsten etwa stillstehend das neue Werck examinando zu
besichtigen / ist der Herr Aussem selbften / als des neuen Operis An¬
fänger / wie er selbften mir reterirt / daß er solchen Krahnen für seine
Wahren undNothdursst zu bauen / auffzurichten / und zu perteQio -
niren winnens wäre / auch indigitando , da liege bereits ein Schiss/
welches daselbsten würde und müste lassen durch den kleinen bereits
daselbsten stehenden Hand - Krahnen .- worüber ich Norarius remon -
strirte / aber daselbst theils auszuladen / und den Rest auffCöllen zu
führen / tönte nicht wissen / wie dieses angenonunen würde werden /
antwortete derselbe : Vie zuCöllenmüften also wohl den Rest anneh¬
men / und die Schiff - Leute / wie er gehört / müsten so gar zu Düssel-
dorssD ^ menrum anßschweren / oder würden keine paftirt / zu Mül -
heiin die dorthin dessmirte Wahren zu losten / also ich weiters über
den Bau und Anstoß des Wassers mit ihme Aussem rassoniret / seynd
zwey unbekannte Herren darzu kommen / und ich Notarius den Hrn .
Aussem quitirt .; Delnnächst hin und her lMt meinen beywcfenden
Zeugen fpahirend / habe die Gelegenheit ( um aNe Ungelegenheit zu
verhüten / -in Obacht und endlich abgesehen / ein wenig unter dem
neuen Krahnen abwärts einen Arbeits - Mann / Johann von Fursels /
welcher dann / von altem Gemäuers die abgebrochene und ausgehaue -
ne Steine / um solche zum neuen Bau zu gebrauchen / mit seiner
Schub - Karre beyfübrte / welchen dann zu mir geruffen / examini -
rmd / welcher solchen Bau des neuen Krahnens thäte aussuchten / und
wer ihine und den übrigen Arbeits - Leuten seinen Lohn thäte geben /
antwortete derselbe : Herr Aussem , und liesse dieser den Krahnen
bauen / aber weilen die Reformirte undReligions - GenosseninCölln
sich dorthin begeben würden / sotten diese sich selbigen Krahnens mit
bedienen / dann deren würden viele dorthin wohnen konunen ; Wor -
aussich Notarius gleich geantwortet : Dagegen thuet die freye Reichs -
StadtCölln und ich in deren Nahmen am zierlichsten processiren /
und die Denunciarion durch einWürss eines Stein des neuen Wercks
hiemir ihme nicht allein bedeuten und die Arbeit widersagen / sondern
bitten und begehren / er möchte so gütig seyn / gegen ein Trinck -
Geld / diesen durch einen grossen Umschlag in quarto zugemachten
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Briessdem Herrn Aussem alsobald überreichen / auch alles was ge¬
redet bedeuten / wie er dann nach Empfang desTrinck - Gelds getreu¬
lich versprochen und gethan .

Welchemnachst Ich Notarius abgangen / und meine lesies dem¬
selben Arbeiter nachgangen / und gesehen / daß dieser ArbeitsMann
dein Aussem sechsten in seinem Garten / mit vorgedachten Herren
spatzirend / solches überreichet / denselben eröffnet / und in Zusehen
von wertem meiner nach bemeldten Zeugen / in Beywesen obaner -
wehnter zweyer Herren gelesen / und relenrt / also verrichtet und al¬
les geschehen in Gegenwart und Zuhör zweyer hierzu sonderlich be¬
ruhen und glaubwürdigen Zeugen / benenntlich ^ oanms OeorgüOohr ,
krEsbiteri , ct ^ oannislletriBey / S . S . ssheologiX Auditoris , & Vi -
carii S . Castoris in Coblenh ; Jahr / Monath / reche ctive Tag /
Stund / Ort und Platz nächst an dem neuen Krahnen / rechective
Cöllen und Mülheim rc .

In sidern ac veritatis testimonium omnium & singulorum
praemistorum publicum hoc instrumentum per alium descri¬
ptum confeci . expedivi & subseripsi , nec non Notariatus
mei signeto munivi ad id debite requisitus .
JOANNES PETRUS Bey / NotariusPublicus , & in Camera
Imperiali immatriculatus .

t *

8 M Nahmen des Allerhöchsten Amen . Kund und zu

wissen seye hiemit Jedermanniglich / was gestalt im Jahr
nach der heylsamer Gebührt unseres Erlösers undSceligma -
chers JEsu Christi der Ein Tausend / Sieben Hundert und

Vierzehen j in der siebenden Römer Zins - Zahl / zu Latein Indictio
genannt / bey Herrsch - und Regierung des Allerdurchlauchtig - Groß -
mächtigst - und Unüberwindlichsten Fürsten und Herrn / Herrn Ca -
LOLl ' des Sechsten dieses Nahmens / Römischen Kaysers / rc . rc .
Unsers Allergnädigsten Herrns . Auff Donnerstag / so war der
Sechzehende dieses Monaths Augusti , Nachmittags ungefehr Vier
Uhren / mit Motario nachbenennt dieser Eines Hochweisen Magistrats
der freyer Reichs - Stadt Cölln Rath - Schluß überlieffert worden / mit
dem inständigen Begehren / daß solchen Schluß denen hiesigen In¬
wohnern n . Küster und Stock zu miinuimt / und den Inhalt münd¬
lich zu repetiren / und zu wiederhohlen Beliebens tragen wolle ;
Welchem zufolg ich solchen Schluß / wie Hiebey gehet / angenommen
und diesem documento adjungirt JC .

Diesemnachst aber aus Befehl Eines Hochweisen Magistrats mir
mündlich beschehener Requisition mich mit zweyen hierzu sonderlich -
requirirt - und glaubhafften Zeugen zu des dabey gemelten Stock
seine Behausung begeben / und daselbsten in feinem grossen Salat -
Garten warths in personam das injunctum Nicht allein msinmrt
per consonam Copiam , sondern auch alle UNd jede Contenta repe -
kirt und protestirt / Mit sonderlicher Reservation « Welches gemelter

di . Stock



N . Stock zuhörend / aber den Beyschluß nicht acceptimt wollen / ver -
meldend alles und jedes dessen / was dabey gemeldt / er kein Uri
fach zu seyn / was aber sein gnädigster Herr dabey gnädigst ver -
ordnet und befohlen / solches thäte ihnen nicht concemirett / also ich
Lopiam an die Fenster niedergelegt / still mit Nahmen Zeug aus
dem Saal abgehend ist der / ' sonsten in diesem Eines Hochweisen
Raths - Schluß gedachter n . Küster an der Hauß - Thür begegnet/
welchen : Ich Notarius recedendo in des Stocks seinem Dor - Hauy
ein gleichlautende Copey des vorgemeldt insinmrt omn -a singula
repetendo öc reservando erstens vorgelesen / und die Copey über -
reicht / wie dieser dann solche gern empfangen / mit den formalibus :
Alles und jedes / was dabey gemeldt / ihnen nicht concernirte / Viel
weniger er desien Jnnhalts sich pflichtig erkennte . Itä actum p ,
sentibus Testibus iide dignis , & ad id debite requisitis , betteNNtlich
Johann Henrichen Zaun und Cornelii Kramer / beyde Bürgerin
Collen . Jahr / Monath / Tag / Orth und Platz quibus supra .

Achdem Ehrsamen / Hochweisen Rath dieser des
Heil . Römischen Reichs - freyer Stadt Cöllen des Mehre¬
ren reserirt worden ; was gestalten Henrich Aussem zu
Mülheim / zu vorsetzlicher Verkleinerung der Stadt Cölln

besitzlich hergebrachten / und von verschiedenen Kanseren eonsirmirt /
auch t :tulo onerosissimo acqtlirirten Stapel - Rechtens sich neuerlich
unterstanden / gestrigen Tags am Vierzehenden annoch lauffenden
Monaths August , ein Schiff zu Mülhein: den : ausserlichen Verneh¬
men nach mit Vtapel - Wahren zu beladen / und damit beym hellen
Tag die Stadt unangefahren / vorbey zu fahren / und obwohlen Ma¬
gistratus befugt gewesen wäre / dieses gantz neuerliches Unternehmen
und unverantwortliche ThateHandlung mit gleichmäßiger Thätlich¬
keit zu steuren / so hat dannoch derselbe fl: r dißinahlen zu Bezeugung
des gegen Seine Churfürstl . Durchl . tragenden unterthänigften Re¬
spects cum reservatione Juris davon ablösen / UNd vermittelst ge -
gemvärtiger s' rotestation und Reservation sich gegen alles Nachtheil
und üble Folgerung best - möglichst bewahren / auch vorbedingen
wollen / daß ' sich aller daraus folgender Weiterung und zustoss
fenden Schadens halber an denen ohnmäßlichenemjgramen signanter

JOANNES PETRUS / Notarius Publicus , & iß
Camera Imperiali immatriculatus .

In fidem ac Veritatis testimonium omnium & singulorum
praemissorum publicum hoc documentum a me confe¬
ctum pe alium vero descriptum , expedivi , subscripsi . &
Notariatüs mei signeto munivi ad ia debite requisitus .

Mercurii , fcettl5 . Augusti , 1714 »
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Johanne ! « Stock und Dietrichen Küster alsGausanten erhohlen wol-
le / und wird diese Playstation und Reservation per requisitum No¬
tarium gehörigen Orts intimsten zu lassen / denen Herren Stimm -
Meistern commitnrt rc .

Pro Copia Originali consona &
collacionata subscripsi .

JOANNES PETRUS Bey ,
Notarius qui supra .

De Mandato Amplissimi
Senatus .

P . W . Tils , Dr . Seen

MMM & M & MOMMQdMMMOdMteO

der Mchsie /
von WWttes Mnaden Wrwdhltee

Römischer Kayser / zuallen Zeiten Mehre¬
rer » des Reichs / in Germanien / zuHifpa -

nien / Hungarn / Böheimb / Dalmatien / Kroatien und
Sclavonien König / Ertz - Hertzog in Oesterreich / Hertzog
zu Burgund / Steyr / Karndten / Krain und Würtenberg /
Grass zu Tyrolrc .

Entbiethen dem Durchleuchtigsten Johann Wilhelmen /
Pfaltz - Grafen bey Rhein / Hertzogen in Bayern / Grafen zu Vel-
dentz und Sponheimb / des H . Römischen Reichs Ertz - Truchsessen /
Unsirem lieben Vetteren und Churfürsten / wie auch Sr . Liebden
Rathen / dann Henrichen Austern und Consomn / Unseren respe -
ctive freund - Vetterlichen Willen / Kayserl . Huld / Gnad und alles
Gutes . Durchlauchtigster lieber Vetter und Churfürst / auch Ehr -
sinne / Gelahrte / liebe Getreue . Uns haben Bürgermeistere und
Rath Unferer und des Heil . Reichs Stadt Cöllen allerunkerthanigft
klagend zu vernehmen gegeben / daß eine Reichs - ja Welt - kündige
Sache feye / was gestalten sich in einer von unfürdencklichen Jahren /
ja von vielen Säsculis herrührender Posleslion vel quasi des Juris
StapulSj Geranii j Exonerationi ? und der Niederlag waren / auch
daß diefer herbrachtet jurium zufolg von unten hinauff und von oben
hierunter konnnende Schiffdafelbsten anlanden / ausladen / und ihre
Wahren / zufolg der auff diese Jura gerichteter Ordnung / in andere
Schiffe / nachdeme sie ruit denen Stapel - Wahren die gewöhnliche
Stapel Und Marck - Tage gehabt / überschlagen müsten / keineswegs
aber als viel die von unten hinauff kommende Schiffe be angt / ihre
Ladung unter Wegs anbrechen / mit denen eingeladenen Wahren
Kauffoder Marck halten mögen / sondern mit ohnangebrochenerLa¬
dung auff einem Boden in Cöllen anlanden / und von ihrer Ladung
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an dem Lager - Ort / wo sie ihre Ladung eingenommen / eine beglaubtt
Obrigkeitliche Certification mitbringen / und darüber / daß dieser
Certification zufolg die Ladung gantz unerbrochcn als vorgemelt da »
hin gebracht / den gewöhnlichen And ablegen müssen / gestalten dann
sie Kläger dessen nicht nur in kundbahrem Besitz vet quasi sich befin -
deten / auch die Contravenientcn immerhin nach Beschaffenheit der
Sachen entweder gar abgewiesen / die Ladung an deren Krahnen
untersagt / und sonsten mit anderen Geld » Strassen belegt / sondern
auch dieser an sich selbst Reichs - kündiger Jurium > Kayserl . Confir¬
mationes , Privilegia , und verschiedene Bcgnadungen / auch timlo
onerosissimo erlangt hatten / und ohnschwer- anzuweisen / was ge¬
stalten die vom Kayser Priderico lertio , und ^laximiliano , Glor »
würdigstm Andenckens / davon die Copia in Clausula concernente
Hiebey sub Lit . A . gienge / dißfalls bcschehene Begnadungen wegen
der zu dem Burgund ischer - oder Neusier - Krieg / und also m rem 6c
utilitatem Imperii vorgefthosienen Achthundert tausend Goldgülden
ertheilet seye ; wann nicht Ewer Liebden dieses der Stadt - Recht in
deine im Jahr 1705 . den 8ten und i z . Augüsti mit Jhro errichtetem
Concordato selbst agnofeilt / und mit der Stadt paciscirt hatten /
daß ausserhalb dessen / so vor Dero Hoff- Lager deslini rt / in Holland
in einer absonderlichen so genannten Pullagie eingepackt / und bey
Dero Residentz - Stadt Düsseldorss ausgeladen werden möchte / übri¬
gens mit ohnangebrochener Ladung nach erwehntem Cöllen ge¬
bracht werden feiten / gestalten Hiebey sub Lit . B , angelegtes Con¬
cordatum ausweiset ; wie nun Ew . Liebden diese kundbahre Stadt -
Rechten ohnleidentlich violirt / und erstlich die von unten hinauff
kommende Schiff- Leute an Dero Zoll zu Düsseldorss anhalten / und
bedeuten lassen / daß sie die an sichere in Cöllen annoch sich auff-
haltende unqualificirte Einwöhner / benenntlich Christophei An¬
dreas , Goddart Meuling , Dietrich Köster / Stock junior , Daniel
Noel , Johann Friderich Vieban , Johann Dietrich de Hahn , und
beyde Gebrüdere Bruckelmann / so sich unter Ew . Liebden Protectwn
begeben / und nach Mülheim ihr Domicilium zu transferiren Vor¬
habens dellinirte Wahren zu besagtem Mülheim auszuladen hatten /
gestalten fiib Lit . c angelegte Deposirion des immittelst angekom -
inenen Schifferen Engelen Engels / des mehreren bewehrte nach »
gehends und in fpecie Johann Dietrich von Lewen mit 6 . Pferden
allda angehalten / und zur aydlicher Verbindung erwehnter Leuten
ihre Wahren zu mehrgemeldtem Mülheim auszuladen / verinittelst
sothanen Arrests annöthigen wollen / und in den 14 . Tagen daselbst
zu sein des Schiffers eigenen Ruin / und der interessieren Kauff- Leu -
ten ohnwiederbringlichen Schaden annoch de facto mit dem Schiff
angehalten werde / alles mehreren Inhalts des Adjuncti sub Lit . c *
Wobey es aber noch nicht geblieben / sondern es hatten Ew . Liebden
violando immemorialem a se agnitam Possessionem vel quasi jurium
Civitatis , desuperque erectum Concordatum j noch fermrs zuge¬
fahren / und vermittels Bedrohung der Confiscation des Schiffs und
Wahren den Schiffmann Henrichen Claessen de facto Inhalts Ad -
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juncti sub Lis. D . angenöthiget / zu erwehntem Mülheim die Wah -
ren auszuladen / und also mit unterbrochener Ladung in GölLn an¬
zulanden / und obgleich dieses alles Sachen waren / so salvis junbus
& Privilegiis Civitatis unmöglich zusammen stehen tönten / und die
gute Stadt Cöllen bey vermahlen vorsehenden Frieden / wobey nach
so langwierigem Krieg Vermahlen etwas zu reipu-irenverhofft , weit
ärger als im Krieg auffeinmahl zu Grund gerichtet würde / so hät¬
te es dannoch deine des Henrichen Aussem und deiner Anhänger 'I e -
meritdt / absonderlich vorerwehnter Religions - Derwandter / dabey
nicht belasten / sondern du hattest zu völligem Umstürtz ihnen Klüge¬
ren zukommender Junüm , zu ermeltenr Mülheim gleich in Com 'pettu
Civiratis einenKrahnen auffzurichten / auch einenHaven undWarff
daselbst zu erbauen / angefangen / gleich der davon genonnncne lud
Lit . >E - angelegter Abriß mit mehreren bezeigete / ja zu der Bergest
scnhcit zuletzt gelangt / daß am 14 . dieses bey hellen Tag / mit einigen
zu erwehntem Mülheim ausgeladenen Stapel - Wahren nullo hacte -
nus audito exemplo einige Schiffe zu erwehntent Mülheim beladen /
und darmit mit Ew . Liebden Flagge und hinten gesetzten : Mülhei -
mischen Wappen auff die Deutzer oder Bergischen Seiten unange -
fahren die Stapel - Stadt vorbey und herauff gefahren / ob nun wohl
als viel den Krahnen - Bau belangt / ste Kläger dargegen per Mota¬
rium & testes prvtestiren / und den an sich unzuläßig - und wider¬
rechtlichen Bau verbiethen lasten / mehreren Inhalts lud Lit . F. an¬
gelegten Instrumenti Notarialis , so wurde dannoch dünnt je langer
je mehr mit starckerer Bereitschafft verfahren / also daß allem Anse¬
hen nach dieser Krahnen - Bau in aller Eyl zu ihren der Kläger uner¬
setzlichen Schaden verfertigt werden wolte ; Als viel aber die Bor -
bey - Fahrt belangte / obgleich ste Klügere über diese That - Handlung
und unleidentliche infraction ihrer Gerechtsame um so mehr mit der -
gleichen Thätlichkeiten zu wehren befugt und gekönt hatten / daß sol¬
che non fure metu commotionis publicae 6c maximo scandalo com¬
motionis gantz nahe bey der Stadt untern : Canon Vorgängen / so
hatten dannoch sie zu Bezeugung ihres gegen Ew . Liebden tragcn -
densteipects und brauchender moderanon vor dißmahl davon abge¬
standen / und vermittels siib Lit. O . anliegender Protestation zu Bey -
behaltung ihrer kundbahrrn duriurn sich gegen alles Praejudicium
bewahret / in Hoffnung / daß Wir ihnen nicht ungnädigst nehmen
würden / wann sie bey künfftiger Pentirung dergleichen Thätlichkei¬
ten Gewalt mit Gewalt abkehren / und selbige durchs Canon anzwin -
gen würden ; wie nun vermög allen Reichs - Constitutio neu / ja al¬
ler Welt Rechten ein jeder bey seiner von unfürdencklichen Zeiten
hergebrachter Possession vel quasi denen darüber errichteten Concor¬
datis kräfftig zu msnuteniren / und was dargegen vorgenommen
würde / nur unzuläßige That -Handlungen und in praesentiarum of-
fenbahre Vergewaltigungen eines potentioris status contra inferio¬
rem wären / so imH '. Röm . Reich inter Concives Irnpern UM so we¬
niger zu gestatten / daß vermög des im Jahr 48 . vorigen 8aeculi er¬
richteten Westphalischen Friedens - Schluß Art . 8 . § . 4 . alle Reichs -
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Städte bey ihren hergebrachten juribus , und wessen sie longo usu &
ante illos motus in Besitz vel quasi gewesen / manuteni tt / alles Was
dargegen widriges vorgenoinmen und künsstig vorgenommen werden
fönte / cassict / und pro illicitis & attentatis declaritt worden / sou -
sten auch auss der geringste Verweilung solche übele Folge ersitzen / die
zu Zerstöhrung innerlichen Ruhe / ferneren höchst - schadlichen und är¬
gerlichen collisionen / ja zu Land - verderblicher Sperrung allerCom -
rnercien / folglich zu Bewegung benachbarter Potentzien und See -
Machten Anlaß geben möchten / und also pra3sentissimum in mora
pericnlüin WüUl so Wir tam propter notoriam immedietatem
Ew . Liebden alsHertzogen zu Gülich und Berg quam etiam propter
caufam in factis omni jure prohibitis & illicitis consistentem per
Mandata S . C . & praecepta abzustellen / tragenden allerhöchsten Ober -
Richterlichen Ambts wegen befugt und schuldig wären / als bitteten
Uns sie Kläger allerunterthänigst / Wir hierunter ein Mandatum re_
spective de manutenendo non contraveniendo Privilegiis & Con¬
cordatis , ut & demoliendo , cum inhibitione S , C , annexa Citatio¬
ne solita zu erkennen gnädigst geruhen wolten / Massen auch erlangt /
daß ein Mandatum de non turbando , nec contraveniendo Privile¬
giis , uti & demoliendo novo opere S . C . cum petita citatione nach
reisser der Sachen ErweguNg heut dato zn Recht erkent ivorden . Ge¬
bieten demnach Ew . Liebden und euch von Röm . Kayserl . Macht bey
Pcen > 2. O . Marcklöthigen Golds halb in unsere Kayserl . Cammer / und
den anderen halben Theil Klägeren unnachläßlich zu bezahlen / hiemit
ernstlich und wollen / daß sie nach insinuir - und Verkündigung dieß
Unsers Kayserl . Mandati Klügere in ihren wohlhergebrachten juribus
weiter nicht turbiren / bekünnneren oder beleidigen / noch auch ihren
Privilegiis zugegen Handelen / sondern die unternommene Vorbey -
Fahrt abstellen / und dann den angefangenen Krahnen - Bau demoli -
ren und niederlegen / deme allein also und zuwider nicht Handelen /
noch hierin säumig oder ungehorsiun seyn / als lieb Ew . Liebden und
euch ist obbestimmte Pcen zu vmneyden / das meynen Wir ernstlich .
Wir heischen und laden Ew . Liebden und euch auch von obberührter
Kaystrl . Macht / auch Gericht und Rechtswegen hiemit / und wollen /
daß sie innerhalb 2. . Monathen / den nächsten nach insinuir - oder Ver¬
kündigung dieß unsers Kayserl . Mandati , so Wir ihnen für den ersten /
änderten / dritten letzten und endlichen Gerichts - Tag setzen und be -
nennen peremptorie , oder / ob derselbe keinGerichts - Tag seyn wür¬
de / den nächsten Gerichts - Tag hernach selbst oder durch ihren gevoll -
mächtigten Anwald an unserem Kayserl . Hoff / welcher Orten der¬
selbe alsdann seyn wird / erscheinen / glaubliche Anzeig und Beweiß
zu thun / daß diesem unserem Kayserl . Mandato all seines Jnnhalts
gehorsiun nachgelebt worden seye / wo nicht / alsdann zu sehen und
zu hören / daß sie um ihres Ungehorsams willen in obgedachte Pcen
gefallen / mit Urtheil und Recht zu sprechen / zu erkennen / und zu
erklahren / oder aber erhebliche und in Rechten beständige Ursachen /
dafern sie einige hatten / warum solche Erkänntnüß und Erfahrung
nicht geschehen solle / dargegen in Rechten fürzubringen / undendli -
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chen Enscheid Nnd Erkänntnüß zu erwarten . Wann Ew . Liebdett
und ihr- nun kommen und erscheinen alsdann also oder nicht / so wird
nichts deswweniger auff des gehorsalnften Theils oder dessenAnwalds
ferner unterthanigftes Anruss - und Bitten mit gemeldtem Erkünnt -
ititfj / Erklährung und anderen hierin ferner in Rechten gehandelt
uNd proceciirt werden / wie sich das seiner Ordnung nach eygnet und
gebühret / darnach Wissen Ew . Liebdett und ihr sich allerseits zu rich¬
ten . Geben in unserer Stadt Wien den 18 . Augusti . Armo 1714 .
Unserer Reiche des Römischen itn Dritten / des Hispanischen im
Eylfften / des HuNgartsch - und Böheimischen im Dierdten .

inllaulrt durch mch Johann Georg Emmerich / des Hochlöbl.
Kavserlichen Cammer - Gerichts . geschwornen Bott / mit den ver¬
schlossenen ' Beylagen / deü rten Tag VÄobr . 17 * 4 *

t Maximilian von GOttes Grill¬
en Römischer Kayser / zu allen Zeiten
Lehrer des Reichs / zu Hungarn / Dal -
lätien / Kroatiett rc . König / Ertz - Hertzog

- u Oesterreich / rc . re . ( Tit : Tit .) Bekennen
öffentlich Mit diesem Brieff uNd thun kund allermännniglichett / als
wit itt knrh verschienen Tagen den Ehrsamen Unseren und des Reichs
lieben getreuen Bürgermeistern und Rath Dero Stadt Cölln ihre
Privilegia * Gnad und Freyheiten ihnen voNWeyland Unserer Vor¬
fahren aM Reich Römischer Kayser uNd KönigeN Löbl . Gedächtnüsi
gegeben / Mit saMt ihtem alten Herkommen und guten Gewohnhei¬
ten erneuert / conllrmirt und beftattiget haben / Jnnhalts Unsers
Königlichen Brieffs darüber ausgangen / und von W ^ rt zu Wort
also lackend r

LÄPP m . p
Ad mandatum Sacr » Casa¬

res Majestatis proprium .
Frantz Willrich von

tXtäßt

II . Maximiliani Romanorum Regis revocatio Privilegii Civitati
Colon , concessi . Anno 1495 .
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M Aximilianus Divina favente dementia

Rbmanorum Rex semper Augustus , Hungariae , Dalma¬
tiae & c . Rex , ad perpetuam rei memoriam & c . Si regiae beni¬
gnitatis generosolublimitas universos & singulos mbditos &
fideles quos ambit , Imperium sacrum ex innata sibi clemen¬
tia pro favore prosequitur ad illos tamen uberioris gratiae in¬
crementa speciali quadam praerogativa praetendit , qui circa
Romani Sacri Imperii honores 8c commoda circa privilegii
& oblequiorum continuationem solliciter fidei quoque &
legalitatis industria constantibus animis claruerunt , cum ita¬
que Magistri , Consules , Cives nobilis civitatis Colon . Nostri
Sc Sacri Imperii fideles dilecti regiae nostrae Majestati humili¬
ter duxerunt supplicandum & ipsis omnia siia privilegia lite -
ras gratias concessiones ordinationes & induita , quae &c quas
a Divis Romanorum Imperatoribus sive Regibus praedecesso¬
ribus nostris a Sacro Romano Imperio a Divae memoriae Fre-
derico Romanorum Imperatore Patre nostro super quibus¬
cunque juribus , libertatibus , , consuetudinibus & honoribus
obtinuisse nosountur approbare , ratificare , innovare , con¬
firmare & de novo concedere de Regalis Nostrae Celsitudinis
gratia dignaremur > nos igitur praefatorum praedecessorum
nostrorum vestigiis inhaerere volentes nostrae considerationis
oculis attentae pensavimus dictam Civitatem prae caeteris alle -
manniae partium civitatibus nobilibus , fore fundatam & iplartl
multivariis libertatibus honoribus soper omnibus multipli¬
citer insignitam grataque & probitatis monita & indesessio
fidei constantiam & varia fideliaque servitia , quibus dicti ci¬
ves öc eorum Civitas nos & Sacrum Romanum Imperium
flagrantibus animis solertibus Studiis frequentius honorarunt ,
praesertim cum multiplicatio praedicta e fonte rationis emanet
& cum justa petentibus non est denegandus assenssis animo
deliberato & ex mero libertatis arbitrio universa & singula ,
privilegia & literas quae & quas super quibuscunque suis &
dictae Civitatis juribus , libertatibus , honoribus , possessioni¬
bus , proprietatibus , assertionibus , consuetudinibus banno
urbis vanni levia quae vulgariter BmgbstN & banmlc nuncu -

judiciis , telomis nundinarum constitutionibus , & privile¬
giorum ad easdem concessionibus vectigalibus conductibus
monetis obventionibus censibus proventibus } reditibus <k
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aliis quibuscuiique pertinendis rebus utilitatis & quibusvc
emolumentis , quibuscunque etiam specialibus designentur
vocabulis a Divis Romanorum Imperatoribus sive Regibus
praedecessoribus Nostris a Sacro Romano Imperio & praeser¬
tim a 'Divae memoriae Frederico Patre nostro praementionato
ab Archi - Episeopis Colon , obtinuerunt hactenus in omnibus
suis tenoribus , articulis , punctis &c clausulis de verbo ad ver¬
bum prout scripta leu scripta: sunt , ac si tenores omnium fo¬
rent inserti praesentibus etiamsi de iis jure &c consiietudine
deberet fieri mentio specialis authoritate Romana Regia ap¬
probamus , ratificamus , innovamus Sc de novo concedimus
6c de singulari nostra benignitatis gratia &c Romanae Regiae
potestatis plenitudine tenore praesentium confirmamus , nulli
ergo omnium hominum liceat hanc nostrae approbationis
ratificationis , innovationis , concestionis & confirmationis
paginam infringere , vel ei ausu temerario contraire , si quis
autem hoc tentare praesumserit indignationem nostram gra -
vistimam & poenam centum Marcarum auri punstimi , qua¬
rum medietatem in aerario sive Fiseo nostro Regali residuam
vero partem Civibus Coloniensibus praedictis persolvendas
decernimus , se noverit remistibiliter incursurum praesentium
selb nostri Regalis Sigilli , Anno Domini 1495 . 10 . Martii j
Regnorum Nostrorum Romano 10 . Hungariae vero 5 to annis -.

Und wann wir dann eigentlich wissen haben / daß in weylayd
Caroli des i V . Unseres Vorfahren am Reich Löbl . Güldene Ballen
unter anderen mit ausgedruckten Worten gesetzt und begriffen ste¬
het / daß alle Privilegia und Briefe / so einige Personen / von was
Würden oder Stand die wären / oder auch steter Befestigung oder
Gemeinden von weyland unseren Vorfahren am Reich Römischen
Kaysern oder Königen Löbl . Gedachmüß über einige Rechten / Gna -
den / Freyheiten oder Gewohnheiten / oder andere Ding aus eigener
Bewegnüß öder sonst gegeben waren / oder die Nachmahlen gegeben
würden / Unserm und des H. Reichs Churfürsten Geist - und Welt -
liehen an ihren Privilegien / Freyheiten / Gerichten / Rechten / ihren
Geschafften nicht schädlich seyn sollen noch mögen / wie dann das die
Puncten und Articul in des genannten Unsers Vorfahren Kayftrs
Carls Gülden Bull vorberührt besagen / daß auch Dieselbe Unsere
Vorfahren am Reich die Ertz - Bischoffen und Stifft Cöllen mit be¬
sonder Verstcherung und Brieftnversehen / die Wir / als ob sie von
Worten zu Wortenhiehin geschrieben / angezogen und gemeldt ha¬
ben .- Demnach setzen und wollen wir von Römis Kayserl . Macht
ernstlich mit diesem Briefs/ daß die genannte unsere Consirniation
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und Bestätigung der Ehgcnannter von Lölln alsVorsteher
gegeben / und auch biß ihnen vormahls von unstren Vorfahren ge¬
geben seynd / oder von Unseren Nachkommen am Reich hernachmayls
gegeben würden / dem Ehrwürdigen Hermann , Ertz - Bischoff zu
Cölln / des Heil. Römischen Reichs zu Italien Ertz <, Cantzler / Un¬
sern lieben Nesenund Churfürsten seinem Stlfft / Nachkom¬
men und Pfaffheit zu Lölln an ihren Rechten / Privilegien /
Freyheiten oder Brieffen keinen Schaden oder Hindernüß brin¬
gen / noch die in einigen Puncten schwachen oder krancken / sondern
alle und jede des obgedachten Bischoffs feiner Vorfahren und Stiffts
Cölln ? vivi \ egimI Freyheiten / Recht / Brieff/ wie sie oder die
Pfaffheit vorgenannt / von Unstren Vorfahren obberührt oder Uns
haben behalten / oder sonst rechtlich hergebracht / in ihren vollkomme¬
nen gantzen Krafften und Machten bleiben und seyn sollen / als die
Wahren auffdie Zeit / als die ihnen erst gegeben würden / und als
Lhrne die auff dato dieses Brieffs erst gegeben wäre / und von Wort
zu Worten in diesen Brieff geschrieben stünden / halten auch die ehe -
genannte Unsere Vorfahren am Reich der obgedachten Bürgermei¬
stern und Rath und gemeinlich zu Cölln / oder andere Fürsten / Her¬
ren / Städte oder einige andere Personen / in welchem Standt oder
Würden die waren / einige Freyheit / Recht / Brieff oder Gnad ge¬
geben / die der vorgenannten Ertz - Bischossen zu Cölln / seinem
Stifft und desselben Privileg ^ / Pfaffheit oder Unterfassen gemein¬
lich noch sonderlich an ihren PrivilegienI Rechten / Freyheiten / Brie¬
fen / Herkommen und guten Gewohnheiten schädlich waren / unter
was Worten und Formen die ausgangen seynd / oder hernachmahls
von Uns gegeben würden / ob sie wohl inhalten / daß sie nicht wider -
ruffen oder vernichtiget sotten werden / sondern in ihrer Macht blei¬
ben / es geschehe darvon besondere Meldung von Wort zu Worten /
und unter anderen ciaufulcit / die absonderlich solches oder noch in¬
halten / die sollen keine Krafft noch Macht haben in keine Wei¬
se / sondern jetzo alsdann / und dann als jetzo ganhlich und zumah -
len Macht - loß / todt und nichtig seyn / thun die auch vernichten / und
versprechen sie auch Krafft - und Macht - loß von vorgedachter Unserer
Königlichen Macht in Krafft dieses Brieffs ; Des zu Urkund mit
Unsere ! » Königlichen anhangenden Jnsiegel besiegelt und geben ist
zu Worms am vierdten dieses Monaths Aprilis nach Christi Ge¬
bührt 149s . Unsers Reichs des Römischen im Zehnden / des Hun -
garischen Lrn Fünfften Jahre .

R . Sixtus Uhlhancke .
Ad Mandatum Domini Regis in Concilio

Bartholdus Archi - Episeopus Mogunt .
Archi - Cancellarius ß .
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Privilegium Caroli Quarti Wilhelme Archi »
Episcopo concessum de Anno 1356 .

In Nomine san &a & mdvvidua 'Trinitati*
felictter , Amen /

12 . Arolus Quartus Romanorum Impera¬
tor semper Augustus & Bohemiae Rex , Venerabili
Wilhelmo Archi - Episcopö Colon . Principi & devoto suo dilecto

gratiam suam & omne bonum tua & praedecessorum tuorum devotionis
obsequia erga nos & Divinorum Imperatorum Romanorum nostrorum
Praedecessorum & Sacri Imperii excellentium exhibita & experta hactenus
meruerunt , quod tuam Colon . Ecclesiam divinae quippe insigniis super no¬
stras Ecclesias exornatam diversarum donationum largitionum Privilegio¬
rum Imperialium & Regalium gratiis decorarunt & nos in voto ut nostrae
tua eadem Ecclesia dum res exegerit liberalitatis gratiam sentiat , & effectum
ea propter quia aliis diebus de veterum nostrorum subjectorum Consulum $
Scabinorum , Majorum & Universitatis Colon . Serenitati Nostrae exhibita
supplicatio continebat quatenus ut Nundinas in Civitate ipsa Colon , an¬
nuas certis temporibus prout leges ipsas admittendas statuerunt ordinare
& facere valerent perpetuo duraturas sub certa forma Privilegiorum ab ipsis
in sua Supplicatione expressa gratiose concedere dignaremur nos beriigno
animo recolentes privatae tuae Ecclesiae ac tuo de hac specialiter interesse , eo
quod tu !& tui praedecessores utile Dominium & lupcrioritatem autho -
ritate Imperialium largitionum & concessionum hujusmodi Civitatis di¬
gnosceris obtinere & ab hoc ne , si quando nostra munificentia imperia¬
lis & ipsorum Consulum , Scabinorum , Majorum & Universitatis Supplica¬
tionis hujusmodi seu quoscunque alias admittendas si forsan dignaretur ti¬
bi & praefata tua Ecclesia in suis & in tuis juribus Privilegiis confirmatio¬
nibus & concessionibus aliquod praejudicium nasceretur , volumuS & autho -
ritäte Imperiali ex certa nostra scientia motuque proprio statuimus , & tuae
tibique Ecclesiae praedictae concedimus , quod per quaectinque Privilegia ,
Confirmationes & Concessiones super praemissis Consulum , Scabinorum ,
Majorum ac Universitatis ipsorum seu super quaecunque alia ab ipsis subli¬
mitati nostrae porrectis seu in antea porrigendis supplicationibus & petitio¬
nibus a nobis seu etiam a Divis nostris praedecessoribus , Imperatoribus seu
Regibus concessis hactenus etiam motu proprio & a nobis in antea conce¬
dendis sub verborum forma generali vel speciali etiamsi in eis continentur ,
seu contineri contigerit hanc clausulam aut similem scilicet , quod hujus¬
modi privilegia seu confirmationes ipsis concessa vel concesse , concedenda
seu concedendae reVocari non possent , seu quod deberent in suo robore
permanere nisi de eis fieret expressa ac de verbo ad Verbum mentio specia¬
lis seu quaecunque alia clausula , quae magis posset & specialiter hoc inferre
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& per quae tuis tuaeque Ecclcsio Juribus , Privilegiis & Confirmationibus
aut Concessionibus per te & per tuos Prodecessores a Nobis seu Nostris
Praedecessoribus Romanorum Imperatoribus , seu Regibus impetratis scii
impetrandis posset aliquale praejudicium generari nullum quantum ad hu¬
jusmodi habere vel haberi penitus debere roboris firmitatem anthoritate
Imperiali ex certa nostra scientia decernenda hujusmodi Privilegia Com
firmationes & Concessiones pro ipsis Consulibus , Scabinis , Majoribus ac
Universitate qualitercunque & quandocunque a Nobis seu Nostris Pro¬
decessoribus Imperatoribus seu Regibus Romanorum impetrata seu impe¬
tranda , impetratas scu impetrandas , concessas seu etiam motu proprio
concedendas in quibuscunque tuis & tuo Ecclcsio Colon . Juribus , Privi -
legiis «Sc ' Concestionibus privatis possent partem vel totum toller are , aut
etiam immutare quantum ad tale projudicium irrita atque nulla ipsäque
tua & tuo Ecclcsio prodicta Jura , Privilegia , Concessiones & Confirma¬
tiones prosentia & futura proscntis & futuro non in eo minus valebunt , &
debebunt in suo robore perpetuo integre permanere quam obstantibus qui¬
buscunque Privilegiis selb quacunque forma verborum etiam motu proprio
prodictis Consulibus , Scabinis , Majoribus ac Universitati Imperiali seu Re¬
gia concessis seu concedendis ac juribus scu legibus & specialiter imminen¬
tibus rei , quo non est Privilegium & Confirmationem concedi non poste
& quibuscunque per quo effectus impediri valeat quomodolibet vel differri ,
quo omnia supra dicta dudum profato Ecclefio tuo in Personam Walrami
quondam Colon . Ecclcsio Archi - Episcopi sub titulo Romano Regio nos
meminimus concessisse , ne ergo hominum liceat hanc nostro imperialis
Celsitudinis , Privilegii , Concessionis Voluntatis & Decreti paginam in¬
fringere , vel ei ausu temerario contra ire , si quis autem hoc attentare pro -
sumpscrit indignationem Nostro Imperialis Civitatis se noverit incursurum
signum Serenissimi Principis & Domini D . Caroli Romanorum Imperato¬
ris Invictissimi & NB . R . G . Gloriosissimi Bohemio Regis testes sunt Vene¬
rabilis Gerlajus , Archi - Episcopus Moguntinensis , 9 . X . L . Sacri Imperii per
Germaniam Archi - Cancellarius , Bemundus Ar <5ii - Episcopus Trevirensis
ejus Imperii per Galliam Archi - Cancellarius C . R . Majest . nec non Illustres
Robcrtus Senior Comes Palatinus Rheni ipsius Imperii Archidapifer & Dux
Bavario Rudolphus fide digni praesentium sub aurea Bulla Zipario Nostro
Majestatis Imperialis impressa testimonio litterarum Anno Nativitatis Do¬
mini i ; s6 . indict . 9 . Jan . Regnorum Nostrorum Anrto 10 . Imperii vero
Imo . Ego Joannes Dei Gratia Lyhtthslischer Episcopus Sacro Imperialis
Aulo Cancellarius vito Reti in Xto Patris D . pcrlaci Moguntinensis Archi-
Episcopi Imperii per Germaniam Archi > Cancellarii recognovi ; i z p6 ,
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No . 13 .

Caroli IV . Imperatoris Revocatio Privilegii
Civitati Colon , concessi de Anno 1356 . cL 9 . Jan .

In nomine Sanlhz Cf individua 'Innuatis

feliciter , Amen !

lArolus IV . divina favente clementia
Romanorum Imperator semper Augustus & Bohe -
miae Rex ad perpetuam rei memoriam recordari singulorum &

In multis Negotiis errores committere non sustinet humana : fragilitatis in¬
certum , ideoque merito sensuit , vetus authoritas errores corrigere & quod
improvide siti negligentem gestum fuerit emendationis vitio reparare , ve¬
rum quia nostra : cogitationis ambitus dum variis Sancti Romani Imperii
negotiis hinc inde distrahitur evenit & ut saepe confoluit occurrere , quod
propter importunitatem petentium oblivionem vel ignorantiam nonnulla
Privilegia & indulgentias diversis personis seu communicationibus inad-
vertenter nostra Celsitudo concessit , quae sunt & esse possunt imposterum
in multorum Sacri Imperii fidelium praejudicium & jacturam considerantes
igitur & imperialis deliberationis studio frequentius , quod cum Venerabi¬
lis Wilhelmus Colon . Archi - Episcopus Sacri Imperii per Italiam Archi -
Episcopus Sacri Imperii per Italiam Archi - Cancellarius Princeps & devotus
noster dilectus & fui praedecessores Colon . Archi - Episcopi Utile Domi¬
nium Civitatis Coloniensis virtutum largitione Imperialium dudum ob .
iinuisse noscuntur & obtinent in praesenti & si ad audientiam Nostrae Maje¬
statis adductum qualiter dilectis nobis civibus Colon , ac Nostris Imperii
Sacri fidelibus quaedam privilegia & litteras obligando seu certo sigillo sub
titulo Romano Regio , quo tunc utebantur & demum sub aurea Bulla Zi -
pario Nostrae Imperialis Majestatis impressa sub Caesareo Majestatis titulo
invocando & de novo concedendo dederimus , per quae seu quas sunt plu¬
rimorum assertione competimus apparet eidem Coloniensi , Archi - Episeo -
po , Ecclesiae & successoribus suis & aliis Electoribus & etiam communibus
Principibus tam Ecclesiasticis quam singularibus non modicum imo signan¬
ter notabile praejudicium generari in quibus praeter caetera caveri dicitur ,
quod Nostra Imperialis Celsitudo eisdem civibus & civitati in privilegium
concesserit , quod ipsi cives & aliquis eorum stiper debitis contractibus vel
quasi possessionibus haereditatibus rebus & bonis quocunque nomine cen¬
seantur nec non actionibus , o juribus & causis quibuscunque ad Judicium
Romani Regni vel Imperii aut alterius jurisdictionis cujuscunque ordi¬
nariae vel delegatae extra muros Civitatis Colon , nullatenus evocentur
aut citentur vel evocetur vel citetur , quod vulgariter dicitur (UJg' fjct) '/
fctjCtt / (MslstdM / dummodo requirenti aut conquirenti Justitia di¬
ctae Civitatis non denegetur quodque Civitas ipsa & Cives Colon ,
nunquam poterunt , vel debebunt communiter vel divisim in personis
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ejus aut rebus vel bonis , pro promislionc debita excessu sive factd
sive delicto fui concivis vel concivium , aut etiam Civitatis impeti
impignorari invadi vel quomodolibct aggravari , nisi civitas & judices
Civitatis antea sfiper eo pluries & legitime requisiti , & super facienda ju¬
stitia secundum mores Civitatis Colon , instanter petiti antea justitiam suam
denegassent vel neglexissent , quodque eisdem Civibus concesserimus , quod
ipsi accisias , contributiones , Thalias & exactiones statuere & im¬
ponere potuerunt , & antea positas , statutas & consuetas nostra Imperiali
authoritate mutare & augmentare & de novo facere quoties & prout iis
visum fuerit expedire & nundinas in i pia Civitate Colon , sive forum gene¬
rale lemel & pluries in anno oblervandas & observandum in perpetuum
äd tempus astiimere & indicere fumtas & indictas mutare venientesque ad
nundiiias & forum hujusmodi conductum habere & eis conferre & nihilo¬
minus eisdem Civibus & Civitati Conlon . illam consuetudinem , qux
quondam libertatem , qux dicitur BM ' gllsthN & bannile habuisse St habere
ut dicitur dignoscuntur ., confirmaverimus & de novo concesserimus hu¬
jusmodi libertatem BM ' göstHn jus habendi Banleucam , qux dicitur
bannile circum circa Civitatem prxdictam & quod possent in violen¬
tias committentes & delinquentes & alias circa hxc excedentes ip¬
sam Banleucam animadvertere & ipsos punire in ipsa Curitate & ex¬
tra infra Bannleucam punire , statuere poenis demulctis vallare & facta jaru
statuta mutare & de novo statuere toties quoties voluerint , & quod in
prxmissis per cos statuta ordinata & mutata plenum robur obtineant , ac
si in singulis & quoties fieret nostrum adbiberimus expresse consensum ,
& quod fidem cives & muros Civitatis prxdictx & in locis publicis ejus¬
dem Civitatis possent turres & ,'xdificia publica & privata constituere ,
& constructa habere , tenere & mutare & quod eisdem civitati & civibus
concesserimus , ut personx res & bona eorum in quibuscunque mercibus
consistant & nullo telonio per prxdecessores nostros Imperatores & Reges
Romanos aut nostra vel cujuscunque alterius authoritate indicto statuto
vel indicendo seu quomodolibct alias consueto telonium solvere minime
teneantur , nec pro eo graventur & quod personx res & bona per terram
& per aquam ubilibet ascendendo ' vel descendendo libere transeant sine te¬
lonio novo vel antiquo & sine mora absolvantur , ct quod ductor & vector
bonorum rerum seu mercium Civium Colon , si coram ipsis teloniis argue¬
retur , quod bona & res duceret alienas , ipse vector cive Colon - absente
super hpc se :proprio manus juramento poterit excusare & debeat
sine dilatione dimitti , & quod concesserimus eisdem civibus , civibus
Stapel / quod nullus mercatorum de Hungariä , Bohemiä , Poloniä , Ba -
variä , Suevia , Saxonia , Thuringia , Hassia & quibuscunque aliis orienta¬
libus partibus cum mercibus quibuscunque ad Rhenum veniens extra
atque ultra Civitatem Colon , sola peregrinationis causa excepta pro¬
cedere debeat , neque etiam klarn ingus vel Brabantinus aut alter alius qui¬
cunque de ultra Mosam vel aliarum partium inferiorum secundum con -
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seetudincm , ut dicunt antiquam causam mercandi alterius , quam in Co *
Ioniam & non trans Rhenum neque versus superiores partes ultra villam
Rodenkirchen procedere debeant , ut similiter nullus mercatorum de su¬
perioribus partibus extraColoniensem Diccoelin exiftens ultra inferiorem tur¬
rim Civitatis Colon . i vel saltem ultra villam nomine HteU causa mercandi
descendendo procedere debeant & possint , & si quis mercatorum secus
.fecerit vel fecisse depraehensus fuerit ab antiquo a cive Colon , poterit licite
•ärtestari & puniri more antiquo ut dicunt , qui Havße vocatur , qui sicut di¬
citur fieri consuevit , quod Civis Colon , mercatorem in tali excestu ä se de -
prehensiim Calamo vel Junco , vel aliquo , consimili ligamento ligabit , quod
vinculum si talis mercator praeter ipsius civis voluntatem solverit vel ruperit
pro tali excessu tam in corpore quam in rebus in potestatem civis eum sic
■deprehendentis & ligantis incidat , & si violentia resistentis hoc exposcerit
Archi - Episcopus Colon , pro tempore vel quilibet judex loco requisitus 4
disto cive dicto modo exequi haberet , & quod nullus mercator advena
undecunque fuerit ultra sex septimanas continuas in civitate Colon ,
causa emendi vel vendendi morari possit , ad hoc in quolibet anno non
plus quam tribus temporibus cum usitatis & consuetis in servitiis temporis
facere , unicuique mercatorum liceret nec ut etiam per folium vel nuncium
facere possit . Contrarium vero faciens posset fecundum jus civitatis prae¬
dicta; poena debita & conflicta puniri , quas consuetudines & jura protensa
praedicta dicimur dictis civibus in Civitate Colon , authoritate Imperiali con¬
firmasse , & ut eis gaudere & uti possint concessisse , & quod is qui contra
pramisia fecerit & ipsos cives & ipsam Civitatem Colon , in & super prae¬
missis Sc eorum occasione gravaverit ä gratia nostra Imperiali alienus esse
debeat & amotus , ipsiq ; cives & generaliter & singulariter contra eos in
praemissis excedentes ex nostra authoritate & licentia deperdita & ex acta
expensas & damna usque ad satisfactionem integram propria authoritate
posse voluerint recuperare , prout sic plus vel minus in dictis privilegiis ad
qua Ic nostra serenitas dicitur contineri . Verum quia in uno praecedentium
articulorum nostra cosideravit celsitudo , qualiter dicti cives Colon , per no¬
stram Serenitatem privilegiati dicuntur , quod non possint extra mu¬
ros Civitatis - Coloniensis , ad alia vocari judicia quaecunque & su¬
per quibuscunque dependentibus ab eadem quae superius exprimitur mate¬
ria , favemus eis de jure suo , dum tamen nobis & Imperio Archi - Episcopo
Colon , pro tempore & aliis Sacri Imperii Principibus in nostris & eorum
juribus nullum dispendium generetur , in articulo vero qui loquitur de
Nundinis Civitatis prxdictae multa quidem damnosa & manifestum
comminantia praejudicium peregrinis advenis & universaliter omnibus &
specialiter Sacro Imperio & dictae Colon . Ecclesia; advertenter colligimus
& signanter cum poena quas ipsi cives nimium improvide infligentes for¬
san decernerent in tantum possent excrescere , quod etiam non valerent
quovis modo sustineri & cum privilegium ipsorum , quod de Banleuca fatis
apparet liquide Sacro Imperio , Ecclesice Colon . & alsis Principibus sub
quorum jurisdictione dicta Banleuca consistit manifestum praejudicium gene¬
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rari , in art . vero , qui dicit qualiter supra dicti cives Colon , jura mnnicipä »
lia secundum approbatam laudabilem & praescriptam consuetudinem loci
condere possint id absque praejudicio Sacri Imperii ac Colon . Ecclesiae ac etiam
aliorum Principum qnorumcunquc favemus eisdem tum tamen rationabi¬
lia & juri communi non obvient , & de & super re fiant ad eos , perti¬
nente nec nobis , Colon . Ecclesia: aut aliis Principibus non praejudicent ut
praefertur , ubi vero de turribus & aliis aedificiis dicitur non ambigimus
quin ex hoc jura nostra & Colon . Ecclesia debilitari valerent , & etiam pu -
plica utilitas impediri , nec non ubi de absolutione Teloniorum agitur &
ubi mercatoribus transitus per Coloniam supra citra infra & ultra prohibe¬
tur ac etiam certum demorationis tempus indicitur luce clarius est per
hoc Sacrum Imperium Colon . Ecclesiam , universos Principes & rempubli -
cam notabiliter aggravari , ideo que praemistis omnibus diligenter inspectis
& in examen providae discussionis adductis animo deliberato & fimo omni¬
um Electorum SaCri Imperii , nec non aliorum Principum in Celebratione
Imperialis curiae nostrae in Clurenberg Communicato nobis consilio nec
alicujus instantia , sed motu proprio & de Imperialis potestatis Plenitudine
ac ex certa scientia privilegia praedicta , concessiones libertates largitiones ,
immunitates & gratias tam Regali quam Imperiali authoritate per nos di¬
cta: Civitati Colon . & civibus praedictis datas aut quascunque alias clausulas
etiam derogatorias verborum continentia seu continentes sub j quacun *.
que data concessa vel concessas , quas clausulas & tenorem & datum seu datas
dictorum privilegiorum libertatem & gratiarum praedictarum hujusmodi
pro insertis & de verbo ad verbum haberi volumus praesentibus proinde
pro expressis ac si ea omnia & singula de verbo ad verbum praesentibus in¬
ferta forent & inscripta ut hujusmodi nostris & aliorum manifestis , dispen¬
diis obviamus juxta formam & modum determinamus declarationis & di¬
stinctionis nostrarum quae exprimuntur superius revocamus , cassamus &
annullamus ac decernimus ea & eas viribus non debite subsistere firmitatis
non obstante , si forsan in litteris sic praedictisPrivilegiis & largitionibus per nos
concessis hujusmodi conficis caveatur expresse , quod ex Regali seu Imperiali
authoritate per nos aut Successores nostros Reges aut Romanorum Impe¬
ratores alia quacunque revocari vel eis detrahi aut praejudicari per quascunqj
Regias seu Imperiales literasnon posset nisi iniis de toto tempore ipsorum
privilegiorum , concessionum aut gratiarum hujusmodi dictae Civitati <$t
Civibus Colon , concessorum seu concestarum , facienda esset de verbo ad
verbum mentio specialis , seu quod quaevis alia clausula verborum deroga¬
toria , quae id expressius & efficacius inferre posset in dictis Privilegiis &
Concessionibus forsitan sit expressa , nulli ergo hominum liceat hanc nostra :
revocationis , cassationis , annullationis & decreti paginam infringere vel
ei ausu temerario contraire , si quis autem hoc attentare prassumscrit , Nostrae
Imperialis Celsitudinis indignationem invasurum se noverit & ostensam .
Signum Serenissimi Principis ac D . Domini Caroli IV . Romanorum Impera¬
toris invictissimi , & Gloriosissimi Bohemia : L . B . R . C . Regis testes sunt hu¬
jus Venerabilis Gcrlajus S . O . Archi - Episcopus Mogunt . Ecclesiis , Sacri
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Imperii per Germaniam Archi - Cancellarius , & Boemundus Ecclesix P . XIL »
Trevirenfis Archi - Episcopus ejusdem imperii per Galliam D . Archi -
Qtmccllarius , nec non Illustris Rubertus Senior R . M . F . Comes Palatinus
Rheni ipsius Imperii Archidapifer Bavarix Dux . Rudolphus Dux Saxonix
Sacri Imperii Archi - Marchallus , & Ludovicus dici . Rom . Marchio - Brandcn -
burgicus ejusdem Imperii Archi - Camcrarius & alii fide digni , prxsentium
stib Bulla aurea Zipario nostrx Majestatis impresla testimonio literarum .
Datum in Nürenberg Anno Nat . izp6 . indict . 9 . Jan . Regim . Nostrorum
An . 10 . Imperii vero 1 . Ego Joannes D . G . JLetcbOtltfcfcer Episcopus Im¬
perialis Aulx Cancellariuts vice Reverendi in Xto Patris D . Gerlai Mogunt .
Archi - Episcopi Sacri Imperii per Germaniam Archi » Cancellarii reco¬
gnovi , <5cb .

Privilegium Caroli Quarti Archi - Episcopo
Coloni ensi concdlum de Anno 13 75 .

Super revocatione qiiarumcunque Collectarum a Civitate
Colon , factarum & iinposterum faciendarum .

NoJ ^ j^ ^ Arolus IV . divina favente clementia
Romanorum Imperator femper Augustus & Bohe -
mix Rex notum facimus tenore prxsentium universis . Inter mul¬

tiplices sollicitudinum curas quibus Cxfareus animus hinc inde pro subdito¬
rum quiete distrahitur , dignum reputat Imperialis Serenitas provida mente
perquirere , qualiter insignes Ecclesix & Sacri Romani Imperii Principes Ele¬
ctores & membra prxeipua in suis libertatibus & juribus conferventur , &
in eorum districtibus placidx tranquillitatis paretur amoenitas & Respublica
feliciter augeatur 5 sane Venerabilis Friderici Colon . Ecclesix Archi - Episco -
pi Sacri Imperii Archi - Cancellarii Principis & consanguinei Nostri Charisti -
mi relatione nobis innotuit qualiter Magistri Civium Consules Maj 'ores -,
communes & Universitas Colon , cujus Civitas Dominium , Superioritas
merum & mixtum Imperium & omnimoda jurisdictio ad Archi -Episcopum
Colon , pro tempore ad ejus Ecclesiam ex munificentia largitionum Impe¬
rialium dudum etiam a tempore cujus memoria non extat , pertinuerunt &
dignoscuntur pertinere infra Civitatem eandem , Telonia , Thalia Anga¬
rias , perangarias Pedagiä , Collectas & coactiones quam plurima imposue -
sunt indixerunt imponere indicere jam aliquo tempore temeritate propria
prxsumpscrunt , per quas tam cives quam incolas dictx civitatis ipsiusque
Archi - Episcopi subditos , quam etiam alios universos civitatem frequentan¬
tes eandem Talias Exactiones eas & sibi suis usibus pro lubitu voluntatis in
prxjudicium Archi - Episcopi & lux Ecclesix contra Romanum Impe¬
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Yilim & rempublicam applicantes , nos igitur volentes praefatae Colon . Eccle¬
siae & totius Reip . indemnitati contulere & siiper praemil-sis opportuno re¬
medio providere rationabiliter attendentes , quod hujusmodi Thaliarum
Angariarum per Angariarum Accisarum Sc Pedagiorum , collectarum &
exactionum quarumcunque impositio vel indictio temporali a superioritate
dependeant & procedant > quam quidem jurisdictionem non ipsi cives sed
Archi - Episeopi Colon , pro tempore nomine suae Ecclesiae in eadem civita¬
te solus & in solidum ab Imperio noscitur obtinere animo deliberato haud
improvide sed sano Principum Procerum Comitum & Baronum nostrorum
& Imperii Sacri fidelium communicato consilio de certa nostra scientia dc -
ternimus & declaramus Magistris facultatem & Potestatem Teiohium , Ta -
lias , Accisas -, Pedagia , Collectas & exactiones civibus incolis civitatis ejus¬
dem seu aliis quibuscunque eorum mercibus , rebus possessionibus seu bo¬
nis imponendi indicendi vel ab aliis exigendi levandi non competiisse nec
competere quovismodo hactenus indictas factas impositas seu levatas tan -
quäm exactiones illicitas indebitas & injustas tanquäm in praejudicium Ar *
chi - Episcopi Colon , pro tempore ad quem nomine suae Ecclesiae pertinet &
contra rem temere de secto praesumtas attentatas & injustas de jure non
potuisse nec posse subsistere nec valere inhibentes nihilominus Magistris
Civium Consulibus Majöribüs ömnibus ptaedictis äc deinceps teioniorum
taliarum angariarum per angariarum , accisarum , pedagiorum , collecta *
rum Sc exactionum quarumcunque impositiones & indictiones seciant
ftec imposterum indictionum vel impositionum hujusmodi jam sectarum
vel faciendarum vigore quicquam a quoquam petant , levent & exigant
per se , alium vel alios quocunque etiam colore vel ad inventionem quasi -
tis quinimo ab impositionibus indictionibus exactionibus teioniorum Tha¬
liarum angariarum per angariarum Pedagiorum , accisiarum collectarum
Sc exactionum hujusmodi quibuscunque nominentur vocabulis cessent pe¬
nitus , qua Sc quas eo qui in Archi - Episeopi Colon . Principis Elect . Impe¬
rii & sua Ecclesia Sacri Romani Imperii & totius Reipublica notörie ver¬
gent dispendium & contemtum de plenitudine potestatis Casarea revoca¬
mus cassemus , irritamus Sc annullamus ac cassatas irritas atque nullas nun-
ciamus decernentes , nihilominus omnes & singulas merces pecunias res
& bona occasione impositionum & exactionum hactenus perceptas levatas
& exactas a quocunque & si qua , quod absit > per eos in futurum imponi ,
induci , exigi vel leVari contigerit maneant injuste & illicite percepta , levata
& exacta petendi , levandi Sc exigendi suo homine plertimodam potesta¬
tem nön obstantibus quibuscunque privilegiis libertatibus gratiis & indui¬
tis & imperiali vel alia quavis authoritate , siib quacunque etiam verborum
forma Concessis vel imposterum concedendis cüjuscunqiie tenoris existant ,
nisi de iis de verbo ad Verbum fieret mentio specialis , & clausulas quas¬
cunque in sc derogatorias continerent consuetudinibus & Statutis quibus¬
cunque contrariis quae Magistris Civium , Consulibus , Majoribus , Com¬
muni & Universitati praedictis possent in praemissis vel contra ea quomo -
dolibet suffragari , quas Si quae tanquäm Ecclesiae Colon , totique Reipubh
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praejudiciales damnosas & contraria decernimus cassatas & irritas atque nul¬
las ipsasque & ipsii de certa nostra scientia perpetuo cassamus irritamus <5t
annullamus , & eis etiam volumus ac si de verbo ad verbum inserta essent ,
decernentes irritum & inane quidque contra praemista per quemcunque
fuerit attentatum , nullus ergo omnino hominum hanc Imperialis Decreti
voluntatis inhibitionis & revocationis paginam infringere vel ei quovis au .
fu temerario contraire se poenam indignationis nostrae gravissimae & ioo .
Marcarum auri purissimi quae quilibet contra veniens toties quoties contra
fecerit eo ipso noverit incurrisse voluerit immutare , quarum medietatem
Imperiali aerario Fisco nostro , residuam vero partem Archi - Episcopo Colon ,
pro tempore & Ecclesia : Colon , usibus volumus applicari cujus quidem poe¬
na: & receptionem & exactionem praemissorum plenariam eidem Archi -
Episcopo Colon , pro tempore authoritate Caesarea & de certa scientia no¬
stra committimus faciendam praesentium sub Imperiali Nostrae Majestatis
Sigillo testimonio literarum . Datum Pragae Anno Domini 137s - Die y .
May . Regnorum nostrorum Anno 29 . Imperii 21 .
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Stadt - Löllnisch . Bericht wegenderVent- Eüter

de An . 1521 . auffden ? robmionö - Tag zu Koblentz .

Wandelung zu RobleNtz der Wer Churfürsten
Rathen mit den Gesandten der Stadt Kölln / die Stapel

daselbst betreffend / auffdenkrobmions - Tag nach
Michaelis , Anno 1521 .

StadtLölln . Antwort folget hernach .
N° . 15 . unserer gnädigerHerren der Vier §hur -

Fürsten am Rhein verordnete Rathe den Bericht des
Stapels in der Stadt Cölln über die Vent - Güter und
die unter dem Nahmen der Vene . Güter stehen / so

^ wir die Gesandte der Stadt Cölln in die Langde
^ mündlich gethan in Schrtfften zu versassen / wobey

der Bericht eines Verstandes vorgetragen und behalten mögen wer¬
den / gütlich erfordert haben / geben diesen nachfolgenden Bericht :

Zum Ersten vorn <L>altz / daß in Niederland viererlei) Saltz ge¬
sotten wird / ' deren dann zwey tauglich / und die andere zwey gantz
betrüglich und untauglich gefunden werden / ist darum vor gut / zu
Nutz und Wohlfahrt der gantzen Gemeinde / Obern und Beneden /
und das taugliche Saltz bey sich selbst bleibe / und mit dem untaug¬
lichen Saltz oder sonsten mit Sand und andern Materien vermischet
werde / verordnet worden / auch also über Menschen - Gedencken und
noch an allen Niederländischen Stapelen und zu Cölln gehalten ist /
daß also « chiff- und Kauff- Leute / so Saltz kauffen und laden / und
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zu Cölln bringen an den Ort / da sie das gekaufft und geladen haben /
Certification bringen müssen / daß solches Saltz vom Saltz gesotten /
und mit den zweyen untauglichen Sachen nicht vermischet scye / laut
diestr vorbeygelegter Certification mit Cit . A . Mrjcttf; net / ohne das
muß derselbige Schiff. oder Kauffmann zu Cölln vor den Bürger¬
meistern erscheinen / zu GOtt und den Heiligen schwehren / daß sol¬
ches Saltz / immaß 'en er das mit der Certification empfangen lassen /
und nicht vertauscht hat / mit einigen Motivm / wie das alles über
Menschen - Gedencken herbracht und in guter Übung ist .

Zum Andern von Haring / und wann der Haring / so vor St .
Jacobs -Tag in See gefangen / und der menschlichen Natur schädlich
ist / zürn gemeinen Nutzen / wie oben angezogen / vorgetragen / und
dermaßen über Menschen - Gedencken und noch also gehalten / daß alle
Schiff- und Kauff - Leute den Haring zu Cölln mit Certification
bringen müssen / daß solche Haring nach St . Jacobs - Tag und nicht
dafür in See gefangen / auch vor der Sonnen Auffgang mit den
zweyen tauglichen ^ altzen / ein Saltz von Sachen gcfotten / gesaltzen
seye / Inhalt der vorbeygelegter Certification mit Lit L . verzeichnet /
beneben derselben Certification werden solche Haringe zu Cölln durch
verordnete Diener und Unterkauffcr nachmahls von einer Tonnen zur
andern besichtiget / und die Tonnen gemessen / und die auffrichtige
werden mit der Stadt Wappen gebrandt und bezeichnet / aber so ei¬
niger Mangel befunden würde / der Haring mit der Stadt Wappen
nicht gebrandt noch verzeichnet / sondern so der dann angeht / ver¬
derbt / und so die Tonnen zu klein und ungebührlich Mangel hatten /
werden dieselbe ohne einige Mittel zu Asche vcrbrandt und vertilget /
wie öffentlich zu Cölln alle Jahr gnugsam gesehen wird .

Betreffend den Bücking / ist / wie oben angezeigt / von Alters
her geübt und gebraucht / daß dann die Bücking mit Certification
zu Cölln gleichermaßen bracht wird / daß derselbe zu rechter Zeit / als
nemlich Purificationis und nicht eher in See gefangen / und mit gu¬
tem Rauch nach alter Manier geraucht ist / ' laut der gewöhnlichen
Certification mit Lit - c . gezeichnet . Über das werden solche Bü -
ckinge durch die verordnete Diener besichtiget und recht gezehlet / und
so die auffrichtig befunden werden / zuin Verkauff zugelassen / an¬
ders verdamnrt und verwüst .

Desgleichen wird es mit Stockfischen / Schollen und dergleichen
gesaltzetwn Zischen / so wie die genannt seynd / gehalten .

Und so ehcgedachte Vent Güter in Cölln zu Wasser und zu Land
sonder Certification oder anders dann auff den Niederländischen
Stapel geladen / gebracht werden / ist der Gebrauch und also gehal¬
ten / daß der Kaussmann die wieder zurück und hinauff führen muß /
daß auch allen KauffLeuten dermassen bewust zu halten .

Und ob etliche wegen ihres eigenen Gewinns und Nutzens wider
solche alte löbliche herbrachte Gebrauche / die Vent - Güter sonder
Certification oder Stapelung vorbey Cölln auff verführen / oder bey
Nacht oder Nebel oder sonst die Vent - Güter sonder Certification und
unbesichtiget aus einem in das ander setzen , wolte / als etliche von
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Neusund andere zu thun unterfangen haben / wird ihnen / so Uran
das gewahr wird / und mit Ursach wie oben / nicht gestattet / wann
das so gestattet und nicht vorkommen / würde allenthalben das Ober »

. Land mit bösen Gütern gespeiset werden / wie zu Mayntz / Pingen /
und andern dergleichen Städten hiebevorn befunden ist / und derhalb
etliche geringe nicht unbillige Straffe empfangen .

Und nachdem solcher mercklicher Mißbrauch und Betrug wider
alle gute Ordnung erfunden ist / haben sich das die Oberlandische
Städte eins Tags vorgenommen / solchem hinfürter her vorzukom -
men / daß Bürgermeister und Rath zn Cölln zu Nutz und Wohl¬
fahrt aller Landen uttverbrochen gehalten .

Aus deuselbigen zu Hülff hat Bürgermeister und Rath zu Cölln
mit nicht geringen Kosten mehr dann zu einer Zeit die vier Kanten
der vier Äiederlandifchen Landen / als nemlich Holland / Seeland /

, Braband und Flandern / da die Vene - Güter anfänglich herauff kom¬
men / angesucht / die sich mit samt anderen Städten mit Wissen ih¬
rer Obrigkeit vertragen / wie die Ordnung derhalb auffgericht / ver¬
macht / so daß die Vene - Güter auff dem Rhein auffrichtig zu Stap -
pelen kommen möchten . Weiter sodann die verordnete Unserer
Herren der vier Churfürsten Rathe unter anderen vortragen lassen ha¬
ben / daß andere und nicht Vem Güter zu Cölln an Land getrungen /
die allda nach Gefallen verkauffen müssen . Geben die Geschickte
vier gütlich Bericht / daß niemand mit Güteren / so von oben herab
kommen / zu Cölln angetrungen / sondern vorhin frey unverletzt fah¬
ren Mögen .

Aber so jemand zu Cöllen amMarckt fahren wolle / und fo man
dann innen wird / daß sie etlichen Frembden auff dem Rheinftrohm
eines Theils ihre Weine und andere Güter verkaufft haben / und das
Derkauffte also zu Cölln geliessert / und das überentzige zu Cöllen
verkauffen wollen / das wird ihnen nicht zugelassen / sondern mögen
Mit denen allittgen Gütern vorhin Cölln fahren . Wer aber mit
seinen Gütern nach der Ordnung auffrecht zu Marckt und an Stapel
kömt / wird nicht anders / dann nach alter Gewohnheit / wie die
Taffel vor langen Jahren derhalben auffgericht / gehalten / wie das
anugsam mündlich angezeigt ist . Nachdem dann gesagt möchte wer¬
den : daß Bürgermeister und Rath der Stadt Cölln etwas vornom -
men / daß zn Abbruch unserer gnädiger Herren der Chursüstcn und
Schmählerung des Rhelnftrohms erschießen solle . Sagen die Ge¬
schickte / daß Bürgermeister und Rath ungern dermafstn etwas vor -
wenden sollen / daß solche Schmählerung und Abbruch des Rhein -
Strohms / so durch die Elsaßische und auch Rheinische Weine / so
vormahls den Rhein ab zu Cölln zu kommen pflegten / die nur bey
Neben - Strassen gesuchet und gebraucht / geben die Geschickte mit
Gnaden zu bedencken / und womit Bürgermeister und Rath der
Stadt Cöllen unseren gnädigen Herren und Churfürsten und gemei¬
nem Rheinftrohm zu Nutz erscheinen möchten / wird man sich geneigt
und gutwillig befinden / wie dann alles nach der Langde mündlich
angezogen ist .

Dem



Im « llerdurchluchtigsten Wroiß -
mächtigsten Fürsten ind Herren Herren Maxi¬
milian von Goh Gnaden RoimschenKonynge / auch zu
Hungarn ind Boheimb Konyngcn / Ertz - Hertzoigen
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Hungarn ind Boheimb Konyngcn / Ertz - Hertzoigen
zo Oesterich / Hertzougen zoBurgondtcn rc . unserem

allerguedigsen lieffsten Herren / Den Eirwirdigften Durchluchtigen
Hogebornen Eirwirdigen Homechtigen Edelen Wailgeboren Würdi¬
ge » Strengen Besten Aromen und Eirberen / des heyligen Rychs
Churfürsten Fürsten und Herren geistlichen und werentlichenPrela -
ten Hertzougen Marckgrauen Lantgrauen Fryen Herren Ritteren
vnd Knechten Hcufftluden Llmptludcn Baigden Burgermeistcren und
Reeden aller fryen und Rychs ouch aller anderrerSteideSchoulttffett
vnd Scheffenen / und vort int gemeyne allen und yecklichen denghe -
mn die diese offen Schrifft sient offhoerent lesen / Bntbicden wirÄur »
germeistere Rait und gantze gemeynde derSteideCoelne / Dnse oiti
moidige underdenige schuldige gmtwillige fruntliche bercide dienfte
vnd fruntliche gruesse eymeyederennae syner wyrdestaede und gebuer /
Bnd gcuen vweren Majestäten Wyrden Gnaden Edelheiden Eir -
samheidenundLieffden clegelichzokennen / dochvngemeyntyemandtz
hiemit syner hoecheit wirden und eren zo streiffen oder zo smehen
Sünder unse recht gerechticheit und billicheit mitsampt dem ghenen
gegen vns vnguetlicher ongnediger vnd vnuerschulder wyse vurgeno -
men vnd gehandelt worden is / vnd Wirt / vys der noitturfft öffen -
bair zo machen / Ouch dye ghene / dye unser gerechticheit und gele -
genheyt des Handels anders dan sich der in sich selffs heldt / underricht
weren / der gruntlicher wairheit zo berichten . Dat wie wailland vnft
allergnedichste Herren der Roimschen Keyser vur etlichen vergangen
Jaren . So loeuelicher gedechtniffe / der durchluchtige hogeboren
Furft Hertzouch Karll van Burgundien rc . sich mit macht in den
ftifft Coelnegelegert hatte / Jnmeynungeu den vnddaevysdengan -
tzen Rynftroum in syn gewalt zo brengen / Bnd darchdurch vortan
gantze Duytzsche nation anzofechten / Dem wyr vys gebode vnd schul¬
diger gehoirsamheit beyder heuffder der criftenheit / Nemlichvnsers
allerheilichften vader des paeff. vnd vnsersallergnedtchstenHerren des
Roimschen Keysers / mit vnser guetwilliger vnuerdrossenre mirckli -
cher coft moye arbeyt vnd darftreckungen vnser lyuer vnd guedere /
vmb dat heilge Roimsche Rych vur sulchem geweltlichem vurnemen
zo helffen redden / Bnd gantze duytzsche nation by eren vnd wirden zo
behalden / troestlich und menlich wcderftunden / vns vnd vnse Stat
vur eyne vergeldunge sulchcr mircklicher waildait vnd ergetzlicheit vn¬
ser trefflicher vysgaeuen / vur allen anderen gedain / und erledenscha -
dens / des wvr doch langer / dan by hudiger mynschen leuen in ghey -
ne wyse erholen inoegen / mit eyme Zolle vp dem Ryne vur der ftl -
uer vnser Stat / vys eygenre beweigniff vnd rechter wiffenheit ouch
wailbedachtem moide / guedem Zydigen raide syner Keys. Majestät
des heilgen Roimschen Rychs Churftlrsten / Furften / Grauen und
Herren '/ doe zomaill in mircklichem getzale by der Keyftrl . Majestätn



r

m {muUIU0tici >ttlU $ MUt vnd darupatten vnd yecklicheu Chur¬
fürsten / Fursten / Herren geistlichen und werentlichenPrelaten / vnd
sust yedermann intgemeyne by Keyserlicher vngnaden / darzo eyner
penen van hondert marcken loedichs goldes geboden hatte dye Etat
Coelne by sulchen Zolle zo helffen hanthauen behalden / und Sy dae
an nyet zo irren oder zo hinderen / Vns ouch den seluen Zoll darnae .
So wyr des eilige Jaire in restligem ftedelichembesessevnd oeuongen
geweift / ouch daean durch etliche unser Herreu der Churfürsten / Für¬
sten / Herren geistliche und werentliche Prelaten des heiligen Rychs
frye vnd Rychs stette erkannt waren / van nuwes vys Roimyscher
vollkomenre Keyserlicher gewalt mit wailbedachtern inoidr vys rech¬
ter wissenheit vnd by guedem zydigen Raide syner Keyserlicher Maj .
vnd des heiligen Rychs Churfürsten vnd Fürsten / Grauen und Her¬
ren / so dozotnail by der RoimscherKonynglicherKuer zu Francksort
ouch in mircklicher zale versamelt waren / den obgemelten Zoll vur
sich vnd syner Keyserlicher Maj . naekomen am heiligen Roimischen
Ryche vnwyderroifflichhynfur zo ewigen Vagen vernuwet coNfirmiert
vnd bcstedtget hatt / aller Innehält syner Kayserl . Maj . Brieue vnd
Siegele vns darouer gnedenlich verlernt / ouch wie wailandsyne Kays.
Maj . darnae / so wyr durch die EirwirdichfteHogeboeren Fursten vnd
Herren / die drye Churfürsten Mentz Trier vnd Paltz durch Irre
gnaden geschickden muntlich vnd ouch schrifftlich ersoicht tnd erfordert
wurden / su lchen Unseren Zoll vallen zo wissen / mit anziehungen yrs
erleden schadens / vns doch so wir der Keys. Maj . die mit dae an ge -
rechtiget rs Hulden vnd eyde haluen zogedain vnd verwant ssn / in
ghcync wyse zemde oder geburde . Die gedachten unsc Herren Chur¬
fürsten mit syner Keys. Mch . offen verstegelden Mandaten dede erfur -
deren ersoichen vnd yren gnaden mit ermanungen vnd erclerungen
fyns Kayserlichen genruedtz vnd billicher Ursachen fyne Kayserl . Maj .
bewegende / vns mit sulchemZoll benaidt zo hauen gantz ernstlich vnd
vestlich gebieden Sulchen yre vurnemen affzostellen / vnd vns by sul -
cherem Zolle so wir den wall verdient hetten vngehindert blyueu zu
laissen lmt längeren vnd forderen vyssgedruckten worden van tvem
dye Rynzolle alle herfliessende / vys wat Ursachen die verleint vnd
wem die zo verlienen geboerende . Deshaluen wyr wall vcrhofft ge¬
weift weren / man vns vys vurbestimbter Ursachen / onch der Kayserl .
Maj . gerechticheit / geburlicher eren vnd oeuericheit nae / by sulchem
Zolle nyet alleyne restlich fredelrch vnd vnuerhindert gewissen / sunder
ouch dae by Wichen behalden befthyrmpt vnd gehan 'thafft stulde ha¬
uen . So hauen doch vnse Herren dry Churfürsten obgemelt / den
Hogeboreu Fürsten und Herrn Herrn Wilhelm den Jüngern Lant -
grauen zo Hessen hieJnne mit zo sich ziende Eyne mit dem seluen
vl)s Ursachen yre genaden as Sy vermeyent / Doch dye Kays. Maj .
vnd dat gemeyn beschreuen recht ouer all niet bewegende / Keyserliche
gerechticheit gewalt ouerricheit gebot vnd verbot allet vnangesien .
Jm yrsten / so wir Jrein fmnemen / dat vns buyssen die Kays Maj .
vndoenttch / ouch verderffnisshaluen vnkydlich was / nyet anhoerich
waren / yre vngnade vp uns geworffen / vns vnd den unseren darmnb

yre



vre gewoinliche troestunge vndgeleide / so wir sulchs gewomlichet
vnd altherkomelier wisse an yren gnaden liessen gesynneu / durch irrt
gnaden furstendome vnd gebiede zo wasser vnd zo lande geweigert /
deshaluen dye vnftre Irre gewoinlicher myssen vnd inerte imKouss -
mans handele bis her haint moessen ontberen / zo yrem ouch vnser
Stat mvrcklichem schaden / vnd darzo vp vns vnd dye vnftre an irre
gnaden Zollen / etlige nuwe vngewonliche besweiernissen / mit evden
geloiffden vnd anders / weder vns vnd die vnftren dienende / ingcftrtzt
verhengt vnd geftadt / allet zo vnserem vnd der vnftre groistem smabe
schaden vnd achterdeile Vns dae mit meynende zo dryngen vnserön
Zoll vallen zo laissen / vnd as wir sulchen vnuerschulde vngenadever -
mirckden / dae Inne ouch nyet gerne mit vnftren Herren Churfürsten
ind Fürsten gestanden betten / Syn wir am yrsteri an den Hoichwir -
dichstenHogeboren Fürsten vnd Herrn Herrn Herman Artzbischoff zo
Coetnerc . vnftrenbesundcrcn licuen Herren / bewantheit haluen ouch
gunstlicher vnd ftuntlichcr naebcrschafft nae / sich tuschen synen gna¬
den vnd vns haltende . Vnd darne so wir vermirckden / syne gnadeN
dae Inne vngehoü t waeren / an den AllerdurchluchtigstenGroißtncch-
tichsten Fürsten und Herrn Herrn Maximilian Roünschen Konynck
vnftren allergneöigsten Herren obgemelt gefallen f vnd Hain rrcrt
Majestät vnd gnaden / diese groisse vngnade vnser Herren der Chur¬
fürsten mit allerfuechlicheit zo kennen gegeuen / vns ouch daeby / so
wes vnse Herren die Churfürsten Spraichen vnd vorderungen / des
vurgeroirten vnftrs Zolls haluen / zo vns vermeynten unrechten oder
in der guetlicheit / an irre beider Majestäten vnd gnaden sementlich
oder besunder zo verblvuen erboden / des vertrouwens / fo die Roim -
fthe Kayferliche Maj . by yren worden vnd gnaden nyet angesien off
gehoirt / as wyr doch meynten Sy billichen angesien vnd gehoirt ge¬
weift weren Irre beider Majestäten und gnaden des vmbers bv un¬
seren Herren den Churfurststen / den yre gnaden vnftrs bedunckens
sulchs ouch nae aller geleigenheit moegelich gehoir gegeuen hetten /
angesien vnd gehoirt ftulden syn geweift . Dnd wiewail irre beider
Majestäten und Gnaden den wyr des sementlich vnd besunder mit al¬
ler vnderdenicheit hoichlich vnd flyslich Hain zo daneben / disshandels
haluen manchfeldigen truwcn fiys more vnd arbeyt / yrst zu Ober-
Wesel / vnd darnae vp dem jungst geballten Kayserlichem vnd Ko -
nynglichein Vage zo Francfort by vnftren Herren den Churfürsten
haint doin furwenden / die Koninckliche wirde ouch in eygenre Perso¬
nen vurgewant hait in verhoffnungen vnftre Herren die Churfürsten
obgemelt darho zo bewegen / sulchen iren vngnedigen willen gegen
vns vallen / vnd vns by ffilcherem vnserem Zölle zo laissen / vpetzlige
voechliche zemliche middelwege / der wir vns ouch by conftnte vnd be -
lieuonge vnftrs allergnedichften Herren des Roünschen Kerftrs off
wir den hetten mögen erlangen . So wir deshaluen buissen syne
Kayserl . Majest . Niet hauen willen noch mögen handele « zo vnserem
mircklichen grossen schade vnd achterdeile hetten laissen vnderrichten .
Haint sich doch vnse Herren die Churfürsten deshaluen zu geyner
guetlicheit willen ergeuen / Wir enweren dann siechtlich / in rney -
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nongeri / solchen vnseren Zoll funder eynich middel vallen / vnd as -
dan 'vp coste vnd schaden yre gnaden deshaluen zo vns vernreonent /
tuschen pren gnaden vnd vns guctlichen zolaissen handelen / des wir
doch as iren gnaden bewuft is / buissen dic Keyserl . Majest . Die sich
vnd dem heiligen RvcheJailichs ein mirckltcht an vnd vys demseluen
vnsereln Zolle behalden halt onrnechtich waren . Vnd so sich die guet-
Lichkeit tuschen beiden deilen dasselffs also niet hatt willen treffen /
hatt die Konvngliche Maj - die sulchen vngnadigen willen und zweo -
schelieheit tuschen beiden deilen gerne geflegen / Hingelacht / geftediget/
vnd niet gerne gesien Hütte / die sehte angefangen guetlicheit / so ' die
zo betn »teile niet getroffen möcht werden / also mit eynanderen zer¬
schlagen / sunder in Hangender Sachen verfast vnd behefftet were wor¬
den . Tuschen den obgemelten vnseren Herren den Churfürsten vnd
vns eine guetliche fruntlige abrede mit beider deyle wtft doin berau¬
men / inschrifften laiffen sehen / vnd yederemdeute / der scluer erne /
vndcr s ner Konincklicher Maj . Secrete doin ouerlieueren / vnter an¬
deren vyssgedruckten worden cleierlich inhaldende / dat binnen mid -
delcr zyt / dat is van der zot sulcher obgemelter abreden / bis zo dem
nuwen dage / beiden deuten van der Kononcklicher Majeft . beftimbt
wurde / als ouch darnae in macht sulcher guetlicher abreden / dach
vnd mailftat beiden deilen beftimpt worden is / beide parthoen in
maissen / wie Sy doe stonden der fachen haluen still ftain vnd anders
Niet vurnemen seulden / in geine wyse / dae Jnne wir vns as billich
vnd behoirlich is / guetwillich vnd gehoirrnsamlich gehalden Hain / itt
verhoffnungen vnsc Herren die Churfürsten Sich des ouch also gehal-
deu seulden hauen . Wie sich auer ire gnaden darnae an vns vnd
den vnseren in vngnaden haint laiffen vernemen . Wes ouch den
vnseren dairnae an einsdeils irre gnaden Zollen und binnen irre gna¬
den furstendomen vnd gebiede / weder die guetlicheit obgemelt mit
beschedongen / berouuongen / anferdongen / gefennckniffe'n / vnd an¬
ders schimplichs vnd vcrsinelichs . Besunder vnlangs am Zolle zo
Bacherach weder fteuweliche zucht vnd ere / schentlich vneirlich vnd
vnhoeuelich wederfaren / is genoichsamvur dein dage / ouch van vns
guetlich geduldet / allct in verhoffnuegen / vnse gedoult vnd mircklich
schade / zosampt unser groiffer gerechticheit vnd ouerfluffrgen Rechtz -
geboderen / durchirre gnaden gnedencklich angcsien seulden syn wor¬
den / vns geyne vordere swerichcit oder vngnade zozosuegen / sunder
sich der bis vp die Konynckliche Maj . dem dae Jnne guetlich zo han¬
delen van beiden deilen wie obgenrelt vergönnet was / gnedencklich
zo verhalden . Haint yre gnaden sulchs atletvnangesien 'ore vngnade
vorder zo beherden vnd zo vermeren / niet alleine vns vnd deü vnsereü
sunder dem gcmeonen nutze vnd wailfart zo schaden vnd achterdeile /
den Rynftrom doin sliessen / andere Durften / Herren vnd Stede vns
damit vngnedig vnd wederwerdich zo inachen . Ouch vndelftanden
so vill vrcn gnaden mugelich geweift is etzliche vnserc Herren Durften /
die vns mit gunftlicher naeberschafft vnd anders verwant sont an sich
zo trecken / vnd sich mit yren gnaden etlicher nuwer vislege vnd vn »
gewomlicher byftraiffen / vmb vns vnse gerechticheit vnd lyffs narungenro



zo vntzien / vnd vns daemit verderflich zo machen zo verdragen / vnd
dartzo oat nyet vnbillich zo befremden is / vys eygcnre gewalt / weder
Keyserlich gemucdt / obericheit / gebot vnd verbot / vnerfordert des
Rechten etzligen Fursten / Herren und Steden dorn schryuen / ouch
iNJrre offenbairre shriffrdomvpslayu vnd verkünden / wie yre .gna¬
den des vereyniget weren . Vns noch anderen die vns zo oder äff
voertten / oder mit vns hanttierunge gewerff dcill oder gemeyn het -
ten / in yren furftendomen vnd gebiedcn / geync sicherheit troistunge
nochgleide zo geuen / vnd darzo vns vnd dat vnse wae dat bctreden
wurde anzogrijssen vnd hinzofucren nyemandtz zo weren . Ouch zo
geftaden wyder gegen vns vnd anderen / die mitvns handelden / deile
oder gerueyn hetten / zo trachten vnse lyuere vnd gudere / wae die be -
tredcn wurden / anzonemen vnd so lange durch die vnd andere wege /
dermaisscn Handelen laissen / bis dat sulcher vnser zoll affgeftalt vnd
yren gnaden zemliche affdracht / yrs vermeyntten erleben schaden -
gedain wurde / vns damit buyssen alle gemeynschafft der lude / ge -
lychs den offenbairen echteren vnd oberechteren / so vill in yrre gna¬
den vermogenheit geweift is / zu sliessen / des wir doch nyet wissen
vmb dat heilige Roimfthe Rych oder die Keyserliche Maj . der alleyne
vnd nyemandtz anders / furbchalden doch vnßitt allerheiligften vater
dem paest chner gercchticheit . Sulchen ouericheit gebot vnd verbot
as vnse Herren die Churfürsten oeuer vns gedain harnt / vysKeyser -
lichergewalt zöge / hoirt / noch ouch umb yre gnaden . So wir den¬
selben des nye gheyne vrsache gegeuen oder ouch ye verschuld ^ Noch
ouch yren gnaden eynichen schaden vnsers Wissens zogefuegt / sunder
vns aller fruntschafft gegen yre gnaden alletzyt geflissen hauen . Wer
sich auer van beiden deilen schadens billicher hette zu beclagen / wirk
sich nyet alleyne / vys unserem grüntlichcm Rechten / sunder ouch
vys nrannichfeldigenr erbicden / wir darvp an den obgemelten vnsen
allerheiligften vaider den Paess / vnsere allergnedichften ouch unsere
besundere lieue Herren Roimschen Keysere vnd Konynck Artzbischos-
fen zo Coelne vffgenrelt / den Hogeboren Fürsten vnd Herrn / Herrn
Wilhelm Hertzougen zo Guylge vnd dem Berge rc . vnd anderen dae
an beiden Herren van Coelne Guylge und dem Berge beduchten /
wir vns billichen erbieden seulden / vp guetligen gchalden dagenvnd
suft anders mannichfeldencklichen gedain Hain / im erkeutnisse des
rechten oder suft anders vngetzwyselt wail erfunden . Wir Hain vns
noch barnae / so wir mit vnseren Herren den Churfurften / vinbers
nyet gerne in vnwillen gestanden / sunder vns zo vnserem inircklichen
schaden vnd achterbeile gerne guetlich / tghain yre gnaden gehalden /
vnd in der billicheit hetten laissen fynden / am yrften vp guetlich
versoeck / der obgemelter vnser Herren Artzbischoffs Zo Coelne / vnd
Hertzogen zo Guylge vnd dem Berge rc . Ouch des Hogeboeren Für¬
sten vnd Herrn Herrn Johanften Hertzougen zo Beyeren vnd Grae -
uen zo Spaenheim rc . vnsers besunderen lieuen Herren / die best din¬
gen in der guetlicheit gerne geflegen vnd hingelacht gesien hetten / die
sich ouch zo yrre mircklicher coft moye vnd arbeit in eygenre Personen
vnd ouch durch yrre gnaden treffliche Reede vnd stünde vp mannich -
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ftldigen guetligen gehalden Vagen zo Coeuelentz zo Bunne Und zö
Engers gemoet vnd gearbeidet haint . Vnd darnae vperfurderender
geschickden vnsers allergnedichsten Herren Roymschen Konyucks / die
euch yren truwcn flys moye vnd arbeit daeJnne niet gespairt haint /
init Reeden vnd stunden vnser Herren der dryer Churfürsten obge -
melt zo mannichfeldigen guetligen dagen vnd handelnttgeN ergeuen /
aller in verhvffnungen durch villerleye guetlige iniddelwege beiden
heilen dasclffs vurgeilagen / wilche vns ouch Watt dteKeyserl . Majest
dieselueas sich dat zempt vnd geburt verwilliget hem / zo vnserem
vnd vnser « tat mircklichem bestver vnd schaden erschossen hetten / die
guetlicheit zo beiden deilen daeselffs getroffen seulde syn worden / synt
doch alle sulchen guetlige middelweige / zosampt vnserem oucrfiußU
gen erbieden / wie vur da van gemelt is / durch vnse Herren Chur¬
fürsten obgemelt vnd yrre gnaden geschickden genhlich affgesiagen .
Hetten wyr auer Unseren Zoll siechtlich vnd sunder eynichmiddelwil -
len laisien vallen . Als sulchs vp allen vagen van weigen vnser Her -
reit der Churfürsten an vns gesunnen wart . So woulden yre gtta -
den am yrften beiden vnsen Herren van Coelne GUylge vnd Berge /
vnd darnae ouch der Roymscher Konyngcklicher Maj . ferrer dan an¬
deren guetlicher dadingen / tuschen yren gnaden vnd vns / vp sulchen
coft vnd schaden / yre gnaden zo vns vermeynt vergönnet haben / vns
doch in geyne wyse vys vurgemelter vnd anderen myrcklichen Ursachen
annemich oder doittlich was . Wyr hettett ouch wail verhofft geweift
so als vnset allergnedichfter Herre Roimsther Keyser den obgeinelten
Unseren Herren Churfurften vnd Fursten Mentz Trier Paltz vnd
Heffen cyns ! vnd vns anderdeils Eynen entlichen dach pereurptorie
ncm'lich dcii lcsten dach Julii nyeft vergangen / vmb vur syner Keys.
Mas durch sich selffs oder beider deite vollinechtigen Anwalt zo er -
fchynen / dae die Keyserliche Maj . den hattdell tuschen yrett gnaden
Und vns im gründe verhören woulde / vns des guetlich zo verdragen /
vdkrwaedes nyet syn mochte / verrer na geburlicheit daeJnne zo
Handelen gesatzt / yren gnaden ouch / daeby ernstlich und veftlich ge -
Hoden hatte / sulchen vurbeftumpdcn yren geweltlichen Handel gegen
uns affzoftcllen / den Rynftroum vns vnd yederen zo offenen vnd zo
styen . Die obgenaNtten unsere Herren Churfurften Und Fursten /
dae Jnne der Keyferl . Majeft . gehorsamlich vnd vnuerechtlich ersche -
nen syn / vns ouch unser gehorsamheit / die wyr vff vnse sware coft
anxt Und arbeit / deshalueu syner KeuscrlicherMajeff crhcigthauen .
Besunder so wvr vp der seluer stner Kerserlicher Majeft . crfurdcrcn /
unseren Zoll inzonemen / dar vp Hain laiffen bereften / seulden hauen
laisien genyesi 'en . Hait vns doch sulchs alles zotn rechten noch zo der
guetlicheit gegen unsere Herren Churfurften vnd Fursten nret mö¬
gen verstaden . Dae vys vre Majeft . wirden gnaden Edelheiten Er -
sainheiden vnd liefften öffentlich affnemen Und vermyrcken mögen
geyner billicheit Rechtz noch guetlicheit bruch ye an Uns erschenen fy .
Attgesien dan wyr vns sulchs vngnedigen willens vnser Herren der
Churfürsten vnd wes yre gnaden des vurgenanttten vnsers Zols hal-
« en / oder fuft spraichen zo vns vermeynent / bouen vnse guetlige

recht



recht vnd gerechticheit ouen gemeldt / an vnseren allerheilichften Da »
der den paes . Dnftre allergnedigfte Herren Roimschcn Keyser vnd
Konynck / die obgemelten vnsere Herren vanCeelncGuylgevnddem
Berge r . oder an wen off wem yre gnaden bedachten / wyr des billi -
chen blyuen soulden / im rechten oder in der guetlicheit zo verblyuen
alletzit erboden Hain / vnd sutchs doch vns allet van yrcn gnaden äff »
geflaigen vnd veracht worden is / Hain wir vys geburlichen redelichen
vnd zemltchen vrsachen / so wir vns gheyner fruntschafft noch troisch
van yren gnaden vorder vermeiden mochten / vnd wir vns onch be -
duncken lieffen / nyemandtz oeuer rechtlich erbieden billich vergewel -
diget werden füllen / zoflucht gchadt / als wyr onch plichten Hulden
vnd eyden haluen / dae mit wir dem heiligen Rocmschen Reche ver -
wandt syn schuldich wairen / zo vnserem allergnadichsten Herren dem
Roimschcn Keisere obgcschrcuen / als der obgenieltervnscrHerrcnChur -
surften Surften vnd vnscrem rechten natürlichen Herrn / vys des Majcft .
vnd oeuericheit / vns ouch sulchen gnade vnd vroheot vnsersZols wie
vorgemclt hergcflossen is / Syner Keyftrl . Majcft . sulchen vngnade
Handels der Sachen boin berichten . Der dan vrs eygener bewege -
niffe zo beftedungen vnd hanthauongen des gemclten vnftrs Zolls etz -
lige treffliche niandaten gegen die obgemelten vnser Herren Churfür¬
sten / ouch andere Fürsten Herren Stcde vns vnd anderen hait laissen
vyffgain / dae vys eynem yederen as wir des nyet Zwyuels tragen stn
Kcyserliche gemuet vnd Wille waill zo wissen vnd offcnbair werden fall /
Son wyr dem nae einffgucden vertruwensghcyn vnderdain getruwe
ticffhauer vnd ftrrderer der Kayserl . Maj . vnd des heiligen Roimschcn
Rvchs / Wille sulchem vngnedigen willen vnd gcweltlichem vurnemcn
vnser Herren der Churfürsten vnd Fürsten in achterdeill vnd widcrwcr -
dicheyt / ouch gegen oeuericheit statt ere vnd willen der Kayserl . Maj . vnd
des heiligen Roimschcn Rychs vurgewant / vnd bis noch weder Keyftrl .
genmetbeherdt hulff troiftvnd zoftandtdoin / sunder ein yeder fülle sulchs
vngnedigen Handels gegen vns / oeuer vnse gotlige vnd billige gerechti¬
cheit vnd vberflüßige Rechtz gebodere durch vns gedain eyn truwc mitly -
den zo vns hauen / vnd vns by Kevserl . gaeuenRechte vndReden gefliffen
synzohanthauenvnd zo behalden / sich ouch synen plichten Hulden vnd
eiden nae / sa tmwelich vnd gehoirsamlich darinne zo erzeigen bey buyssen
Keyftrl . vngenaden / des ouch sunder vorderunge / spraiche vnd schaden /
blyue / dan wurde darenbouen yemandtz deshalucn in crafft der obgerur -
ter Keys mandaten / eynich schade zogefuegt / geschege vys Keyftrl . gcbo -
de / wir enhetten ouch des nyemantz / Rede antworte noch wederkerunge
zo geuen oder zo doin . Sulchs verkündigen wir hiemit evme yederen /
vmb sich im besten darnae wissen zorichten / vnd synen schaden zo vertue -
den . Dan wae mit wyr vweren Maj . Wirten gnaden Edelheiden Eir -
samheiden vnd lieffden / yderem nae syner gelegenheit vnd Wesen gehoir -
samheit / dienst willen vnd geuallen / vnftrs vermogens ertzeigen moch¬
ten / weren wir vnderdknenclich / dienstlich gunstlich vnd fruntlich vys
gueden hertzen wail geneygt / kenne Got / derdieftluen sementlich vnd be -
sunder in seligem regimente vnd frölicher wailsart zo lange zyde gefrifte .
Gegeuen vnder vnseremSiegel adCausas her vnden gedruckt vffMain -
tach nae sent Gereoyns dach / Anno dni rc . lxxxx . Kay -



SAQftt * FER DIN ANDI II . Confirmatorium
des Stapels der Stadt §ölln .

Uerdinand der Knder bekennen
öffentlich mit diesem Brieff / und thun kund
nrünniglichen / daß Uns die Ehrsame unsere des
Reichs liebe getreue Bürgermeiftere und Rath der
Stadt Cölln / vermittelst ihres an Unseren Kay -

scrlich abgeordneten 8 > näici Gerwin Meinershagen / der Rechten
OoÄor , gehorsamst zu erkennen gegeben / was maßen ermeldte
Stadt Cölln von undencklichen Jahren hero auff den Rhein bey und
vor der Stadt Cölln eine Stapel - Gerechtigkeit hergebracht / und von
unseren hochgeehrten Vorfahren am Reich / benenntlich Kayftr Carl
Lern Vierdten Anno 1349 . und Kayser Maximilian dem Ersten / bey -
den Christseel . Andenckens / Anno 1505 . dergeftallt confirmitt / daß
keine Niederländische Schiffe / sie seyen Eichen oder Dünnen / den
Rhein hinab vor der Stadt Cölln mit einigerley Kauffmannschaff-
ten oder Gütern fahren sollen noch mögen / sie haben dann zuvorerft
zu Cölln dastlbst Stapel gehalten / und die Güter und Wahren auff-
geschlagen / und alsdann von einem Boden auff den andern verschif¬
fen lassen / oder aber da sich darwider auff oder nieder zu fahren fre¬
ventlich unterstehen würde / den oder dieselbe sollen die von Cölln
angreiffcn / und die Güter und Wahren als verwürckt und verfallen
annehmen und behalten / alles mehrerenJnhalts ermeldten Kaysers
Maximiani Begnadigungs - Brieff / welche Stapel - Gerechtigkeit
die Stadt Cölln von solcher Zeit an biß auff heutige Stunde sowohl
mit den Schiffern als zu Land ankommenden Karren in steter Übung
erhalten und cominuirt hatte . Wann uns jetzo ermeldte Bürger -
meisterc und Rath der Stadt Cölln weiter gehorsamst angelangt und
gebeten / ihnen ermeldtesuhralt herbrachtesund bißhero conunuir -
tes Stapel - Recht gleichergestallt in Gnaden zu conllrmiren / und
auch dahin zu extenäiren / daß hinsühro alle und jede den Rhein von .
oben herab oder unten herauff angebrachte oder zu Land auffKarren
ankommende Kauffmanns - Wahren und Güter / ob sie gleich nicht
allda zu Cölln verkaufft oder verhandelt / sondern überschlagen und
durchgeführet würden / vor das alte Stapel - Recht etwas mehrers /
jedoch nicht über einen Goldgülden von jedwedem schlechten Fuder
Wein / und anderen Wahren und Gütern gleiches zahlen sollen / und
von der Stadt nach bester Ordnung eingefordert und eingenommen
werden möge / sich auch beneben anerbicthen / die Schuldigkeit und
Pflichten nach Beschaffenheit der Wahren und was ein jeder auffdas
leidlichste tragen kan / dermaßen anzuziehen und zu müßigen / damit
der Rheinstroym ( so ohne das hoch belästiget ) nicht verlassen / viel¬
weniger aber die Handlung und Nahrung von der Stadt auff fremb -
de Oerther getrieben würde / also haben wir zuförderst angefthen /
wahrgenommen und betrachtet / die gehorsiunste schuldige Treu und
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Devotion , sonderlich aber auff die unterthanigfte nutz - und ersprieß¬
liche Dienste / so uns und dem Heil . Reich / auch dem gcmdttfn Wesen
ZU in besten mehrofftgedachte Bürgermeistere und Rath zu Cölln in
viel unterschiedlichen Wegen / sonderlich aber bey gegenwärtigen cm *
pörlichen Kriegsunruhen in trcuefter Beständigkeit und mit nicht
wenigen die Zeit herum ausgestandenen Beschwernüssen / auch Zeit -
hin Anno 1631 . zu Erhaltung kostbahrcn Ouarnilvnen und Kriegs -
Volck und Anstellung starcke kortillcation auffgewendeten großen
8pe5en erzeigt und erwiesen / solches noch stetig thun und hinführo
zu leisten gehorsamst crluethig seyn / und darum mit wohlbedachten
Muth / guteiu Rath und rechten Willen mchrgc meldte Bürger -
meistere und Rath Unser und des Heil . Renn Reichs freyer Stadt
Cölln zu etwas ihrer Ergötzlichkeit mid Wiederauffhelffung / diese
besondere Gnad gethan / und ihnen obbemeldte Freyheit und Stapel -
Gerechtigkeit / wie sie dieselbe bißhero rechtmäßig hergebracht und
continuiret / Nicht allem gnädigst bcstattiget und constrmiret / son¬
dern auch gegen obbemeldtes ihrer :: Anerbiethen / doch allein auff
gnädigstes Wohlgefallen und so lang Uns belieben werde / dergestalt
extendittt / erweitert und erstreckt / und vielgemeldte :: Bürgermei -
fteren und Rath daselbst vergönt und zugelassen / thun das confir -
mirc » / bestattigen / extendim : / erweitern und erstrecken / ihnen die
Freyheit vergönnen und zulassen / ihnen auch hiemit von Rörnisch .
Kayserl . Majestät Vollkommenheit wissentlich in Krafft diests Brieffs
also und dergestalt / daß vielgemeldte von Cölln nun hinführo / solang
es Uns gnädigst gefällig seyn wird / von allen und jeden den Rhein
von oben herab oder unter : herauffangebrachten oderzuLandankenn
wenden Kauffinanns - Wahren und Glichen : / ob sie gleich zu Cölln
verkaufst oder verhandelt / sondern überschlagen und durchgeführet
werden / für das alte Stapel - Recht etwas me 'hrers / jedoch aber nicht
über einen Goldgülden von jederrn schlechten Fuder Wein und ande¬
ren Wahren und Güteren / derentwegen Uns Bürgerrneistere und
Rath zu Cölln eine ordentliche Zoll - Rolle einzuschicken schuldig seyn
solle / mit der angebottener Moderation , daß solche Erhöhung auff daß
leidentlichfte gerichtet / und der Rheinstwhm destoweniger belästiget
werde / erfordern und einnehmen / und dcffen geniessen und gebrau¬
chen können und mögen / also daß obbemcldter Massen ungestalt die
auffunser erfolgende ' gnädigste Resolution erhöhete Zoll - Rolle mit
sich bringen wird / denen von Cölln mwerweigerlich gereicht und
gegeben ) und zu solchen : Ende dein herbrachten und von Unft -
ren HochgeEhrten Vorfahren und Uns jetzo bestätiget / Stapel -
Recht gemäß t>tc Vüitation und Besichtigung der Schtffen und Wah¬
ren verstattet werden solle von männiglich unvcrhindert / doch Uns
und dem Dell . Reich und männiglichen an seinem Recht und Ge¬
rechtigkeiten unvorgreiffen und unschädlich / da anch einer oder andere
gegen diese Unsere Kaystrb Begnädig - und Erhöhung der Stadt
Cölln alten Stapel - Gerechtigkeit freventlich handeln würde /
den oder dieselbe mögen und sollen vielgemeldte von Cölln / nach In¬
halt vorgedachten Kaysers Maximiliani Concession angreifst : : /
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und die Güter alß verwürckt und verfallen annehmen und behalten .
Das meynen wir ernstlich und gebieten darauffallen und jeden Chur¬
fürsten / geist - und weltlichen Prälaten / Grafen / Freyherren / Rit¬
tern / Knechten / Land - Marcballen / Land - Kauss - Leuten / Land -
Vögten / HauptLeuten / Vitzdommen / Vögten / Pflegeren / Ver -
weseren / Ambt - Leuten / Land - Richtern / Schultheißen / Birrger -
ineistere / Richtete / Rath und Gemeinen / und sonsten allen ande¬
ren Unseren und des H . Reichs Unterthanen und Getreuen / was
Würden / Standes oder Wesen ste seynd / ernstlich und festiglichmit
diesem Brieff / und wollen / daß die vielgemeldte Bürgermeiftere
und Rath der Stadt Cölln und ihre Nachkommen an obbemeldter
jetzt wieder erneuerter Stapel - Gerechtigkeit und weiter bewilligter
Erhöhung auch Einnehmung derselben nicht hinderen noch irren / son¬
deren ste deren also obbegriffen stehet geruhiglich gebrauchen und ge¬
nießen laßen / hierwider nicht thun / noch das jemands anders Zu thun
gestatten in keine Weife noch Wege / als lieb einer « jeden sey Unsere
und des Reichs Ungnad und Straff / und dazu die in mehrgedachtcn
Ka'ysers Maximilian » Privilegio auffgefctzte poen der ein hundert
Marck löthigen Golds zu vermeyden / die ein jeder / so offt er frevent¬
lich hierwider thäte / Uns halb in Unsere und des Reichs Carnruer /
und den anderen halben Theil vor offtgedachte von Cölln und ihre
Nachkommen unnachlaßig zu bezahlen / verfallen seyn sollen . Mit
Urkund dieses Brieffs bestegelt rnit Unserem Kayfcrl . anhangenden
Jnstegel / der geben ist in unser Stadt Wien den z . April . 1635-.

n die Römische Wayserl . ajcstät/
Von

Den Bier Khurfürsten am Rhein abgangen den
Yj , Novembr . 1635 . mit Beylagen A . und &

N° . I8 ,

Merdurchlauchtigster ? c .
W . Kayserl . Majestät erinnern Sich Zweifels ^
ohne allergnädigst / als vor diesem bey der Stadt
Cölln ein neuer Zoll angeleget werden wollen / aus
was für erheblichen Ursachen stch dessen das gantze
Churfürftl . Lollegiurn , infonderheit aber die Vier
Churfürsten am Rhein / als welche dabey fürnemlich

inrereMret / zum höchsten beschweret : Ob nun wohl es eine Zeitlang
dabey verblieben / so werden wir dannoch anjetzo berichtet / ' daß er -
meldte Stadt / was ste dergestalt durchzubringen nicht getrauet / nun -
mehro unterm Nahmen einer Stapel - Gerechtigkeit und deren gesuch¬
ter Erhöhung zu erlangen stch embstg beflissen / und deren mtention
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dahin gerichtet / daß alle daselbsten auch aus der Nahe ankommende
Wahren die Stapel - Gerechtigkeit leisten / und vorn Fuder Weins
einen Goldgülden / von cinern halben trcckencn Wahren Rthlr .
und also fortan von allen anderen Gütercn ein mcrcklichcs bezahlet
werden solle / gestalt rnan allbereit auffAnstellung eines Einnehmers
der Stapel - Gefalle bedacht / und zu Einrichtung dicsts Wercks um
terschiedliche Zoll - Rollen bey die Hand bringen lasten / arrch beson¬
dere Commissarii verordnet . Nun erachten wir umwthig Euer
Kayserl . Majestät der güldenen Bull / geschwornen Lapimlarion des
Reichs - Abscheid und den Churfürsten von deroselben gnugsarn bekannt
und dißsals klare Maaß geben / zu erinnern / zumahlen wir der um
terthantgsten ungezweifelten Zuversicht leben / es werden Dieselbe
Ihrem hochberühmtcn Edlen und Christlichem Gewissen nach dabey
fteiss und fest zu halten / und uns allergnadigst zu handhaben gar
nicht gemeynt seyn / dargegen einige pr ^ jullu- irliche Neuerungen
aussdringen zu lassen : Alldiewcilen aber über dieses alles nicht ohne /
daß nran vorlangft / als das Reich noch in besseren undFriedeüs - Stand
begriessen / gemüsiiget worden / wann man anders die Commercia
aufs den Rheinsirohm behalten wollen / den alten rax der Zoll - Rollen
auch den dritten Theil zu vergeringeren / und dahero in Vorsorge ste¬
hen / und es glcichsain vor Augen sehen / wann rnan die redüctrte
Zoll - Gebühr / so uns gleichwohl warmes nutz - wahrlich getrieben
in Einführung / unerhörter auch nicht practicirter Neuerungen zu
unseren und des gantzen Reichs höchsten Nachtheil ein Vortheil zu
suchen sich unterstehen wollen / und können wir über dieses alles Ewr .
Kavscrl . Majest . unterthanigft nicht verhalten / was massm des Chur¬
fürsten zu Cöllen Liebden ihres absonderlichen inrerelle halber noch
andere unterschiedliche Motivs zuerkennen gegeben / welche wir der
Erheblichkeit befunden / daß wir derentwegen ' allein befügte Ursachen
gehabt in Krasst der Churfürstl . Verein uns dieser Sachen anzuneh¬
men / sintelnahlen man der Stadt gar keiner Stapel - Gerechtigkeit
oder ichtwas dergleichen an - oder auff dem Rhein - Strohm geständig /
wie dann solches ihr Liebden von Ewr . Kayserl . Majestät und dein
Reich tragenden Regalim schnurstracks zuwider / deren Sie und das
Ertz - Stisst biß annoch von so vielen hundert Jahren her » in ruhiger
Possession geblieben / dergestalt / daß die Stadt / wie viele andere
wieder - rechtliche auch jederzeit widersprochenc Atrentara innerhalb
der Mauren vorzunehmen de facto sich unterfangen dörffen / dannoch
auffgerneltem Rheiustrobm Jhro Liebden und DeroErtz - StifftRe -
galla selbst erkennt / und alle davon dependircndelurisdictionalia und
Gerechtigkeiten derSchuldigkeit nach ihrenGang gelassen / und was für
einem oder anderen thätlich vorgenommen werden wolle aussverführ¬
te Ahndung gäntzlich abgeschafft / auch dahero Jhro Liebden und Dero
Ertz - Stifft nicht allein vermög gemeiner befchriebener Rechten und
habender Regalim / sondern auch zum Überfluß ertheilter Kayserli -
chen krivilegien diestm suchen zu widersprechen / auch Ambts - und
Gewissens halber schuldig / immasten Sie dann unter anderen ein
Privilegium Carols IV . V0M Jahr iZ75 . lud Rit . A . beylegen lasten /
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daraussen zu sehen / daß die Stadt alle dergleichen Aufflagen wie
sie auch gestalt oder Nahmen haben mögen / güntzlich verbottcn / dem
Ertz - Stifft aber allcine alle Gerechtigkeiten in - und ausserhalb der
Sradt zugewiesen / und lwch ein anders Maxiroiliani I . de Anno
1495 -. den 4 . Aprilis sub Lit . B . darzu alit Concessiones so der Statt
geschehm / insonderheit aber alle Zoll und dergleichen Gerechtigkeiten
ganhlich cassiret und vernichtiget / welche Privilegia von allen nach
einander folgenden Römischen Kayscren / auch Ihr » Kayserl . Majst .
selbst conürmiret / wann bann dieses Suchen und Beginnen einenr
ansehnlichen Zoll gleich sein wolle / welchen die Stadt hierdurch per
indirectum practicifüd ) bey so grossen außge sta n d enen unerNieß lichen
Schaden billig zu gönnen / auch gebühren wolle / wiederum solle
vor die Hand genehmen werden / es dörffte derRhein - Strohm gantz
innavigabel genracht und alle Hantierung so ohne daß mercklich abgc -
nourmen / gantzlich aussgchebet werden / welches um so viel mehrers
sicherlich erfolgen würde / wann noch dazu jemand anders so auff den
Rhein - Strohm im geringsten nicht berechtiget / einige neue impo ~
ftett verstattet werden sotten / wie es dann die Erfahrenheit geben /
daß die Mercatores oder Kauff - Leuthe / welche ihren meisten und
Uabesten Vortheil suchen / Wege und Mittel gefunden ihre Wahren
zu Land und auff der Ar mit geringeren Unköstcn / wohin sie gewillt /
überzubringen / und dardurch ihre Negotiationes nicht allein von
dem Rhein - Strohm / sondern gar auß dem Reich an anderen Öf¬
teren gleichsain transseriret werden wollen / und noch vor ungefehr

Jahren sich zugetragen / als denen auß Welsch - Braband / Artois
und anderen Oerteren ankomtnende und durch die Stadt gehende
Waaren / wann die Staalen eröffnet und geendert worden / ein
gewisses aufferlegt werden wollen / die Kauff - Leuthe den Rhein
würcklich verlassen / und ihre Waaren über die Ar den hohen Weg
durch Kayserslauter / Wallerfang und der aus Straßburg und Ba¬
sel führen lassen / auch die Stadt Cöllen auß eben besten Ursachen
als vor diesem der Churfürst zu Trier wegen vorbegebenen Kriegs -
Anlagen einige neuere Steigerung der Umpolten auff den Wein und
andere Consumptiones geschlagen / und deswegen sich auff erlangte
Kayserl . Patenren bcruffcn bey denen am Rhein wegen der Zoll ge -
haltenen Capimls -Tagen zum höchsten beschweret / und was sie 'setz
selbst begehret vor unbillig und den Commei-cien und sich selbsten
schädlich ' gehalten / und haben Ewr . Kayserl . Majeft . allergnadigst zu
ermessen / wie liess es uns billig zu Gemüth gehen werde / wann
wir / die gesammte Chur - Fürsten welche bey diesen lang Jährigen
Kriegs - Empörungen mitAuffsttzung alles Vermögens deroselben so
getreulich aslistirct und dadurch in verderblichen Schaden gerathen /
sogar zurück gesehet und an Statt der verhofften und wohlverdienten
Ergötzlichkeit Unsere auffdem Rhein - Strohm habende klegalia und
Zoll - Gerechtigkeiten / so denen löblichen Vorfahren / vorncmlich zu
Unterhaltung des Churfürstl . hohen Standes und schwere Regierung
vergünstiget / in gantzlichen Abgang und die Commercien von dem
edelen und weit berühmten Rhein - Strohm abgebracht werden sollen /
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hingegen aber andere / welche in gutem Wohlstand verblieben / und
- waren des gemeinen Catholischen Vetenllons - Wesen mit genossen /
aber von den Kriegs » und anderen Anlagen bcftcyet gewesen / und
ihre Commercia ganh widerrechtlicher Weise an sich zu bringen ge -
dencket / und durch obbemeldtc bondamenta derostlben Amnassung
aus dem Grund gautzlich niedergeleget / dieß auch Sachen sind / so
vor eine Collegiai - Versammlung der gesammtlichen Churfürsten ge -
hörig / und billig anders nicht als Collegiate tractirct werden kön -
neu oder sollen / So tragen wir die unterthanigste Hoffnung / es
werden Euer Kanserl . Majestät Will und Meynung nicht seyn / uns
den gehorsamen Churfürsten zum höchsten Praejudifc / Verhinderung
und gantzlichen Niederlegung der Commercien der Stadt Cölln in
ihren unbegründeten Gesinnen einigen Beyfall oder Vorschub zu lei¬
sten / und bitten Dieselbe wir allcrunterthanigst / Sie geruhen die pr « -
rendirtc aber gantz unbefugte und an sich sclbsten mpraÄiLirliche An -
richtung eines Stapels / und in Ansehung deffen gesuchten Auffsatzes
oder Erhöhung / auch dergleichen andere impotten oder aus voran -
gezogen Ursachen und Vedencken die Stadt Cölln gautzlich abzu¬
schlagen / und ernstlich zu inhibimt / und da Sie vielleicht über Zu¬
versicht etwas per sub - & obreptionem erhalten haben feste I dassel¬
be gautzlich zu es Kren und auffzuhebcn / oder zum wenigsten das
Werck zu der Churfürstl . Collegiai - Versammlung zu verweisen »
Den i / . biovembr . i6zs .

OSGGGGOGGGGO GOOOOGOOO mm SSOOOO

Kn die Römische Käyserl . Majestät /
Im Nahmen

Des gesammten Lhurfürstlichen Collegii zu
Regenspurg / Anno 1636 .

Mllerdurchlauchtigster rc .
W . Kaysrl . Majst . geben wir alleruntetthänigst ^ , »

zu erkennen / was Massen des Herrn Churfürsten zu ' y
Cölln Liebden und Durchl . rc . bey Unserem Collegio
vermittels Einliefferung eines schrifftlichen iviemo -
morialis Freund - Brüder - und gnadiglich eingekom¬
men / und wider Bürgermeistere und Rath der

Stadt Cölln in deine zum höchsten beschweret / daß erMeldte Stadt
unter ein - und anderm nichtigem unerfindlichem Schein einer Sta¬
pel - Gerechtigkeit und dessen Erhöhung sub - & obreptitie Seiner
Liebden und Durchl . unerhört / auch ohne Unserm und Unseres Col¬
legii Con ' entz ausgewürcket / und darauff alsobald einen Stapel oder
Zoll - Rolle auffgerichtet / und von allen in - und aus - durch - und neben
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ermeldter Stadt zu Wasser und Land hin - und zuführenden Wah¬
ren durch gewisse hierzu verordnete Lommiisarios die vermeynte
Stapels - Gerechtigkeit / welche einem hohen angestellten Zoll fast
gleich wäre / ja in vielen übersteigen thäte / thätlich anzuzwingen sich
hatte gelüsten lassen ; mit dein ferneren Freund - Bruder - und gnä -
diglichen Besinnen / dasi bey Euer Majestät Wir durch Unseres ge¬
summtes thätliches Gutachten dießsalls einzukomtnen / und um -Cas-
satio n und Äuffhebung jetzt angezogenen vermeyntlich und Übel aus¬
gewürgten Stapels - krivile ^ i ! , als welches Unseres Gesandten und
in ipecie Unser der Vier Churfürsten am Rhein / und sein des Herrn
Churfürsten zu Cölln Liebden und Durchl . / von Euer Kayserl . Ma¬
jestät und dem Reich zum Lehn tragenden hohen Regalien / Recht
und Gerechtigkeit directe unterstünde / unterthänigft anzuhalten ge¬
ruhen wolten .

Nun werden Euer Kayserl . Majestät verhoffentlich sich erin¬
nern / ' was Wir an Dieselbe die Churfürsten am Rhein / vermög der
auffgcrichteten Vereinigung / sowohl Unsers inssamt hierunter / als
auch wohlgemeldten Herrn Churflrrften zu Cölln Liebden und Durchl .
ihres privat - verürenden interesse halber (litt 17 . Novembr , und itClt
Decemb . im Jahr 1635-. allerunterthänigst sthrisstlich gelanget und
gebeten / der tröstlichen und unterthänigsten Zuversicht Euer Kayserl.
Majestät solche Unsere wohlmeynende Erinnerung in Kayserl . Gna¬
den wohl auffgenommen / und die dabey eingeführte gründliche Mo¬
tiven und beständige rationes ihrer Wichtigkeit nach also poncleriren
und anwegen haben lasten / daß eines ferneren Erinnern dißfallsun -
vonnöthen / sondern Euer Kayserl . Majestät Jhrein hochberühmten
Eyfer und Christlichen Gewissen nach Uns / vermög der güldenen
Bull / gcschworner Capitulation und des Reichs Abscheiden gernäß /
bey Unseren von Euer Kayserl . Majestät und dem Reich zu Wasser
und Land / absonderlich aber auff dem edlen Rhein - Sroiun zu Lehn
hohen tragenden Regalien steiff und fest zu halten und allergnadigst
zu handhaben geneigt seyn werden .

Alldieweilen gleichwohl noch über diesen allen rnehrwohlermeld -
ten Churfürsten zu Cölln Liebden noch ferner beständiglich verbracht /
und vermittelsübergebeNcn voLumenten erwiesen / was Massen Die¬
selbe der Stadt Cölln / zumahlen keine Stapel - Gerechtigkeit vor die¬
sem Werck auch wohl in Ächtung zu nehmen / daß es nicht auff diese
biß dato ungestandene und jeder Zeit widerspröchene Stapel - Gerech¬
tigkeit allein angesehen / auch dieselbe auff einen Zwang und Gehor¬
sam ein Monopolium in denre extendiret werden wolle / daß man
alle Commercia an sich nöthigen / und keinen Chur - noch Fürsten
öder Dero Diener und Beambten ichtwas an Wein oder andere
NothdUrsst auff den Weg nacher Cölln einzukaussen verstatten wol¬
len / inassen dann bereits etliche Schiff- Leute von besagtem Cölln oh¬
ne einige habende Jurisdiction der Ursachen halber mit an ehentlichen
Geld - Straffen beleget worden wären / daß sie einige Weine / ehe
und bevor sie zu besagtem Cölln angelangt / unter Weges ausgela¬
den und anderen kaufflich überlassen haben sotten / wiegleichfalsdas



vnter dem Nahmen solchen vermeynten Stapels ein wu * formirttt
Zoll allgemach / zum höchsten Beschwer der auff* und abfahrenden
Lommercien eingeführet und stabiliret werden wolle / wie solches
aus der in mehrermeldtcr fub - & obreptitie erhaltenem Privilegio er *
täubten Visitation der auff den Rhein haltenden Schiffen Confisca¬
tion deren Güter / so die Stapels * Gerechtigkeit nicht geleistet / und
dann endlich aus der aufgerichteten und Euer Kayserl . Majest . ein *
geschickten Rolle gnugsam abzunehmen .

Und dann dieses Sachen sind / welche der güldenen Bull / ge *
schwornen Capitulation , denen Reichs * Abscheidcn und Unsere / wie
vorgedacht / von Euer Kayserl . Majestät und dem Reich tragenden
hohen Regals » sthnur * stracks zuwider / auch zu Abbruch Unserer ho *
hen Regalen / Privilegien / Freyheiten gereichig / und darben die all¬
gemeine Comwercien zunr höchsten interessittt / ja der Edle Rhein *
Strohm / so ohnedein vorhin gnugsam beschweret / und deswegen
wir den alten tax der Zoll * Rollen / da das Reich in besseren Stand
und Frieden dann jctzö begriffen gewesen / auff den dritten Theil rin¬
deren und reäiiciren müffen / hierdurch wohl gar innavgai ei gemacht
und alle Kauffmannsthafften / Prafiqueu und Handlungen gemacht /
und anderswohin aufferhalb des Reichs Bottmasiigkeit geleit und
geführet / seine des Herrn Churfürsten zu Cölln Liebden und Durchl .
auch an Dero habenden absonderlichen Regalien und wohlerlangten
von allen Römischen Kavseren Lonfirmirten und cum clau sulis ciero -
gatoriir bekräfftigten Ptiviiegfis hoch und rnercklich graviret werden
Müste .

Als haben obwohlgemeldtenChurflirstens zu Cölln Liebden und
Durchl . beschehenes Freund * Brüder * und guadigliches Suchen und
Erinnnern anjetzo insgesamt weniger nicht dann vor diesein von Uns
die Rheinische Churfürsten absonderlich geschehen / vor recht / billig
und erheblich achten / und dießfals Euer Kayserl Majestät mit die *
ser Unserer dem geineinen Wesen und denen im Reich fast ganh er¬
liegenden Commercien zum besten / sodann zu Handhab * und Ma -
nutenirung Unserer Regalien / Recht und Gerechtigkeiten wohlge *
meynten treuen Erinnerung alleruntbänigst zu behelligen / keinen
Umgang nehmen mögen / der unterhänigsten Hoffnung / weilen
Ihr !) Kayserl . Majestät in Ertheilung des übel erlangten Privilegii
fast behutsam gangen / und der Stadt Cölln solches anders nicht
dann limitarive auffallergnädigste Widerruffung eingeräumt / die¬
selbe werden demnach ausi diesen und vorigen Unseren hochwichtigen
und so klar dargethane Subreption zu Wiederauffbringung der im
Reich zu des genleinen Unsern höchsten Nachtheil fast liegenden
Commercien und Handhabung Unserer und Seiner Liebden und
Durchl . zu Cölln in specie wohlherbrachten und bestättigten Rega¬
lien und Prvilegien Ihro allergnädigst belieben lasten / die von er *
meldter Stadt Cölln / und wie Wir vernehmen / wider Euer Kay *
serl . Majestät inrention ausbrachte Stapels - Gerechtigkeit / dessen

qi Er *



Erhöhung / und darüber erlangtes Confirmaforium nunmehropurs
auffzuheben / zu casfimt und zu annullimt ; Massen wir dann
darum allerunterthänigst und inständigst bitten / und EuerKay -
fers . Majest . rc .

Ad Imperatorem

anwesenden Herren Lhurfürstl . Räthen / Bottschaff-
ten und Gesandten anzuhandigen .

Regenspurg / den i . Mi , 1641 .

W^ ^ ^ WOn der Römischen Kayserl . Majestät Unsers
Allergnädigsten Herrn wegen denen anwesenden
Herren Churfürstl . Rathen / Bottschafften undGe -
sandten anzuzeigen / und Sie haben es aus beylie -
gender Abschrifft mit rnehreren zu ersehen / aus was
Ursachen und motiven Bürgermeister und Rath Ih¬

rer Kayserl . Majestät und des H . Reichs freye Stadt Cölln / um
Cottfirrnation und Bestättigung der in GOtt allerseeltgst ruhenden
Kayserl . Majestät ihnen allergnädigst ertheilten Lxwnüon krivüegii
^ urix ScapuliL allerunterthanigft iuppliciret und gebeten haben .

Wann dann allerhöchstgedachte Kayserl . Majestät steh hierinnen
Dero Königl . Wahl- ^ apiculation erinnern : Als haben Sie vor ei¬
ne Nothdurfft geachtet / dieses Ansuchen denen anweftuden Churfürstl .
Räthen / Bottschafften und Gesandten zudemEndeeinzuschliessen /
daß Sie hierüber allerhöchstgedachte Kayserl . Majestät Dero gehor¬
sames Gutbedüncken forderlich eröffnen und zukonnnen lasten wollen /
und verbleiben Jhro Kayserl . Majestät besagten Churfürstl . Räthen /
Bottschafftern und Gesandten mit Kayserl . Gnaden und allein Gu¬
ten wohlgewogen . Sigillatum in Ihrer Kayserl . Majestät und des
H . Reichs Stadt Regenspurg / unter Derofclben auffgedruckten
cret ' Instegel / den 1 . Julii , 16 41 .

Im Nahmen
Des Hochlöbl . Lhurfürstl . ^ olleAÜ ,

Anno 1636 .

MMM mm GGGDGGGGGGDGGGDDG GGGGGG

Won der Köm . Kayserl . Majestät wegen denen

Vc . Ferdinand ©raff Kurtz

Johann Söldner .
An



pit des Wochlobl. Uhurfurstl . LojjeAu crbge§
ordnete Hochanfthentliche Herren Rathe und

Abgesandte

Unterthänlg iVlemorillI
Der Stadt Lölln Abgeordnete »

' er Wochwürdigst - und Durchlauchtigsten des
Heil . Römischen Reichö Hochlöblichen Herren Lhur -
Fürsten Hochansehentliche Herren Räthe und Abge -
sändte z Hochwürdige / Hoch - und Wohlgebohrne /
Wohl - Edle / Gestrenge und Hochgelahrte / Gnädige
und GroßgeEhrte Herren -

As gestalt Wo Kayserl . Majestät No .» . .
FERDINAND der Ander / Allersteligst -

und Glorwürdigsten Gedächtnüß / « uff Bürger »
meifter und Rath Deroftlbeu und des H . Reichs
freyer Stadt Cölln / Unser Herren Oberen und
krinLip ^ len allerunterthänigft beschehcnes Bitten /

und dabey nicht allein beweglich eingeführte / theils Hiebey sub Lir - A .
angezogene aber folgends viel schwerer gefallene warhaffte Ursachen /
wegen ihrer sowohl zuvorn von denen in so vielen Jahren wehrenden
benachbarten höchst - schädlichen / als eben bey diesen annoch brennen¬
den äusserst - verderblichenKriegs - Zeiten in der That geleisteter treuen
Ihrer Kayserl . Majest . dem Heil . Reich und dessen kronneren höchst -
nützlichen kostbaren Auslagen und Diensten / als auch wegen daraus
erwachsenen nothdranglich tragenden grossen Schulden / Last / Scha¬
den und darauff entstandenen Unvermögens allergnadigstVattcrlich
bewogen worden / denselben diese besondere und in Ansehung vorge -
dachten erheblichen Ursachen / nicht allein vor sich billige / sondern
auch aus der justifc selbst schuldig herfliessende Kayserl . Lxtenlloos -
Gnad mit vorgehabten reisten Beschlagungen Deroselben Hochlöbl .
Reichs - Hoss ^Raths / jedoch allein auff Jhro Kayserl . Majestät gnä¬
digstes Wohlgefallen und Belieben allergnädigst ertheilt / vergönt /
und den zten 1635 . dergestalt ausfertigen lassen / daß ermeldte unst -
re Oberen ihre uhralte Stapel - Gerechtigkeit in etwas extenlliren ,
erweiteren / und mit Erfteigerung eines träglichen gar nicht beschwer¬
lichen Anschlags auff alle Wahren sotten ausbreiten / denselben ein¬
forderen und empfangen mögen / solches erscheinet aus dem ausge¬
fertigten Kayserl . Diplomate alles eintzig und allein zu dem Ende /
damrt ste und die zumahlen in unerträglichen Schulden - Lastgestürtz -
te treue Stadt durch solche Gnad und Mittel sich in etwas erhöhten /
erleichtern und wiederum auffhelffen / folgends auch ihre alte und jeder
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Jeit contimiitte gehorsamste Treu und warhaffte Beständigkeit gegen
Ahro Kaystrl . Majestät und dem Heil . Römischen Reich ohne Nach ',
laß in der That bezeigen und leisten möchten / welches sonstcn ohne
einige Ergötzlichkeit und Beystand mit dergleichen Köftett und Geld -
Ausgaben / wie bißhero geschehen / also zu conrinuimt unmöglich
fallen tnüste . Es ist aber diese getreue «Otadt an würcklicher Gc -
niessung derKaystrü Gnaden bißanhero verhindert / und dabey die
Ursachen angedeutet worden / daß eine solche Extension ohne Bor -
wissen und Belieben des sämtlichen Hochlöbl . Churfürstl . Collegii ,
wegen dessen notorie bey und einlaussenden intereffe , Zoll - ffegaüen
nicht hätte erhalten / weniger ertheilt werden können / sondern bey
höchstgedachtem Collegio zu suchen gestanden wäre / also daß Unsere
Oberen neben baar erlegten juribus zumahlen keinen Nutzen / son¬
dern Schaden davon gehabt / und vorn Jahr 16z 5 . bißanhero der ge¬
meiner Status dieser Stadt aus so vielen osst und offtmahlen einge¬
führten betraurlichen motiven und immittelft ex omm parre zuge¬
standenen Schaden / welche in specke anzudeuten und allhierzu wie -
Verhöhlen gar zu weitläufftig / mäNNiglich aber bekannt seynd / viel
schwerer und unnöthiger Worten / gestalt jetzo dieselbe gleich anderen
kleinen Städten / wegen ihres grossen corpo und dahero wegen auch
proportionalster getragen und erlittenen grossen Last und Schadens /
so Noch immerzu währet / ihr Contingent cm denen Contributionm
nicht abrichten und gleich die Nöthige Guarnison erhalten / auch dazu
Die überaus grosse jährliche intereffe bezahlen können ; wie leider ! der
Augenschein ' ohne einige Ausführung nunmehro endlich ausweiset .
Wann nun Gnädige Großgünfttge Herren die Ursachen / welche al-
lerseel . gemeldte Jhro Kaystrl . Majestät Eerdinandum li . zu voran -
gezogenen Gnaden bewogen haben nunmehr viel grösser / schwerer
und erheblicher worden / dahero die natürliche Billig - und Gerech¬
tigkeit stlbften erfordert / daß an Platz so unerträglicher von dieser
particular Stadt / und aus ihren particular gehabten Mitteten für
das gemeine Wesen und des gantzen Reichs Diensten / folglich auch
zu Erhaltung des gantzen RheinsZoll - Einkünfften und KaüfssHand -
lungen / so viel deren noch übrig / treu und aussrichtig baäre gethane

- Auslagett / hingegen auch dieselbe particular aber in effectu und in
der Watheit gemeine Schulden - Lasten / Treu und gute Beständig¬
keit aus einem gemeinen niemand schädlichen Mittel in etwas recom -
pensi xttj ersetzt und erkennt werden sollen / innnassen sämtliche in
den Jahren i6zz »̂ 4 . p . bey höchster Kriegs - Gefahr in dieser Stadt
sich befindende Cyur - und Fürsten / alle vorermeldte Auslagen und
Beschwernüssen gesehen / und dahero gnädigst selbst billig zu seyn er¬
kennt haben / der Stadt mit einer Kaystrl . Gnaden behülss- und
tröstlich zu erscheinen / und also selbst zu dieser hochverursachter Bit¬
te die gnädigste Anlaß gegeben haben / solches auch ain allerfüglich -
sten und ohne Abbruch der Commercien oder jemand Schaden /
durch eine mäßige Ersteigerung der Stapel / welche der Stadt ein
grosses kostet / geschehen kau / simemahleN die Stapute von Anfang
pro coniervandis & promovendis non auteiü impediendis com¬

merciis



merdis angesehen / dadurch fleißige Auffsicht auff alle Waaren ge -
fchicht / durch gute Politische und Kauss- Handcls - verftandige ange¬
ordnet worden / und also aller incereüirtcn Herren Zoll - Gerechtig¬
keiten dadurch desto bester erhalten und nützlich vermehret werden .
Äls haben gemcldte Unsere Herren Obern undkrineixalen um so viel
mehr diese gantz hoffentlich .' Zuversicht / und bitten Euer Hoch -
Wohlgcbohrne Gnaden Gestrengen und Herrlichkeiten in deren Nah¬
men wie gehorstnnentlich / daß zu dieser Kayserl . Gnaden aus so vie¬
len beweglichen billig - und rechtlichen Ursachen zu obangezogcnem
Ende inr Nahmen ihrer gnädigsten Churfürsten und Herren ihren
Consensum und Belieben gnädigst verleihen / und also der höchst -
bcladener bedrängter Stadt / gestalt dieselbe wieder in etwas zu er¬
frischen / bephülfflich erscheinen wollen . Solches um das Höchst -
Löbl . Churfürst ! . Collegium und Euer Hoch - Weh ĝcbohrne Gnaden
Gestrengen und Herrlichkeiten unterthänigst / unterthanig auch dien¬
lich zu verdienen .

gestrengen

Unterthcinige Dienffbereitwilligste

Der Stadt Lölln Abgeordnete
Balthasar von Mülheim -
Theod . Franckensierstorff.

OOOGOOGGGSO --GGGGDOOOOOO -OGOOSGOOO

bericht über den Rdllnischen Rtapel / mit Uey -
lagen ^ o . I . biß IO . in Congrestu Statuum Rheni

zu Kölln 1699 . in Jun .

tadt - Wöllntscher Wtapel .
Aß die Löllnische Bürgermeistere und Rath ^

dieser Stadt Cölln sich unterstanden hieselbst einen
Stapel einzuführen / solchen auch von Zeiten zu Zei¬
ten auff verschiedene Wahren thätlich zu erweitern /
solches ist zwar eine bekannte Sache / mit was Un¬
fug solches unternommen / und bißanhero fortgesttzt

worden seye / wird sich gleich ergeben / wann besagte Herren Bür¬
germeistere und Rath bey diesem General - Congress dahin beliebig
vermögen werden sollen / daß ihre gerühmt darüber sprechende Kayserl .



Privilegia zum Vorschein bringen / und dadurch ihre vermeyntlich-
habende Befugnüß bewehren sollen / zmnahlen die zuverlässige Nach¬
richt abhanden ist / daß zwaren bey Zeiten Kaysers Carl des Vierd »
ten im Jahr 1349 - crwchnte Bürgermeistere und Rath ein anmaß »
kiches Privilegium erschlichen haben / hingegen aber auch ist die ver¬
sicherte Anweisung zu thun / daß allerhöchstgedachter Kayser vermöge
einige wenige Jahr darnacher / und zwar Anno 135 -6 . heraus gegebe¬
ner gerechtester / auch von sämtlichen Herren Chürfltrsten des Reichs
mit unterzeichneter Erklärung öffentlich bekannt hat / weilen derErtz -
Bischoffund Churfürst zu Cölln das utile ctominium und die ^>upe -
rioritat von dieser Stadt autboritate Imperialium largitionum &
concessionum erhalten / und von allen vorigen Zeiten hergebracht
hat / daß obangezogeues und alle andere der Stadt ertheilte Privile¬
gia dem Churfürsten zu Cölln und an dessen Rechten unnachtheüig
ftyn sollen ; Dann derselbe Kayser im Jahr 137s . durch einwieder -
hohltes rechtliches «.elcriprum bestanden / und der Stadt Cöllnvom
Zoll zu erheben / auch alle andere dergleichen Aufflagen / wie sie auch
gestalt seyn oder Nahmen haben mögen / ganhlich verbothen / dem
Churfürftenthum Cölln aber allein solche Gerechtigkeiten in - und
ausserhalb dieser Stadt zugewiesen hat ; Deme dann der Kayser
^ Iaximi ! ianu81 . 1495 . den 4 . ^ pril rechtlich eingefolget / und alle
Concessiones , welche / woher der Stadt Cölln geschehen / insonder¬
heit aber den Zoll und dergleichen Gerechtigkeiten gantzlich cassret

No - und vernichttget / wie solches die Anlagen üw dio . i . L . z . ausdrücklich
befestigen / deneuselben auch um so mehrer Krafft und Würckung zu¬
zulegen ist / daß alle Zeithero nach einander gesolgte Römische Kay¬
ser diese denen Zeitlichen Herren Churfürsten zu Cölln mitgetheilte
Privilegia krafftigst bestattiget haben / heraus aber die Unbefugnüß
hiesiger Stadt / und zwar um noch zu mehr zu erkennen ist / daß
allerhöchst angezogener Kayser Carolus iv . auff an Jhme erstattenden
geziemenden Bericht seyn Bürgermeistere und Rath dieser Stadt
der Stapel halber zugelegtes Privilegium per meram lud - & obre¬
ptionem ausgewürckt zu seyn verstanden / und deswegen besagten
Stapel / als dem ganhen Reich auch dessenChur - und Fürsten nach »
theilig / mit Zuthun gesummter hoher Herren Churfürsten / durch
eine im Jahr ' i 356 . heraus gegeben / und abermahl von diefem ver¬
zeichnetes st.elLriptum allerdings wieder auffgehoben / etiam eum
clausulis äerogÄtoriis allen dergleichen Begnadungen / welche ins -
künfftig von der Stadt desfals erlangt werden mochten / gleich die

No , 4 . Anlage fab N0 . 4 . dieses gantz deutlich bezeuget / dardurch abergnug -
samzu erlegen ist / daß mit keinem Schein rechtens dieser Stapel ei¬
nen Anfang genommen / auch mit gleicher Unfug und Gewalt biß
anhero continuirt worden seye . Ob nun schon auff stithero in eini¬
gen sogenannten Vene - oder aus Holland hinauff bringenden Fisch »
Wahren / nemlich Haring / Stockfische / Bückingen / Laberdaan /
Oel / Butterund Saltz / die Stapel - Gerechtigkeit aus dersthein -
bahren Ursachen mag seyn geübt worden / daß selbige allhier / ob es
gesund oder lieffer / nicht aber verdorbenes Gutt seye / besichtiget /



auch soforth in benachbarte Landen und das gantze Reich fortgeschickt
werden solte ; Jedoch ist es gewiß / dajsHerrcn Bürgermeiftere
und Rath eben dieses gegen vorangczogenen Kaiserlichen Sanctionen
und deren Kayserliche Verordnung zuthun sich unternommen haben /
und gleich der Ansang dardurch auff eine de facto & quasi violenter
auch gegen die Kayserliche ssevocation gethane Forderung gegründet ;
also ist es auch eine in Rechten ausgemachte Sache ) daß - dardurch
keine Posleffio manutenibilis eingeführet werben könne / daß aber
die Stadt Ccllen darnacher den Stapel ferner auff andere truckene
und naffc Wahren init gleichmäßiger Thätlichkeit zu extendiren sich
unterstanden / dazu ist selbige um so viel weniger befugt / weiln die¬
ses gletchfals derselbe nicht allein an Seiten deren vier Herren verein¬
ten Churflnften am Rhein nach Anweisung vieler nach ein ander
Zoll - Abschieden ist widersprochen / sondern auch bey der zu Coblentz
im Jahr 15 2. 1 . nach dem Fest des Heil . Michaelis gewesener aber¬
mahliger Zusammenkaufst höchft - bcsagter vereinten Vier Herren
Churfürsten dahin abgeschickten Rath von denen Stadt - Cöllnischen
veputirrcn / in ihrer anff die hcrkommer . e Bcschwerd des Stapels
halber gethane und sub n . 5 . hieben gelegte Antwort selbst außdrück - n . sl
ltch gestanden und nachgegeben worden / daß die Stadt in kein
ferneren Besitz der Stapel als eben in denen dabey angezeichneten
und aus Hollandt heraußkommenden oblpecisicirten Venr Waaren
seye / welche der Stadt eigene cpnfeffion den Weeg von selbften
bahnet / und mithin die gewisse Anweisung gibt / mit was Grund
und wieder - rechtlich auff die druckene und alle den Rhein herabkom -
wende Waaren der Stapel jetzo erweitert werden wolle / welches
dann um so weniger nachzugeben / als es hingegen bekandt ift / daß
Herrn Bürgermeiftere und Rath solche thätliche Erhebung nach de¬
nen Vier vereinten Herren Churfürsten am Rhein auch anderer be¬
nachbarten Herren Chur - und Fürsten verspührten billigen Contra -
dictionnt nach dem löbl . Kayscrl . Cammer - Gericht sich in Anfang
dieses suculi gewendet / und eine vermeinte Citation außgewirckt /
mithin darauff sich zu lehnen getrachtt haben / daß unterm anmaß -
lichen Vorwand einer liris pendentz sie ad interim in statu quo zu be¬
lassen / wie sie auff diesen eitclen gantz un applicirlichen Vorwand
noch bestehen wollen ; Mehrhöchftgemelte Vier Herren Churfür¬
sten haben aber in ihrer allda gethanen Gegen - Vorstellung die
Unbefugnüß der Stadt überflüßig zu Tag gelegt / welches dann die¬
selbe veranlaft zu ihrer Kayserl . Majeft . nochmabl glimpflich zuwen¬
den / auch unter anderen vorgeschützten so irrig als unerheblichen
Ursachen die Beftüttigung des gerühmten alten Stapels und dessen
Erweiterung durch den damahligen abgeschickten Syndicum D rcra *
Meinertzhagen zu ihren Privat - Vortheil aber zu unersetzlichen Be¬
schwer des Publ d zu begehren / sobald sie aber in diesem ihrem An¬
suchen vermög ' der Beylage fub n . 6 . Gehör gefunden / die Exten - n . ö .
sion auch des Privilegii super stapula usque ad revocationem jedoch
mitgetheilet worden / haben nicht allein Ihre Churfürftl . Durchl .
Ferdinand höchst - fteligsten Andenckens durch ihren auffWien abge -
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schickten Rath Doctorem Stein Ihrer Kayserl . Majestät die auß sol -
cher erschlichener Goncelflon entstehende Inconvenientien gezienrend
rsmonitriren lassen / sondern die Vier Herren Churfürsten haben

N 7 ebenmäßig dahin nach besagter Beylage sub n . 7 . Ihrer Kayserl .
Majestät die Vorstellung gethan / daß solches zu ewiger Schmahle -
rung ihrer auff dem Rhein habender und in der güldenen Bull ge -
grÜNdeter auch zeithero beständig & absque ulla contradictione
exercirtett hohen Regali m / forth zu unleydentlicher Truckung deren
Kayserlichen Wahl - Kapitulationen steh beliebig erinnert / die Er¬
örterung dieser Sachen unterm 1 . juiii 1641 . zum Churfürstl . Gol -
legio zurückgewiesen haben ; immassen dieses aus der Anlage sub

N . 9 . No . 9 . klarlich zu ersehen bey deme dann auch die Stadt Cöllnische
abgeschickte von Mulheinr und syndicus Sierstorff krasst der Gopey -

io . lichen Anlage sub No . 10 . davon das Originale ist / sich in gezie¬
menden Respect angemeldet / aber nichts deßfals außgewrrcket ha¬
ben / und dahero von Jedermann ohnjchwer zu adjudicimi / wie es
mit der berühmten Stapel und dessen vitioso Exercitio bestellet seye ;
deßwegen dann auch auff die schrisstlich und gedruckte Verordnung /
worauff Herren Bürgermeistere und Rath in ihrer neulich abgege¬
benen Antwort sich annraßlich beziehen wollen / nicht zu reflectimt
ist ; Wohlerwogen bey obiger der Sachen Beschaffenheit solche zu
Nachtheil des Publici Commercii und auff dem Rhein - Strohm
treibenden Gewerbs nach Anweisung deren Reichs - Gonflimtionen
und Kayserl . Wahl - Kapitulationen außzugeben in deren Macht und
Gewalt nicht gestanden / noch auch einige Verbindlichkeit einfuh¬
ren können / sondern möchten zum allerhöchsten demselben ein meh -
rers nicht erlaubt seyn / als auff daß in hiesiger Stadt etwa frey¬
willig eingehendes und auff die darin aussgehende Gonsumption
etwas zu lege » und sich solches zahlen zu lassen / wie berührte Kay -
serlicheWahl - Oapitulationes in druckenen Buchstaben dieses bewehr
ren / und dahero billig gegen besagte Herren Bürgermeistere und
Rath mit denen darbey vorgeschriebenen und bey voriger Zoll - La -
pituls 4Tagen geschlossene Ändungs - Mitteten billig zu verfahren /
solches auch bey diesem General Zoll - Congress ferner fest zustellen
ist / wann wider Vermuthen die Herren Bürgermeistere und Rath
obige Verhalts - Bewandnüß nicht in billige Conflderation alsbald
ziehen / und sowohl wegen Abstellung des Stapels / als auch vie¬
ler anderer gegen sie verkommenen und nicht zureichig beantworte¬
ter Beschwerden sich dahero erklahren werden / zu welchem End die
selbe nochmahlen zu durchgehen / und vor allen auff beygehendt
Puncten reiffliche Reflexiones ZU machen sein wird .



Zu fioDst eingewandt in Congressu Statuum WegeU
der Rhein - Jollen 1699 . in Junk>.

Protestirlidpe Knzcig - und Bedingung deren
Nhurfürstlichen Töllnischen Oe ^ ueirren .

Eilen auß der bey diesem löblichen General * n 0 . 23 .
Congress vor kommener rechtlicher Deductiori
mit mehrerem zu vernehmen gewesen / daß die
an Seithen der Stadt Cölln gerühmte Privile¬
gia über den Stapel und dergleichen zu Unter¬
drückung des freyen Commercü thätlich einge¬

führte Aufflagen / unerfindlich oder gegen ihren litterlichcn Inhalt
unzulaßig erweitert von denen Römischen Kaysern / auch als lang -
sahm erschlichen / weniger nicht mit Zuthun deren gcsambter Reichs «
Churfürsten / weiln dem gemeinen Gewerb und ' Kumn . crschafft so
dann denen vereinten Vier Herren Churfürsten am Rhein wegen
ihrer darauss habender hohen Regalen / auch anderen benachbar¬
ten Landen sehr nachtheilig befunden / Publice sein Wiederruffen /
gezogen / calliret / und mit denen allerbündliften Llaululcn zu ewi¬
gen Tagen Vernichtigkeit / denen Zeitlichen Herren Ertz - Bischoffen
und Churfürsten M Cöllen auch solche an Seithen der Stadt ge¬
suchte Rechten zugehörig zu seyn von allen und höchstgemeltcn Kav -
seren und Churfürsten öffentlich ttakuiret und crklahret ' worden ; Da -
hero wird Nahmens Ihrer Chursürstl . Durchl . zu Cölln Hertzogen
5 » sepb Elementen / in Ober - und Nieder - Bayeren Unseres gnä¬
digsten Herrens diese höchst - benöthigte Anzeig hiemit gethan / Sie
bey solcher wahnhaffter der Sachen Bewandnüß zu ferneren Nach¬
theil der allhier zu Cölln und auss dem diese Stadt fürbey flicssen -
den Rhein auch dessen Littore habenden Recht und Gerechtigkeiten
keines zu geben können / daseinig Temperament mit Bürgermei¬
ster und Rath dieser Stadt an Hand genommen werde / wann auch
solches gegen Zuvcrficht geschehen solte müssen / und wollen Höchst -
gemelte Seine Churfürstliche Durchl . zu billiger Handhebung Ihrer
Ertz - Stifftischer Jurium alles dienlich - und zureichigcs steh öffent¬
lich vorbehalten haben / immassen dann bey Dero außdrücklichem
Beselch dieses hiemit und noch ferner angezeigt wird / weilen an
dieser Stadt kein Haven vorhanden / sondern nur ein so genannter
Bock in den Rhein mit unverantwortlicher Hintansetzung deren
dawider an Seithen voriger Herren Churfürsten zu Cölln / Chrift -
mildesterGedachtnüß eingewanndter vieler und höchst - befugter Pro >
testationtn de facto gestellt und eingesetzt worden / dieser «Otadt und
keini - ittu8 , noch auch sonften einiges Recht um Rhein zugestanden
wird / zumahlen Ihro Churfmstl . Durchl . zu Cölln / rc . damit biß
aussden heutigen Tag von allen Römischen Kayseren beständig be¬
lehnet worden / auch in Exercitio Privato . fllterjurisdiction sich

fz dar -



darausskundtbarlich befinden / daß kein Haben noch Werft öder Ufer -
Geld dieser Stadt noch gegeben / noch auch einige thätliche Forde¬
rung da von ftrner zugesehen werden könne / sondern daß fie wegen
des ungebührlich erhobenen geziemende Satisfgction zu leisten und
sürdcrshiu sich dessen allerdings zu enthalten / oder aber widrigen
fals gewärtig seyn sollen / daß von gcsambter hohen benachbarten
Chur - und Fürsten / absonderlich auch von Jhro Churfürstl . Durchl .
zu Cölln / rc . daß etwa ferner hierin attemirendes zu Erleuchte -
rung des gemeinen Wesens auch rechtliche Handhabung deren Ertz -
Stifftischer gerechtjamen zureichig hintertreiben werden .

J , A - Solemacher .

Gülich zu dem Berg / an eine / und der Erbar Statt von Cöln an
der ander Seiten / wie billige Wir nach der Hand auß - und mit
reichern Rath vernewert / bewilligt / und bestadigt gehabt haben /
solches auch zu Unseren / Unser Statt / Bürgeren und Angesessen
mercklich nutz und Wolfart erschafft und komrnen ist / umb dar die
alte Gunst / Freundsthafft und Eindracht Widder zu befestigen / und
zu vcrrnehren / up dat ein lauter Gunst / freundliche Eindracht / Ver -
stendtnisse und Verbindtnisse zwischen dem Hochgebornen Fürsten und
Herren / Herrn Wilhelmen Hertzogen zu Gülich / zu dem Berg / und
Grauen zu Rauenßbers / rc . Unfern besondern lieben Herrn / seiner
Gnaden Erben und Nachkamen / Ihrer Gnaden Fürstenthumben und
allen andern Ire Gnaden Landen / Ritterschafft / Steden / Luiden
und Unterthanen eins / und dieser Unser Statt Bürger , und Ange¬
sessen von Cöln ander Theils / dem allmächtigen Gode / Marien seiner
gebenedeiter Mutter / und allen Gotz - Heiligen / zu Lob und Ehren /
und dem vorgeml . Unseren lieben Herren seiner Gnaden Erben und

J . A . Läpp .

Concordatum .
Uwischen Ihrer Oürstlichen Gnaden Wertzo¬

gen zu Gülich / rc.
Und

Der Stadt Kölln Anno 1497 .

N . .24S
m ' - '

m -
^ 8 Ar Bürgerineister und Rath derStatCöln / doin
Wm kundt allen denn genen / denen dieser Briess vor -
sM kontlnen wirt / want vil Jaren und lange Zeiten
|| §r her / sonderliche Gunst / Freundschafft / und Ein »
M tracht gewest sein / zwischen Herr Wilhelm dem
^ Hochgebohrnen Fürsten und Herrn Hertzogen zu
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Nachkommen / Ire Gnaden Fürstenthumben / Landen / Lenden und
Underthanen / und unser Start Bürgeren und Jngescssenen von
Coln / zu Gutt - und Wolfart / und vor einen gemeinen Nutz / vrbar
und best / gemacht werde ; haben wir uns ouermitz wolbedachtem
und vollkommenen Rath und Derduncken uns selbst und unseren
Bürgeren und Jngescssenen wir darzu geheischen und genommen ha -
ben / vor uns unsc Nachkomlinge und Erben zu unseren besonderen
lieben Herrn vorsch : seiner Gnaden Erben und Nachkomlingcn / und
Ire Gnaden Fürstenthumben / Landen / Unterthanen und Ver¬
wandten / gemeinlich / erfflich uud ewiglich gedan / verstrickt / ver¬
einiget und verbunden / thun uns zu Jrer Furstl . Gnaden verstricken /
vereinigen und verbinden / ouermitz diesen Brieff / vestlich / erfflich /
ewiglich / freundlich und glaufflich und unverscheidentlich bey Ire
Fürstl . Gnaden und nun zu blciven / und Ire Fürstl . Gnaden zu
Rath / Trost / HülffundBeistand zu thun / als mit claren Under -
schrifft hernach geschieden folget ;

Zuin i tert so sollen und wollen wir Bürgermeister und Rath
vorsch : unse Nachkonrling und Erben / dem vorgerücktem unseren beson¬
deren lieben Herrn / Hertzogen zu Gülich / zu dem Berg rc . Seiner
Fürstl . Gnaden Erben und Nachkomting / und Jrer Ritterschafft /
Stede und andere Ire Gnaden Underthanen gemeinlich / mit gan -
tzcn / waren / treuwen meinen / ehren / vordem / und vur hinter und
sihaden warnen ; Auch sollen alle und wohlgemeldte Ritterschafft /
Bürgere und ander Unterthanen der Fürftenthumben Gülich / Berge /
und andere uns besonderen lieben Herrn vorsch : Lande und Gebiede
semptlich Und besonder / uns unser Nachkomlingcn und Erben zu ver¬
antworten sein / gleich uns selbs Bürger und Jngcsesscne dieselbe
ftmptlich und besonder in uns Statt und Gebiete / Herschafft - Pfand -
fthafften und Gerichten / die wir innehaben / und wir off unse Nach¬
komlinge ehemahls kriegen würde / mitJrem Leiben / Hauen / Erb
und Gudder / beweglich und unbeweglich / zu Wasser und zu Land /
stcher / feilich / beschirmbt / befridt und treulich behüt seyn vor allen
gewaltigen Sachen / nach aller unser Macht ; Sie sollen und mö¬
gen auch in derselben unser Statt / Ritterschafft / Bürger oder an¬
dere Ire Gnaden Underthanen vchede off schedige / denn sie geburlichs
rechten offredlichs Auedrags / nach Gelenheit derSachen nitenwei¬
geren / nach aus eingchett / Jnsondern wie derselben unser Bürger
und Jngescffen oder Ire Güter binnen unser Statt und Gcbieden
mächtig sein / und sie sich under uns befehlen wollen / in were Sach
dat sich darunter in unser Statt int Gebiete enthilte auch befunden
wurde / und unseren besonderen liefen Herren vorsch : seiner Gnaden
Erben und Nachkomlingcn Jrer Gnaden Ritterschafft / Bürger oder
anderen Ire Gnaden Underthanen dann visi off Widder darin offda -
binven / offbrschen beschedigte / dat sollen wir unse Nachkomling
und Erben / vort Bürger undJngesessene / so bald uns und in unse¬
rem und Iren Anzuleiten und Befelchhaberen / dar sich die under -
hielten / dat verkündigt wurdt keinem und die jene / die dat gethan
hetten / so die wir uns auffNachkomlingen und Erben sie ankommen
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tonten / oder Ire Gutter / in Gebrauch der Personen anthun greift
ftn / und sie den Schaden thun richten ; Auch willen und sollen
wir unse Nachkomlingen und Erben zu allen Zeiten ab wir oder un¬
sere Ambtleude und Beftlchhaber jemanden in unser Stadt und Ge -
bieden geleidt geben oder geben lassen / ja demselben Gleidt den vor -
genrcldtcn unseren besonderen lieben Herren / seiner Gnaden Erben
und Nachkomlingen Jr Gnaden Ritterschafft / Bürger und anderen
Ire Gnaden Underthancn uegescheidcn idt en were bann Sach Ire
Gnaden zu unser begertten / einigen Personen / nach Gelegenheit der
Sachen / solches schrisstlich bewilligte / und zuliesse / in sollen darum
alle und wohlgemeldte unsere Ambtleude und Beftlchhaber / beyiren
Eiden verpflicht und verbunden seyn / diesem und auch dem articulo
nechst hievor geschrieben / restlich und auffrichtig zu halten / welchen
auch dieser beyder amen ! wahr copeim werden sollen / sich darnach
sondier einige Unschuldigung und besten wissen zu richten / und zu
halten ; Wer auch Sach / dat jemant unseren besonderen lieben
Herrn vorsch : sein Gnaden Erben und Nachkomlingen / oder Irer
gemelten Ritterschafft / Bürgeren oder anderen Irer Gnaden Un -
Verthanen und Verwandten geschedigt hette / und na der That in um-
ftr Wtatt off Gcbiede queme / und sie off die Ire den nach der
That folgenden / den off die mögen Ire Gnaden si) / off die Ire
beclagen / sich an den Oerteren verhalten / und zu unser Ambt -
leide und Beftlchhaber hinweg stellen / die sich dan darin von unser
wegen halten und thoin sollen / als sich nach Gelegenheit der Sachen
geziemen und gebaren soll ; Und were es Sach / daß unse besonder
lieue Herrn vorsch : seiner Gnaden Erben und Nachkomling / oder
Ire Gnaden Ritterschafft / Bürgern und andere Ire Gnaden Unk
rcrthanen darum unser Nachkomling und Erben / Ambtleute / Be¬
ftlchhaber / Bürger offJngesessene anrieffen und forderten / so sollen
dicsclb in verständig und behülfflich sein / mit Glockenschlag nachfol¬
gen i unser Bürger und Ingeftssen zu Pferd und zu Fuß / und an¬
derer ziemlicher weist / nach Notturfft / und sich des nit weigeren /
in eimgerleiweiß / auch en soll sich der eine mit dem anderen nit ent¬
schuld igen / sonder wehr der erste darum erfordert / und ersucht Wirt /
off wurde / soll auch der erste bereit sein / und sich darinnen trewlich hal¬
ten und beweisen ; Wann auch jemantz wer der auch were / der sich
Sprachen oder Forderungen / an den obgemelten unserem lieben
Herrn seiner Gnaden Erben und Nachkomling Ire Gnaden Ritter¬
schafft / Bürgern oder andere Ire Gnaden Underthanen / einen oder
wehr vermesse öder annehme zu haben Und wornen / daß man sich
dein oder den geburlichs Land oder Stede rechten / ime zu pleigen /
dat kundig were erbotten hette / mit anneine / sondir gleichwol
Iren Gnaden und Ire vorsch : understünde zu bcschedigen und zu be¬
schweren / beschedigte oder beschwerte / so sollen wir von Stund an
vp Ersuchen uns besonderen lieben Herrn seiner Gnaden Erben uNv
Nachkomling vorsch : die oder den beshirnlkn , und gelegen Tag be¬
scheiden / beide Partheien durch unse Raths - Verfreundte zu vcrhoe -
ren / und sie zu urrterstaen gütlichen oder richtlichen zu vereinigen/
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und off wir die nit gethan tonten / sie alsdann an gtbmlich Recht zu
weisen / und schloge darenboeucn solchen wittenreleigen / uns beson¬
der lieue Herren vorsch : seine Gnaden Erben und Nachkomlingen Jre
Gnaden Ritterschafft Bürger und andere Ire gerneldte Unterthanen /
solche unse schrifftüche Gcsinnen / wie vorsch : fteit äff und taruorn mit
der That handelte / den oder die sollen wir Bürgermeister und Rath
vorsch : unse Nachkomling und Erven in unser Statt und Gebicden
mit dein Liebe / so fern man in bekommen kund / und Jngebrechen
der Personen / seine Güter / da die in unser Stadt und Gebieten be¬
funden wurden / thun angreiffen / und verbieden / und so lang in Der -
bott und hassten zuhalten / biß zu der Zeit Ire Gnaden und den Iren
vorfth : in Schaden belacht und he sich zu gebmlichem Rechten ergc »
ben hotten ;

Auch en sollen wir unse Nachkomling und Erben / um
Uns selbst off jemantz anders willen / niemand unse Land -
Straffen und Strome / wenden / hindern / verbieden / noch
mit unsern besonderen lieben Herrn vorsch : seiner Gnaden
Erben und Nachkomling / und JrerGnaden Ritterschafft /
Bürger und jandercr Jrer Gnaden Unterthanen / veilen
Kauff zubringen off abzuführen / sonder wir sollen darzu
unser Strome und Straffen / mallig geöffnet und frey hal¬
ten / als uns unseren Nachkommen und Erben / dat zu ge -
burt / nach unser Macht / usgenommen unse Vianden / und
die uns off die unse geschedigt hetten / daß sie noch unge -
sonnet und ungescheiden weren ; Dort sollen wir unse Nach¬
kommen und Erben unserem besonderen lieucn Herrn vorsch :
seiner Gnaden Ritterschafft / Bürger und ädere Ire Gna¬
den Unterthanen / allzeit / und von allen Sachen ausser un¬
ser Stadt Sicherheit und Gebicden / und dadurch veilen
Kauff und provianta lassen folgen / und des nit hindern
noch verbieden in einigerlei Weiß ; Und were es Sach / dat
solchs von jemandt / der unser / he were auch wer er were /
geweigert off gehindert wurvt / willen und sollen wir von
Stund an / sobald uns solches verkündiget wird / und wir
darumb ersucht werden / den off die / darzu halten und
vermögen / dat solche Verhinderung von Stundt an off-
gestalt werdt und bleiue / also dat von niemandt der un¬
seren / mit einig List oder Behinderheit / solche veile Kauff
verhindert werden und würde / darbouen solches von je¬
mandt vreuentlich verhindert / dencken und willen wir den
off die zemlicher Straffunge nit verlassen ;
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Auch soll allzeit von unserm besondern lieuen Herren vorsch : seiner
Gnaden Erben und Nachkomling befielt und versorgt werden / daß
uns Bürger und Jngcstfiene weren / die binnen Ire geme-lhte Für -
stenthomen / Lande undGebiede zu veilen Kauff deglichs bracht wur¬
den / nach guter alter loeulicher oräinLntzen und Gewonheit mit Sa¬
tzungen der Kauff nach Gelegenheit der Zeit verknifft / auch mit rech¬
ter Massen und Gewicht / alsgotlich / erbarlich und billig geliefert
werden / so dat fich unse Bürger und Jngesessene darahn behalten /
und der Jngrlden man auch daran nit versaht werde ; Auch sollen,
und willen wir nit gestaden / daß jemaich von unseren Bürgeren
und Jngestssen einige der vorsch : waren / de also Ire Fürstl . Gnaden
Fürstenthumben und Landen und Gebiede / zu Matt geführt solden
werden / mit Hauff zu verkauften hinder fich obgeldett / auch vergadern
sollen / noch auch solches ifi op dem Wege van in die vorsh : Fürsten -
thurnben / Lande und Gebiete zuMarck zukonuneN / bracht / oder zu -
geflrhret wurden / klein oder groß / up solchem Wege auffzugelr en /
dat vort in die Fürstenthumben Lande und Gebiete zu veilen Kauff
zu bringen / nit verhogen / dan man solches strack und uprichtig zu
Marcktc kommen und bringen lassen / als dat von Alters gewöhnlich
gewefi ifi ; Vort ist bededigt / daß alle Brieue / die uns besondere
lieueHerr vorsch : VorfarenHertzogen zu Gülich und zu dem Berg re .
under Iren Gnaden Siegeley besiegelt / op Ire Gnaden und Ire
Erben sprechendt / uns und unseren Bürger und Jngestssen gegeuen
hauen / auch alle Brieff und Gerechtigkeit / warauff Ire Gnaden
Zoll zu Düffeldvrffzu haben vermeinen / dat die mit diestrVereini¬
gung ungehindert / und ungeletzt / sondern Ire Macht / als fie setz »
fein und bleiben sollen ; Vort ist clarlich gefurwart und untersthei -
icn j wanne der obgemeldte unser besonder lieue Herr / seiner Gna¬
den ErUen und Nachkomlinge / und Ire Gnaden Fürsteuthuinbe
Lande und Unterthanen / oder jemantz wie die weren / Veltzugs ge¬
brauchen wolden / dat dan wir unse Nachkomltngen und Erben zu
Jrey Gnaden oder Ire Gesinnen / darzu Ire Gnaden und in zu
Dienst schicken sollen zwey hundert Rcißiger Pferde und anderhalb
taufend zu Fuß mit dein Harnisch / Geschütz und Gewehr wolgerüfi /
und bey derselben zu Pferde und zu Fuß einem oder zween von unse¬
ren - trefflich Rats - Frunden vor Hauffleutt stellen / und wan uns be¬
sonder steue Herr vorsch : seiner Gnaden Erben und Vachkomlingen /
und Ire Gnaden Fürftenthumben / Land und Underthanen vorsch :
tätlichen Krieg haben würden / dan sollen und willen wir unse Nach -
komttng und Erben / darzu Ire Gnaden zu Dienste und tätlichen
Krieg zu liegen veiaudt zu werden / und veiandtlich mit sambtJn
und den Iren zu doin schicken 150 . Reißger Pferde und iQoo . zuFuß /
alles gerüst wie vorsch : Und off auch Ire Gnaden Fürstenthumben /
Lande und Underthanen / vur ouerziehens worden würden / oder mit
Krajst und Macht ouerzogen / und ouerfallen wird / dann sollen und
willen ivir unse Nachkomling und Erben mit unser gantzer Macht /
Statt / Bürger / Jngestssen / und den unseren zu Ire Gnaden zie¬
hen / und Ire Gnaden na unserm höchsten Vermögen / Hülff / Trost /
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und beiftandt doin / um Ewere Gnaden zu entsetzen ; Und sollen
die Diensten wie vorsch : von uns geschrieben alles up uns selbst Eo -
sten / Gewin und Verleust / und wie man sich solches gewondt gleich -
weßig und zimblicher Massen / na Gewohnheit dieser Landen ver -
dragen wirdt / und auch so lange und so dick unserem besonderen
lieuen Herrn vorsch : seiner Gnaden Erben und Nachkomlingen des
Behuffund vonnöten sein wirdt / und sein Gnaden des an uns be -
geren werden ; Off auch unsere besonder lieue Herrn vorsch : seiner
Gnaden Erben und Nachkomlingen / und Ire Gnaden Fürstenthumb
Land und Underthanen / vorder Hülff / dan wie vorgemeldt be -
durffte / und der an uns begeren wurden / solches willen wir um Ire
Gnaden gütlich begeren / willig doin / die unft zu Pferd und zu Fuß
up Ire Gnaden Zolt zu Irer Gnaden schicken / wirnnseNachkomling
und Erben en sollen noch en willen / uns auch mit keiner unser bei¬
der widderwerttigen / damit unsere besondere lieue Herr vorsch : seiner
Gnaden Erben und Nachkomlingen und Ire Gnaden Fürftenthumb /
Landen und Underthanen / und wir dieser unser eingewilligterVer -
bundtnuß halueHand leide / wurden sturen / noch frcdig büissenJre
Gnaden in geinerlci Weiß / dan off wir uns mit jemandt derseluen /
aus billiger Ursachen soelnde wirden / solches soll allzeit geschehen mit
gutem und freien Willen und Confent unsers besonder lieuen Herrn
vorsch : seine Gnaden Erben und Nachkomlingen und anders nitt / in
welcher soenen Ire Gnaden sowohl als wir mit schrifftlichen ausge -
truckten Wortteren bestimpt sein und bleiben soll ; Auch ist in dieser
gütlichen / freundlichen / erfflichen und ewigen Einigkeit clarlich ge -
vorwart und afgeredt / off in zukommend Zeiten / zwischen unserem
besondern lieuen Herrn vorsch : seiner Gnaden Erben und Nachkom -
lingen / und uns Bürgermeister und Rath / off zwischen Irer Gna¬
den und einigen unseren Bürgeren und Jngeseffen zwischen einigen
Iren Gnaden Underthanen und uns oder unftr Bürger und Jnge -
sessene und niemandt / sich einige Misset / Jrrunge und Gebrechen
begeuen / die an Ire Gnaden Land oder Stett / Ritterfthafft / noch
an unser Statt Recht nit entreffen / darumb sollen Ire Gnaden den
Ire Gnaden Rethen / und wir Bürgermeister und Rath auch an
uns Raths - Freunde / zu gesinnen des jenen stellen / so von Ire Gna¬
den oder uns Bürgermeister und Rath / oder Ire Underthanen / off
unsen Bürgeren und Jngeseffen / die Vorderung und Sprache an
Ire Gnaden wie zu mercklien binnen dem Collen / als die Sprache
an Ire Gnaden Seiden ist / und in unse Statt und Clofter zu den
Predigeren / wan die Sprache an unser syden ist / schicken da alsdan
dieselb / unser beider Theils Rathe und Raths - Freunde / die Mffel /
Irrungen und Gebrechen vorsch : gruntlich verhoeren / und die dann
underftan gütlich hinzulegen oder nahe Ansprach / Antwort / Kunde
und Kundschafft / der Sachen binnen zimblicher Zeit richtlich zu ent¬
scheiden / so sy aber die gütlichst nit treffen möchten / und in dem
Richtlichen entscheiden werden / spellig weren / und auch keinen meh¬
ren Theil en mochten / so sollen und willen uns besonder lieue Herrn
uns seine Gnaden Erben und Nachkommen / und wir darzu einen
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unpartbeischen Grauen / Freyherr « / Rürcrman / off Platzen uns
allenthalben gelegen und gesessen / darzu willigen sich der Sachen / an -
zuncmen / und derselben soll als dan das gcne von den sechs unser bei -
der Theils Rathen und Rath - Freunde darinnen gehandelt / vorbracht
werden / um solches mit Recht zu entscheiden / denn entscheide Ire
Gnaden und wir Bürgermeister und Rath vorsch : Ire Gnaden Un -
derthanen und unser Bürger uud Ingesejscnen so gantzlich nachkoin -
mcn und vollenziehen sollen und willen / vorder ist klerlich beredt und
beschlossen / wanne unse besonder lieber Herr vorsch : doitz affgangcn
ist / dat der alinachtige Got nach feinern Gotlichcn Willen lang gc -
fristen Wille / dat als dann seine Gnaden Erben und Nachkomlingen
Fürsten und Herren seine Gnaden Fürstenthmnben und Landen vorsth :
der were ein oder mehr verpflicht und verbunden seyn füllen / in dieser
erfflich und ewiglichen Vereinigung und Verbundnuß / zu stahn / zu
bleiuen und zu halten / in allermaflen seine Gnaden und wie uns
Luide des Brieffs verbunden und verschreiben han / und solches auch
nach seine Gnaden Doit mit Ire Gnaden Transfix und beneucn
Brieffen in der bester Form zu gcsinnen / unser Bürgernreister und
Raths verschreiben / verbinden / und nach aller Notturfft befestigen
sollen / so dat derhalben diesen ersslichcn und ewigen Vcrbnndnusse
und freundlicher Vereinigunge kein Verhindcrmrg / noch Abbruch
geschehen solle / weret auchSach daß unser besonder lieue Herr vorsch :
einige Sohn / einen oder mehr / daß Got zürn besten verfügen wolle /
kriege und gewönne / und in Gebrauch denselben seiner Gnaden Ei -
dorne oder Erben / der off die innen seiner Gnaden Leuen zu ftinen
off iren rnondigen Dagen querne off quemcn / den off . die sollen Ire
Gnaden darzu halten und vermögen / diese gegenwertige Verschrei -
bunge und Verbundnusse zu befestigen / zu belieucn und zu bestedi -
gen / Jnmassen wie vorsch : Mit ist gefurwart / dat uns besonder
lieue Herrn vorsch : Rittersichafft / Stcde / und Underthanen na stine
Gnaden Todt einige Fürsten noch Herrn zu ftiner Gnaden Fürsten -
thumb von Gülich und Berg / oder ander seiner Gnaden Lande in -
nemen / cntfangen / Hulden noch glouen en follen / die en hauen zu¬
vor diese Vereinigung und Verbmrdttnsse gelofft verfchrieben und
versiegelt in allen und iglichcn punÄen und arriculcn uns zu halten
und zu vollenziehen / das seiner Gnaden derselben seiner GnadenRit -
tersthafft / Steden und Underthanen der obgemeldten seiner Fürsten -
thultiben und Landen / so zu thun bei den Hulden und Eiden sy sei¬
ner Gnaden gethan haben / und Sie Ire Erben und Nachkomlingen
feiner Gnaden Erben und Nachkomlingen doin werden / so ernstlich
Und vestiglich befohlen haben ; Wir ' noch unse Nachkomling und
Erben en füllen uns auch nach dieser Zeit mit geinen Fürsten / Herrn /
Steven noch niemand verstricken oder verbiliden unse besonder lieue
Herr vorsch : seiner Gnaden Eruen und Nachkomlingen und Ire Gna¬
den Ritterschafft / Bürger und andere Ire Gnaden Underthanen /
en sein dan darinnen mit schrifftlichen außgetruckken Worden / auff -
gescheiden / so daß dieselne Verbindnüsse / wir also doinde wurden /
dieser entz gegenwertiger unser Verbindnüsse Ire Gnaden noch Jrer



Gnaden Ritter schafft / Bürger und ander Unterthanen mit keinem
hinderlich noch schedlich sein solle in keinerlei Weise ,-

Auch haben wir Bürgermeister und Rath vorsch . vor
uns unse Nachkomling und Erben / vort unse Bürger und
Eingesessen uns verpflicht / verwilligt / und verbunden / als
wir auch thun in Krafft dieses Brieffs / daß wir unse Nach¬
komling und Erben hernachmahls nimmermehr keine neue
Gesetzt / Ordinantz / Vißruffen noch Gewonheiden in un¬
ser Statt und Gebieden machen / setzen / gebieden oderin -
brechen en sollen lassen / dat durch diesen vort genwerdigen
Verbintnisse / einig Afbruch geschehen / oder dardurch dat
sehic / einig curtzlich Verstandttgewinnen macht / sondern
wir willen / dat die unse gegenwertige Verbindnisse bouen
alle und jegliche Verschrcibungen / Gejetze / Ordinantzen
Gewonheiten möge und Macht haben / und na seinem plum¬
pen fimpelen ausgedruckten Worden / nach gemeinen Lauste
dieser Landen zu schreiben und zu sprechen verstanden sollen
werden / und nit anders und off deshalben einig Wort ge¬
breche darinnen gefiele / off quemen / daß man die gleicher
Weiß als man die andere Gebrechen in mästen vorgeclert/
auch entscheiden soll .

Und diß zu Urkunde der Warheitt und ganher bafter erfflicher
und ewiger Stedigkeit harn wir Bürgermeister und Rath vorgemel-
te unse Siegell vur uns unst Bürger und Jngeftssen und Ire Nach -
kolnlingen und Erben / mit unser rechten Wiß und guten Willen /
an diesen Briefflgehangen .

Gegeuen in den Jahren als man schrifft na der Geburt unsers
HErrnDausend Vier hondert und sieuen und neuntzig .
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Coram Wurfurstl . Wurchl . Moss- Uam -
mer - Rathen unv Vögten hiesig Bugischen AmbtS
Monheim Jvh . Per Aschenbroch und zweyen Schrf-
fen / Nahmentlich Paulusen Stutzen und Adolphen
NelliS.

Veneris , den / . Decembris , 1714 .
N°. 25 . Sind folgende Schiffleute nebst Erlaffung der Lands - Pflich -

ten in tormajurmo abgehöret worden .
i . Peter Plogmächer in Baumberg Ambts Monheim wonhasst /

« tatis 6 z . Jahr .
i . Henrich Plogmächer in der Freyheit Monheim wonhasst / « tatis

40 . Jahr .
z . Laurentz Werths in Hittorff wonhafft / aratis 64 . Jahr .
4 . Wilhemus Wirths ex Hittorff / « ratis 46 . Jahr .
5 . Herman Stoplich aus Rheindorss bärtig / « tati§ 73 . Jahr .
6 . Adanr Hermes ex Rheindorss / « ratis 4 9 . Jahr .

Jurati & Avisati ad C « t, Leg .

Articulus Imus .
^ B nicht wahr / daß erve -

ponent und seine Vorsah -
ren vor vielen Jahren hin -

auffins Reich und aufdie Franck-
ftrrter Messe gefahren .

Ad Articulum Imum .
w . Wäre zwarn Cöllen vorbey

nach Bonn und Coblentz vor
diesem öffters gefahren / aber
weiter nicht ins Reich oder
Zranekfurter Messen .

2dus .
Similiter .

3tius .
Ware öffters mit Heu und Wein

die Stadt Cöllen biß Bonn und
der Orts / aber nienrahlen mit
Kaussmanns - Wahren ins
Reich ober Frankfurter Mes¬
sen gefahren .

4tus .
Similiter .

5tus .
yr . Wäre niernahlen im Reich auf

die Franckfurter Messe / aber
wohl Cölln vorbey unter Bonn
und der Orts gefahren / und
Wein abgehohlet .

6tus .
Pariter . Ar -



Articulus 2clus .
Ob nichtwahr / daß ihnen von Jh -

ro Churstustliche Durch ! . Dero
Vorfahren / oder hiesiger Dero
Hoff - Eammer oder sonsien des
Ends spseial gnädigste Com¬
missiones wären ertheilt wor¬
den .

Articulus ztius .
Ob nicht wahr / daß bey solcher

Hinauff- oder Abfahrt sie aller¬
hand ein - und ausländische
Wein und Kauffmanns - Wah -
ren geladen .

Articulus 4ms .
Ob sie nicht mit fo geladenen

schiffen die Stadt Cölln frey
und unbehindert vorbey gefah¬
ren .

Articulus 5tus .
Oder wann sie an dasiges Stadt -

Werff und Ufer angefahren /
nach Belieben ohnentgeltlich
nicht wiederum wären abge¬
fahren .

Articulus 6tus .
Ob nicht wahr / sie und ihre Vor¬

fahren über Menschen Geden -
cken also frey und ohngchindert
wären die Stadt Cöllen vorbey /
und nach Belieben an - und fort
gefahren / und wann hierüber
einige Behinderung geschehen /
was alsdann ihnen zugemuthet
worden / und was sie dann ge¬
geben .

Ad Articulum 2dum .
Nr . Negative .

2dus .
Negative .

3tius .
Negative .

4tus .
Negative .

5ms 6c 6ms .
Negative .

ad Articulum ztiurn .
yr . Hätte keine andere Wahren

als Wein und Heu geladen ge¬
habt .

Similiter ut prasdeponens .
3tius .

Similiter .
4ms , 5ms 6c 6tus .

Similiter .

ad Articulum 4mm .
jy . Affirmative .

2dus , 3tius & 4tus .
Affirmative .

5tUS .
Ware allzeit vorbey gefahren .

6tus .
Similiter .

ad Articulum ^ tum ,
iy . Wäre allzeit vorbey gefahren .

2 . 3 . 4 . 5 . 6c 6tus .
Similiter vorbey gefahren .

ad Articulum 6tum .
iy . Wüste desfals von ftinen Vor -

sithren nichts zu sagen .
2dus .

Similiter .
3tius .

Similiter .
4 . 5 . 6c 6tus .

Similiter,

x Arti -



Articulus ^ mus .
solches nicht cum protestatio¬

ne & pro redimenda vexa gc *
geben worden .

Articulus gvus .
Ob solches nicht ohne Vorwiffen

Ihrer Churfürstl . Durchleucht
oder eines zeitlichen Landes-
Herrn geschehen .

Articulus 9AÜS .
Wann sie wider solche der Stadt

Eöllen beschwerlichen Zninu -
then bey dein Lands - Herrn ge¬
klagt / ob von Deroselben ein
solches nicht wider die Stadt
Cöllen geandet/ und darauff die
angehaltene Schiff loßaelassen
worden .

Articulus lOtuus .
Wre ungleichen / ob sie nicht sol¬

chen ohngebührliehen Zumu -
then ohngehindert vorbey zu
fahren cominuirt hatten .

Articulus limus .
Und ob solchesVorbenfahren nicht

öffentlich bey Hellem lichten
Tag geschehen .

ad Articulum 7mum .
Refert se ad praedepofita 5 weilen

allzeit vorbey gefahren / und
nichts gegeben .

2dus .
Pariter -

3 . 4 . 5 . & 6tus .
Pariter .

ad Articulum Bvum .
Cessat .

ad Articulum anum
Cessat.

ad Articulum tomum .
Cessat .

ad Articulum itmum .
y . Affirmative wäre allzeit bey

Hellem lichten Tag geschehen .
2 dus .

Affirmative .

3tius .
Affirmative .

4tus .
Affirmative .

ytus & 6tus .
Affirmative ,



Mercurii , tcn 2 . Januar . 1715 *
Johannes Vrembs ex Rheindorff / « tatis ohngefhryo . Jahren .
Laurens Adolphs ümiliter ex Rheindorff / « catis ohngefchr 6o . Jahr .

Avisati & Jurati ad C « t . Leg .
Articulus Imus .

Ob Nicht wahr / daß er Deponent
und feine Vorfahren vor vielen
Jahren hinauff ins Reich und
auff die Frankfurter Messe ge¬
fahren .

Articulus 2dus .
Ob nicht wahr / daß ihnen von Jh -

rer Churfürstl . Durchl . Dero
Vorfahren / oder hiesiger Dero
Hoff- Cammer oder fonsten des
Ends fpecial gnädigste Com¬
missiones wären ertheilt wor¬den

Articulus ^ tius .
Ob nicht wahr / daß bey folcher

Hinauff- oder Abfahrt sie al¬
lerhand ein - und ausländifche
Wein und Kauffinanns - Wah -
ren geladen .

Articulus 4ms .
Ob sie nicht mit fo geladenen

Schiffen die Stadt Cöllen frey
und ohnbehindert vorbey gefah¬
ren .

ad Articulum Imum
Er vor feine Perfon / aber fei¬

ne Vorfahren stines Wiffens
nicht / wäre in die 2. 0 . Jahr
auff Franckfurt / Mayntz und
fonsten aller Orts oben Cöllen
im Ober - Rhein gefahren .

2 dus .
Sagt / er vor feine Perfon / feine

Vorfahren aber feines Wi ssens
nicht / wäre in die 2. 0 . Jahr
auff Franckfurt / Mayntz und
der Orts zu Schiff gefahren .

ad Articulum 2dum .
Sagt Ja / hatte er und Laurentz

Adolphs aber allererst jüngst -
verwichenen Jahrs desfalls von
der Churfürstl . Hoff- Canuner
als Franckfurter Marck - Schif-
fer das katent bekonnuen .

2dus .
Conformat fe eum pr « deponen -

te per totum .
ad Articulum ztium .

17 . Affirmative .
2dus .

Affiirmative .

ad Articulum ^ tum . .
Sagt ja / biß ins Jahr 1709 .

da er dann mit feinem Schiff
nicht allein schlechthin arrestitf /
sondern an eine Mühlen - Kett
mit dreyen Schlössern ange¬
schlossen / und mit 4 . Soldaten
das Schiff bewachet / und fein
Pferd auff die Herberg gefuh -



tret / aber a . Tag darnach shrv
entgeltlich relaxirt worden / hat¬
te auch dazumahlen einen Bür¬
gen geftellet / welcher auch sei¬
ner desfals geleisteter Bürg -
schafft erlassen .

2dus .
Conformat se per totum de ver¬

bo ad verbum cum prasdepo -
nente , ausserhalb daß er De¬
ponens nicht / sondern der
Brembs damahlen arrestirt /
und wiederum telaxitt worden .

Articulus 5ms . ad Articulum 5mm .
Ob wann Geld geben / solches gut - Sagt / hätte solches jedesmahl nnt

willig oder cum protestatione strotestation $ U Verschönung
& pro redimenda vexä gegt - der sonss schädlicher Ausshal -
ben worden . tungs - Kösten gegeben .

2dus .
Sagt hätte jedesmahlen mitkro -

testation solches Geld geben .

Articulus 6tus . ad Articulum 6tum . *
Ob sich hierüber nicht bey Ihr » Sagt ja / als wie vorhin depo

Churfürstl . Durchl . zu Pchltz mret / er mit seinem Schiff
unsern : gnädigsten Lands - Für - arrestirt worden / worauffdann
sten und Herrn beklagt . nwthmaßlich auch die Relaxa¬

tion vorhin deponirter Massen
beschehen seyn müssen .

2dus .
Conformat fe per totum .

Articulus ymus . ad Articulum ^mum .
Ob Deponens dannbey Herunter - iy . Affirmative,

kommung von Franckfurt die 2dus .
Stadt Eollen jedesmahlen biß Conformat fe similiter de verbo
anhero frey und ohngehindert ad verbum mit des Brembs
paistrk seye . Depositum und sreywilliger

Mssag per totum -

In fidem Prothocolli .

I . G . Höffgms / Gcschw .
krotsio -



Prothocollum .
Das anmaßliche Ldllnische Stapel - Recht

betreffend .
Loram Fhro Whurfürstl . Würchl . Woff - Ma -

then und Schultheissen hiesiger Residentz - StadtDüs-
seldorff / Dr. Stuer .

Martis , dM i8 - Decembris , 1714 .

Achdem Ihro Churfürst ! . Durch ! , unterm 2 6
dieses aus hiesigein Dcroselben Geheimen Ratb gnä¬
digst befohlen / daß hiesige Stadt - Bürgere und Wein -
Handlere / wie auch von hierab den Rhein mehrmah -
len auff- und abgefahrene Schiffleute über ange¬
schlossene Arriculen wegen an Seiten der Stadt (Jollen

anmaßlichen Stapel - Rechts juraro adProrhocollum zu vernehmen /
seynd folgende Wein - Handlere und resseÄive Schiffleute / uachde -
me dieselbe der von ihnen geschwohrner Lands - Pflichten erlassen /
vernommen worden / und deponirm prrevia avisarione de peijurio
als folgt :
Johann Maurih Herrefeld / « eatis ? z . Jahr .
Henricus Zimmer / « ratis ^ y . Jahr / ad 6enerrl - Ordinationis ju¬

rati & arifati .

Articulus Imus . Ad Articulum Imum .
Ob nicht wahr / baß er Deponent Sagt er babe jährlich im Rhein -

und feineVorfahren jährlich im gau / Mosel und sonften Wein
Rheingau / auff der Mosel und eingekaufft / und « uff Düssel -
sousten oberhalb Cölln pflegen dorff führen lassen .
Wein zu kaussen .

2dus .

Sagt er babe eigentlich keine
Weine oben Cöllen an sich ge¬
handelt / wohl aber fein Vat -
ter feel . und er Zeug von lan¬
gen Jahren hero pflegen
Zranckfurter Wahren / Holh /
Vordt / und dergleichen von
oben herunter anhero zu brin¬
gen .

y Arti -



Articulus 2 <dus .
Ob nicht wahr / daß sie solche Wein

von Zeit zu Zeit / und nach ihrer
bester Gelegenheit von ein - so¬
wohl als ausländischen Schiff -
Leuten haben einladen lassen .

Articulus ztius .
Ob nicht sothane Wein offt und

vielmahlen die Stadt Cöllen
frey und unbehindertseyen vor¬
bey geführt worden oder .

Articulus 4 ms .
Wann sie daselbst ans Werff oder

Ufer angelandet haben / frey
und unentgeltlich seyen fortge¬
fahren »

ad Articulum 2dum .
Sagt Ja .

2dus .
Sagt er und sein Vatter hatten

obige Wahren in ihren eige¬
nen Schiffen eingeladen / und
herunter gebracht .

ad Articulum ztium .
Sagt ja / und haben ihme Jo¬

hann Scheust / Bürger in Cöl¬
len / und Steffen von Stam¬
me ! / auch Bürger in Cöllen/
Johann Coblentz / in Cöllen
wohnhafft / und dergleichen
mehrere von der Mosel / und
sonsten in spede Ternes He in /
Mattheis Lentzen / und sofort
ihme Deponenten die Wein
ungehindert Cöllen vorbey ge¬
fahren .

2dus .
Sagt seye allzeit frey und unge¬

hindert vorbey gefahren / ausser
vor ungefehr vier Jahr man ih¬
nen zu Cöllen anhalten wollen ,
auff vorgezeigten Paß aber
hätten ihnen wiederum unent¬
geltlich fahren lassen .

ad Articulum 4mm .
Sagt als Anno 16 9 3 . er Depo¬

nent , die verstorbene Leuch -
tenfort / und Keuchen seel . mit
ein Parthey Wein zu Cöllen
angelangt / und per abus ein
Stück Wein von den Ihrigen
aus dem Schiff auff das Land
ankrahnet worden / hatten sie
desfals / so viel sich anuoch erin¬
nerten / 4 . 26 6 . Rthl . zurWein -
Schullen abstatten müssen ; ü -
drigens seye er vor und nach mit
einer Parthey Wein zu Cöllen
angelandet . Den Wein aus
einem Schiff in das andere der
Ursachen auskrahnen lassen ;
weilen die Schiffleute diemeh -

reste



Articitlüs 5ms .
Bor wieviel Jahren ^ und ob sol¬

ches nicht vor mehr dann Men¬
schen Gedencken beständig Hin¬
geschehen seye . Wie und wann
solche Behinderung geschehen /
auch ob und ivas ihnen zuge -
muthet worden .

Articulus 6ms .
Ob / und was sie dann gegeben ?

teste Fracht vor die Stadt Cöl -
len gehabt / und ihnen nicht ge¬
legen gewesen / ferner hierunter
zu fahren / woselbften ervepo -
nens dann jedesmahlen vor jeg¬
liches Fuder drey Gulden Cött -
nisch nebst dem Krahnen - Fla -
schen - Wein / so sich in allen et¬
wa ad L . Rthlr . per Fuder be¬
tragen möchte / abgestattet.

2cius .
Sagt Jcn

ad Articulum ^ tUm .
Beziehet sich ad Articulum 4tum ,

Ad particulam Similiter .
2dus .

Sagt er und sein Vatter hätten
bereits in die 40 . Jahr frey und
ungehindert Cöllen vorbey ge¬
fahren / daselbst angelandet / und
wiederum unentgeltlich abge¬
fahren .

Ad particulam .
Beziehet sich ad pricdeposita .

ad Articulum 6mm .
Beziehet sich gleichfals auff Arti¬

culum quartum .
2dus .

Sagt / hatte nichts gegeben .
Articulus / Mus .

Ob solches nicht CUM protestatio¬
ne & pro redimenda vexä ge¬
geben worden ? und «

ad Articulum ^ mum .
Sagt Ja / und hatte desfals der

abgelebter Herr Vice - Cantzler
von Bingen ftel . Commission
gehabt / um hiergegen beym
Stadt - CöllNischeN Magistrat
zu protestir en / worüber sich
ein abgehaltenes Prothocollum
finden müsse .

2dus .
Sagt / seye jedesmahl ftey passirt .

Articulus 8vus . ad Articulum 8vum°
jbb solches nicht ohne Vorwissen Sagt Ja .

Ihrer Churfürftl . Durchleucht 2dus .
oder eines zeitlichen Landes - Cessat .
Herrn geschehen ?

yi J



Articulus 9nui ad Articulum pnum .
Warm sie wider solches der Stadt

Cöllen besihwerltches Zumu - Sagt Ja .
then bey dein zeitlichen Landes¬
herren geklagt / ob von Dero - 2dus .
selben ein solches nicht wider eessat
die Stadt Cöllen geandet / und
darauff die angehaltene Schif¬
fe loßgelassen worden ?

Articulus iömus . ad Articulum iomum ,
Wie Ungleichen / ob sie nicht fol- Sagt ja .

chen ohngebührlichen Znmu - 2dus .
then ohngehindert vorbey zu 'c eslat .
fahren coutinuirt hatten ?

Articulus iimus . ad Articulum iimum .
Und ob folchesVorbeyfahren nicht Sagt ja .

öffentlich bey Hellem lichten 2dus .
Tag geschehen . Seyen beym lichten Tag vorbey

gefahren .

Jovis , den I :0 . Januar . 1715 .
Johann Henrich Manekhansen juratus & avisatus artatis ohngefehr

54 . Jahr / Wein - Händler dahier / ist gleichfals nach Entlaffung
der geschworner Lands - Pflichten über obige Articule « vernom -
rnen / und Ueponirt als folgt :

ad Articulum Imum
Sagt Ja .

ad Articulum ädum .
Sagt Ja .

ad Articulum Ztiurn .
Sagt / seine und übriger mit ihme

in Compagnie gewesener Par¬
they / nemlieh sein Veyvnentis
Bruder / I4 . ceuning , Wittib
Jeunipers ihre Wein seyen nie -
mahlen zu Cöllen angehalten /
noch ihnen anzuhalten augemu -
thet / sondern seyen jedesmahl
frey vorbey gefahren .

ad Articulum 4mm .
Sagt / Hütte niemahlen das ge¬

ringste desfäls bezahlet / solches
auch nicht angenmthet worden .

ad Articulum 5mm .
Sagt / er habe niemahlen etwas

gegeben / auch von seinem Dat¬
ieren seel . gehört / daß oben
Bayen das Schiff mit denen
Weinen angelandet / den neuen
Steurmann gehohlet / und also
Cöllen frey vorbey gefahren . ^

Ad particulam
Cessat ,

ad Articulum 6tum .
Cessat .

ad Articulum ^ mum .
Cessat .

ad Articulum gvum .
Cessat .

ad



ad Articulum iomum ,ad Articulum ynum .
Sagt weilen des Weinhandleren

Herefeldts Parthey cinsmahk Sagt ihme seye niemahlen etwas
und zwaren im Jahr 1706 . zu angemuthet worden .
Cöllen seye etwas zugemuthet
worden / und zwaren ihrem ad Articulum nmum .
Schtffinann Anthon Tumme -
ler / so seye dahier über dieses Sagt Ja .
Zumuthen Klag geflchret / von
ihine Deponenten auch darzu Silentium
angetragen worden .

Signatum Düsseldorfs ut supra

In Fidem

R . H . Francken , mp .

lniger zu
Specificatio *
öllen bey auff - und Mführung

der Wahren auffgehender Küsten .
Fassrt Gut den Rhein ab .

! On einem Faß Salpeter Kranen - Geldt 2. 7 . Alb .
' Von einen : Faß Wein - Stein . ^ ^

Von einem Faß Pott - Asche , s ' 4 Pt
Von einem Stück - Faß Bier . 19 . Alb .
Weg - Geld vom Centn . 2. . Räder Alb .

N .

Von Lösten Rhein auffgehende Güther .
Von einem Pack Schollen Accis und Stand - Geld i . Rthlr . 46 . Alb .
Unter - Kauffer 1 . Rthlr .
Harings - Packer 36 . Alb .
Kranen - Geld und Arbeit 2. 2. . Alb .
Wierzehner 16 . Alb .
Vom Last Haring Accis 8 . Gülden Cöstnisch «
Unter - Kauffer Königs - Thaler .
Packer - Lohn 1 . Gülden Cöstnisch .
Von der Tonn Bücking AcciL 8 . Alb .
Unter - Kanffer 4 . Alb . .
Von der Tonn Laberdan Accis 16 . Alb »
Unter - Kauffer 2. , Alb .

r Vom



Dom Last Grünländischen Tran ^ ccis i . Rthlr . 4 . Alb .
Vierzehtter und Schorger - . Rthlr . 74 . Alb .
Von hundert Stück Küß vorn Centn . 8 . Alb .
Vorn Stockfiisch ^ cci 8 2. 8 . Alb .
Standt - G 'eld 4 . Alb .
Unter - Kauffcr 6 . Alb .
Zu packen 2, 4 . Alb .

Vorn Last Seiff Accis 1 . Rthlr . 66 . Alb .
Dom Rüb - Ohlig ^ cci§ Ahmb 16 . Alb .
Dem Vierzehner io . Alb .

Weitere Unkosten zu Lösten .
Den Ein - und Auffuhr - Lohn von theils Waaren und den Kisten

so gar unnöthig und schädlich fastet .

Kaß Krallen - Geld L 4 . Alb .
Und nach Arbeits Lohn den Ballen 4 . Fettmenger .
Von der Peiffen Spanischen Wein Kränen - Geld und Arbeits - '

Lohn 14 . Alb .

Dictatum Lösten / den 16 . junii 1699 .

Dictatum den 20 . May 1699 .

nen StadL - Löllnischen Dexmirten am 19 . May 1699 . -
zu ihrer Verantwortung cornrnuuicirt worden .

At die Stadt Cösten neuerlich nnd zwar vor drey Jah¬
ren gegen das b' unäLment ihres Stapel - Privste ^ u diese
grosse Beschwer eingeführt / daß sowohl denen katholi¬
schen meistens aber Evangelischen Frembden und Jnhei -
mischen ihre Güter / als Haring / Laberdan / Stockfisch /

Käß und Kantert / Tran ülld Ohlig / sobald ftlbige außgeladen /
in dreyen nacheinander folgenden Tagen zu verkauffen / gezwun¬
gen werden .

Deßgleichen würde mit denen Wahren / als Seiff / Hanff
und Lein - Oel so niemahlen ein Stapel - Guth gewesen / wie im
ersten Puncto beobachtet verfahren .

In die Dieffe.

Dom Bauen
Äwer ! * Rthlr .Bom Basten Jnawer

Oeiignatio
Oravaminum gegen dieWtMWllen / sode -

I .

2 .

3 . Viag



Mag derKauff - und Schiffmann weder vor noch nachdem
Verkauff solcher drey Tagen seinGuth selber außfellen oder verkauf-
fett / sonderen muß

4
selbige etttem Factor untergeben und demselben wegen des ver -

kaufftes 4 . pro Cento Provision juröcf lassen . Wann KaussLeuth
gleich einheimisch und selbst in Cöllen wonhafft seynd / wie sie
dann auch

5 -
Dom Einkauff der Wahren denen Factoren zwey pro Cento

also zusatnmen 6 . pro Cento zahlen müssen .
6 .

Ist denen Evangelischen Kauff - Leuthen auch verbotten oben
specifkitte Sorte « von Wahren niemand anderster als einem Stadt -
Cöllnifchen Bürgeren zu verkauffen / ebensowenig dörssen sie auch
mit Chur - Mayntzischen / Chur - Trierifchen / Chur - Cöllnischen /
Chur - Pfalhisch 0 Clevisch - Gülich 0 und Bergischen Unterthanen
oder welche es sonsten seyn mögen / einigen Handel / weder imKauff -
noch Verkauffen solcher Wahren treiben -

7 .
Isis Kauff - und Schiff - Leuthen / darum desto mehrer unmög »

lich oben fpeeisteirter Wahren in gesetzten drey Tagen nach ihrer
Conveniens / d ) tte den größten Schaben verkauffen zu können / wei¬
len wehrender solcher Zeit Haring / Laberdan und Stockfisch insFisch -
Hauß / der Tran auff das Werck - Hauß und Kanters ins Eiserne
Kauff - Hauß / Oel in die Ohlig - Maß gebracht werden muß / und
können Kauff - Lenth nicht an jedem Orth präsent seyn / und ihr
Inrerelle beym Verkauff beobachten .

5 .

Ist neben anderen Neuerungen und Beschwerten diese nicht
das geringste / daß der Schiffer seinen Frachten aüetnahl mit
leiblichem Evdt beschweren muß / zu dem End / damit sie mehrer
gezwungen seyn möchten ihre Güther in bemelter drey Tagen mit
grösten Schaden lieber von der Hand zu schlagen und zu verkauffen /
als selbige der vilcrerion der Factoren zu übergeben / und die schwüh -
re kro Vision - Gelder davon zu bezahlen .

9 .

Ist denselben weiter verbotten kein Guth feil zu biethen / be -
vorab ihre Güter alle gelöset .

10 .
Ist denselben auch inhibittf / vor beschehener Manifestation

ihrer Fracht niemand zu sagen / was vor Sorten von Wahren oder
wieviel sie geladen haben .

11 .

Müssen die Schiff - Leuth Haven - Gcld zahlen von jedem Pferd
3 . Schilling / wo jedoch bey Winters - Kit die Schiffe viel¬
mehr ausser / als hinter dem Bock liegen müssen / gestalten wegen

z 2, allzu



allzu hohen Grundes die Schisse hinter gedachtem Bock nicht ein¬
rücken können / dahero auß Mangel bequemen Havcns percilitirctt
offters beym Eyß - Bruch zo . und urehrcr Schiff.

12 .

Wird auch pro Gravamine angeführt / daß die aus Holland
kommende Wahren nur durch einen Kränen gelöfet werden müssen/
so eine nicht geringe Verhinderung dein Commercio verursachet / in
dem / wann mehrere Schiffe auß Holland hier ankommen eines
vor dem anderen bißweilen 14 . Tage / auch gar z . biß 4 . Wochen
auffgehalten werden .

So bezeigten auch im Lösen die Kranen - Bediente gar zu grosse
Favores , und lvürde vielmehr einer dem anderen aus Gunst oder
Vortheil vorgezogen .

14 .
Wurde neuerlich von jedem Pferd Usser - Geld / und zwar von

denen Frembden ein Reichs - Orth / von denen Eöllnifchen aber nur
tin Blaffert gefordert /

i r - .
Wäre derAccis burchgehends zu hoch gesteigert .

16 .

^ Müste derfelb auch von allen Wahren so auff das Ufer gelegt
würde / neuerlich nach Advenant der Wahren exixiret / wie auch

^ 17 • -Von jedem beladenen Wagen so in die Stadt geführt wirb /
x 6 . Alb . und darzu von jedem Pferd noch ein Alb . neuerlich ge¬
fordert worden .

18 .
Müsten auch die jenige Wahren / welche nicht einmahl mit dem

Kränen gehoben würden / das ohnerhöhete Kran - Geld zahlen .
19 .

Hätte gemelte Stadt einen Goldgl . auff jedes Fuder Wein / und
also nach Advenam auff alle Wahren welche in die Stadt geführt
werden / geschlagen .

20 .

Das vermeinte der Stadt niemahls gestandenes 8eapulX hette
dieselbe alsoweit eigenmächtig exeendiret / daß die Kauss- und Schiffe
Leuth von denen jenigen Wahren / welche ste von Mayntz auß / wie
auch aus der Moftl den Rhein hinunter auff Cöllcn / und fordcr
aus denen vereinten Nieder - Landen hinauffwarts auffEöllen füh¬
ren / unter Weegs gar nichts auffladen und verkauffen dörffen /
Stapelhalber daselbsten die im pollen zahlen / oder im wicdrigen /
grosse Straffen von 50 . 80 . und mehr Goltgl . erlegen müssen . 1

21 .

Were gteichfals der neuerlich eingefllhrte hunderste Pfennig de¬
nen Einheimisch - und Frembden / gar zubeschwärlich / wie auch

2 % .

Daß ihnen keines Weegs competirende und eigenmächtig ein¬
geführte Pforten - Geld / rc .



Memorial

Dessen sich die Niederländische Schiff - Leute
wider die Stadt Lotten zu beschwüren haben .

Aben Bürgermeister und Rath vor dreyen Jahren neuer - ^
lich introducüt / daß Tran undOhlig / wann ausserdem ^ '
Schiff gezogen oder gelöst ist / in Zeit von dreyen Tagen
verkaufft / oder bey dessen Entstehung dem Factoren über -
lieffert werden ninsse / wo jedoch erweißlich / daß sotha -

nes Guth dem StapelnGnth nicht unterworffen gewesen / maßen
auß des Magistrats Bedienten und eigenen Bücheren zu erweisen /
daß der Ohlig von einem Frcmbden an den andern verhandelt wer¬
den kan / auch daß der Ohlig so zu der Maaßen anr Evseren Kauff
Hauß gebracht werde / nicht ollern sechs Tag / sondern bisweilen
noch vier biß sechs Wochen allererst hat verkaufft werden mögen /
belangend dieSeiffj Hanffund Lein - Oel / so ist unerhört / daß
diese Güther vor Stapel - Güther gehalten werden / in so weit wie
vorher / daß wann nach Verlauff dreyer Tagen nicht verkaufft / und
den Factoren überantwortet werden müssen / gleichwohl ist dieses bor
dreyen Jahren ohngefthr von neuem angeordnet / woraus dann vie¬
le inconvenientien entstehen / so sä longum auff den Erforderungs -
Fall angezeigt werden können .

Zweytens müssen die Schiff - Leute beym Ankommen mit würck-
lichen Eyd manifeststen / wann und wieviel sie an Wahren einha *
ben / welches dann denselben nieMahlcn zugemuthet worden .

Item ist denselben novster verbotten / kein Guth feil zu biethen /
bevorab sie ihre Güther alle gelösek / so gar denselben ist prohibiret /
bor Manifestation Nichts zusagen / was und wieviel an die¬
sen und dergleichen Wahren haben mitgebracht .

Müßen die Schiff - Leute hieselbsten Haben - Geld zahlen / hon
reden Pferd ad Schilling / wo jedoch bey Winters - Zeit die Schiffe
vielmehr ausser als hinter dem Bock liegen müssen / gestalten wegen
allznhohen Grunds die Schisse hinter gedachten Bock nicht einrü¬
cken können ; aus Mangel dann eines bequemen Havens können öff-
ters zwantzig und ruehrere Schiffe perostuirem

r .

3 -

4 .

Don



Ns „ ^ D ^ UOn GOtces Biiadcii Wir Ferdinand /
' 3 ' Ertz - Bischoff zu Lölic » undLhurfmst rc . und

S EM Wir Wolssgang Wilhelm / Pfaltzgrauebey Rhein rc . Thuen kundt und mcnniglich hicrnit
zu wissen . Als Wir unlcngst in glaubliche Erfah¬

rung kolmnen / was Massen Bürgermeister und Rath Dero Stadt
Cöllen / jüngfthin underm dato 2. 9 . Marrii abgelauffcncn i62 . zten
Jahrs ein offenes Edictum allenthalben und fünften in ihrenKauff
Läufern publicimi lassen / darin allen Kauft - und Handels - auch
Schiff - und Fuhrleuten bey Straff 2. 5 . Goldgülden befohlen würdt /
alle Wahren / insonderheit aber Eisenwerck / es feien Stangen /
Staall / Stürtzen / Brust - und Rücken - Harnisch / Platten / Stu -
ben - Ofen / Tackhen / Dnppen / Kuegeln und dergleichen dafelbften
iu irc Kauff - Hüuser zu bringen / abzuladen / Stapel zu halten / und
die Accis bey der Waagen und sonsten zu entrichten rc . Mit ange -
hengter Communication , daß denjenigen Schiff - oder Fuhrleuten /
welche diefenr zugegen obgemelter Wahren einiche / wenig oder viel
zu Dentz / Mulheim / oder anderen benachpartcn Orttcrcn heimblich
oder öffentlich ab - oderauffladen / schiffen oder einnehmen / unver -
stapclt und unveraccift / durch die Stadt oder fünften ab - und hin¬
führen würden rc . die Krahnen - Ketten und Warff / auch den Fuhr¬
leuten alle Uffladung und Zeichen verweigert / denen Bürgeren aber
ireGerechtigkeit und Handlung mit solchen Wahren gentzlich benom¬
men / und die Diener / welche diesem zugesehen und nicht angeben /
irer Dienst entsetzt seyn sollen . Und aber wir vorbcsagten Bürger¬
meisterei ! und Rath zumahl keiner Stapel - Gerechtigkeit bevorab in
oblpcciiicirten Wahren gestendig seyn / weniger gestatten können /
Daß zu Abbruch und Schmelerung gerneiner Commercien berührte
-Wahren dergestalt in die Stadt Cöllen gezwungen / und in unseren
Sterten / Freyheitten / Marckten / Flecken und Dörffern abzuladen /
und zu verhandeln verpottcn / und also Ordnung / Ziel und Maaß in
unseren Chur - und Fürftenthumden vorgeschrieben werden wollen .
Daß Wir demnach vorgemeldtem ausgelassenem Eckcto bester gestalt
widersprochen haben / widersprechen deurselben hiemit und Krafft
dieses / darauff allen und jeden Kauff - und Handels - auch Schiff -
und Fuhrleuten bey höchster Straff und Ungnad gnädigst und ernst¬
lich gepiettenden erwehntenr der Stadt Cöllen pubhcirten Edicto
keines Wegs einzufolgen / noch steh zu derselben Kaüff - Hausern oder
angeinasten Stapel zwingen zu lassen / sondern ire Wahren geschmit -
tetes und gegossenes Eisen / wie ofcfpecifLirt zu Deutz / Mülheim
und allenhalbcn in unseren Chur - und Fürstcnthumben ircs Gefal¬
lens aus - und abzuladen / nach geleisteten zehenden Zolls - Weg und

, anderer Gerechtigkeit zu irem besten Nutzen zu verkauften und zu
verhandeln / ^ jedoch in Cöllen nicht noch einiger Cöllttischen Bürgers
brß dahin Bürgermeister und Rath / solche und dergleichen den freuen
Commerciis , hinder - und schedtliche Edicta abgeschafft / und wir
uns darüber serners öffentlich erclehrt haben . Derowegen wir

Ambt -



Ambtleuthen / Zolneren / Vögten / Kellern und anderen Beambten
insgemein hiemit ebenmeßig gnädigst befehlen / daß diesem unserm
Gegen - L6i <llc> von Kauff - Schiff !- und Fuhrleuten nachgelebt werden /
fleißige Auffstcht zu haben / gegen die Ubcrtrettere mit Abspannung
Pserdtund Wagen / Verpietung der Schiffart / Auffhaltung auch
(^ onüscstion der Wahren / oder fünften gestalten Sachen nach in
bevorstehende Weg zu verfahren . Darüber wir uns alle fernere
Notturfftund Verordnung hiemit vorbehalten / Endlich also auff
biesern allen fteiff / veft und unverbrüchlich zu halten . Dessen zu
Urkundtrc . Düsseldorff / den 29 . Martü , 1624 .

LxtrLÄ - Mchrelbms anKürstl . Bülich - und
Bergische Regierung

von

Bürgermeister und Rath der StadtLöllen .

ßdle / Whrenveste und WoDgelehrte / Mroß -
günstige Herren und Freundt.

As in Nahmen der Hochwürdigst - undn -- . '^
Durchlauchtichster Fürsten und Herren /
Herrn Ferdinanden / Ertz - Bischoffen zu
Köllen und Lhurfürst / rc . sodann Herrn
Wolffgang Wilhelms / Pfaltz - Grafen bey

Rhein / Hertzogen in Bayeren / zu Gülich / Lleve und Berg rc .
Nebst Ihrer Churfürftl . Durchl . Vermelden erbiethen hauptftichlich
eines Ehrsamen Raths veputirten wegen deren unlängst verschicde -
nenen 1621 . Jahr erneueter Eystr - Rollen Beschwerungs - weise
mündlich anbracht und schrifftlich mitgetheilt ; solches ist unlängst
darnacher wohlgemeldtem Rath gctreullch reterirt / seines weiteren
Inhalts verlesen / und nach reiffer gehabter veiiberation hinwieder
mit gebührlicher Dancksagung unterthanigfteln Gegen - Erbiethen
und Entschuldigung des Verzugs folgender Gestalt zu beantworten
auffgegeben worden rc .

Dessen gleichwohlen unangesehen ist wohlgemeldten Raths
Meynung nie gewesen auch noch nicht / jemanden mit seinem Eysen
in die Stadt zu zwingen / von anderen Oertern abzuhalten / vtelwe -
niger eine frembde und deren ^ «lloren zin verkauffen zu nöthigen / son¬
dern stehet einem jeden frey dasselbe an den offenen Marck in die Stadt
zubringen / oder auch Unterkaufft gegen Verrichtung der Gebühr aus -
und durchzuführen / rc . rc .

Ukr ^ sentatum Düsseldorff / den 14 . 1624 .
auL Adliche



Zldliche und Unadliche Verordnete und Einha -
brre der Bergwercker .

Contra

Wurgermetster und Math zu Röllcn /
Wegen des Stapels und AccisievonEysen .

Elverftld / den Z . Augusti , Antio 1613 .

urchleuchtigfter Dürst/ Wnedigster Werr H.
W . Durchl . sein gnedigst erinnert / oder doch

sich aus der Cantzeleien und in den Archiven m° '>
wahrlichen verfolcheren / underthenigstreleriren lassen
mögen / was gestalt vor undencklichcn Jahren / und
in Leb - Zeiten deren geehrten Vorfahren / Hochlob -
seligster Gedechtnüß / Herhogen zu Gülich und

Berg rc° beider FürstenthumbM Einwohnere / ire Güter und Wah -
ren / frei unverhindert / wem und wohe sie können zu vereusseren /
und zu verkauffen / und so es innen beliebte / wiederum Heimb zufüh¬
ren / oder sonsten in Gewarsamb / bis uf andere Zeiten / zu legen /
asso daß dieselbe nicht getrungen / diesem oder deine / sonst oder so zu
verkauffen / und zu überlassen / nit allein freigestellet / sonderen auch
solche Freiheit / und desfals mit iren Benachparten / und voruemlich
der Statt Collen getroffener Vereinigungen / durch öffentliche Edi¬
cta in gedachten / gnedig notificimt und kündbar inachen lassen / dar¬
neben in gemeinen beschriebenen Geist - und Weltlichen Rechten / des
Reichs Constitutionibus und Abscheiden / ja auch in den Cspirni ^
uonibus , andern Ordnungen und Edicten / das keiner / was Wür¬
den / Standts oder Wesens derselbe ftye / einiche Novation , Neue¬
rung / Kränen / Weg / Vtege / Wage / und andere Angelder zu
Wasser oder Lande / oder andere Aussatz und Aussage / uff irgend
nasse oder truckene / kostbare oder schlechte Wahren / anstellen / auss-
setzen oder einführen solle / heilsamblich und bei hohen pco nm verhol¬
ten . Ob auch woll / Gnedigster Herr / wir die Einhaber / derEy -
ftn - Bergwercker / Hütten / Hammer / berürtcr FürstenthuinBerg
und Grasschafft Marck / gleich anderen Benachparten / des West¬
fälischen Ertz - Stissts / der Grasschafften Nassm / Seyn / Wcit -
gestein rc . in lang verjährter besitzelicher Nahrung / und Commer -
cien des Eysenwerckes / daran der gemeine Mann / in diesen rawen
Landen / mehrentheils Weib und Kinder bey Brodt crha tenmuß /
wie unsere liebe Vorfahren vor / also wir hernacher / von undenck-
lichen Jahren hero / allzeit / und biß an den heutigen Tag / und noch /
ohn einiges Menschen befugte Betrübung / betretten werden / der»
gestalt daß wir / nach den ; gebürlichen Zehendt / Zoll / Weg - Gelt /

und



und andere einlendige Lasten / abgelegt / alsdann unser gegossenes /
anch gesthmittes Eysen und Stall / gleich anderen Butteren / und
sonderlich in dem Fürstenthumb Berg / gemachten Wahren / als
Tuch / Garn / Klingen / Scheren / Aullwerck / Reisten / Klippeb,
holtz / und was deren mehr / Inhalt obgedachter Befreiung / getroft
fetter Concordatm / und der natürlicher Billigkeit gemeeß / unsers
Gefallens / zu bestein unserm Nutz und Profit / an Orten und En¬
den / da es uns eben komtnen / und wir solche mit mehreren! Nutzen
vereusseren mögen / und nach Gelegenheit / biß zu anderen Zeiten /
uiedcrgelegt rc . So konunen wir doch / Gnedigster Herr / in Er¬
fahrung / daß ein Erbar Rath / des H . Reichs Statt Collen / dem
allem zugegen / unlengst , und den 2.9 . iviartii noch wehrenden 162. ^
Jahres / an derosclben Psortzen und Kaust - Hauscren / ein offenes
Mandat , jedoch unser / als Interellentm , unwissent / nit gehört / an¬
schlagen / publidren / solches den 16 . junü baxMd) l jetztgedachten
Jares / durch ein LonclnMm in Senatu extendiren und confirmi -
ren lassen / inmassen aus beigelegter Abschrifft zu ersehen . Wann
dann gedachter ein Erbar Rhatt es davor halten will / und deutlich /
wiewohl mit lauterem Ungrunde / in besagtem Mandato meldet /
daß gedachtes unser Enstn / von unvordettcklrchen Jahren / an den
Stapel gehörig / und derowegen in benannter Statt / verordnete
Kauss - Heuser / hinzubrengen / abzuladen / Stapel zu halten / ge -
wörtliche accins und Gcbeur / auch sonsten / zu entrichten / schuldig
sein sollen . Dargegen aber / Gnedigster Herr / sein wir jetzrgedach -
tem Mandato , einverleibten narraten / durchaus nit gestendig / ein
Erbar Rath auch ( dessen Strassen / Warff / Cranen oder Kauss-
Heuser wir uns im gerirrgften nit gebrauchen ) das mehr angenreltes
unser gegossenes und gesthmittes Eysen / bevorab dieser Seits keines /
irr wohlbedachten Fürstenthumb und Graffschafften / gefallen / im -
Massen vermeintlich angeben / Stapel - Gut feie / und derhalben je »
malen in vorgedachter Statt geführt / daselbsten Stapel gehalten /
abgeladen / accins , die Gebeur / der Wagen / und sonsten / rchtwas /
davon entricht worden / oder aber / daß dieselbe einige widrige kri -
vdegia undVertrege haben / sonderlich deren sie jemahlenimwürck -
lichern Gebrauch gewesen / oder noch sein / nimmer rechtmeßig jutti -
llciren / und beibrengenwerden / herunderuns beschwerlich / zuvor -
ren kombt / daß vorgedachter em Erbar Rhatt , uns und unsere
Wahren / mit der vorhabender Neuerungh / bevorab in Orten / da¬
hin sich ire Jurisdiction gantz nit erstrecktt / beladen / in welcher
prachten / lengst prasfcribirtm / besitzlichen Herbrengen / der freien
Vereuserung und Niderlag unsers Eysens / mit vorgesetzter Neue¬
rung thätlich zu entsetzen / sich rittPosseffion , welche nit haben / mit
bereit ausgepresten Straff - Gelderen / und anderen den Verkauffe -
ren angenötigter Vertregen / wie wir Bericht zu aL ^ uiriren kein Ab¬
scheu tragen . Alldieweil! dann / Gnedigster Herr / diß alles oben -
mentionirten Loncordaten der nachbarlichen Verstendnüß / und
Ew . Durch ! . Vorfahren / Christ - mildisten Andenckens / Verord¬
nungen / herprachterFreiheit / der natürlicher Vernuttfft undBil-

b b ligkeit/



ligkeit / Geist - und Weltlichen Rechten ex Diametro zugegen strei¬
tet / angezogenes Mandatum Ew . Durchl ^ nit weniger / als dersel¬
ben Underthanen verftnglich und hochnachtheilig / offtgedachter ein
Eebar Rath zu solchem neuthatlichem Vornehmen / weder Titul /
Macht / Grund noch Fuge hat - Als ist unser underthenigst Pitten /
Ew . Durchl . vorangeregte novarioneL und Neuerungen uszuheben /
abzuthun / zu rassiren und annulliren / und daraus ( bevorstehender
immcrwehrcnder verderblicher Dienstbarkeit ) uns zu entheben / bey
wohlerlangtem Rechten Und habenden Besitz der freien Vereusserung
und Nidcrlag unsers Eysens / (welches kein Stapel - Gut und ein
mehrere Auflag nit tragen kahn / man wolte dann solche Nahrung
gantz aus diesen Landen in andere Orther vertreiben / welches zwa -
ren Ew . Durchl . an derselben eigenen Werckern / sonsten Bergh -
Zehendtn / Zoll uNd anderen Einkommen / ein mercklichft abtragen
und schaden wurt ) zu schützen und zu handhaben / zu dem Ende auch
einen : Erbaren Rath zu Steisshaltung offtgedachten uhralten Lon -
cocdsren und besserer Nachbarschafft mit Ernst zu ermähnen / oder
durch bequeme Mittel darzu anzuhalten / alle Schiff - und Fuhrleu¬
te / welche unser Eyftn in - und ufladen / der angedreweten Straffen
zu befreien / gnedigst geruhen / rc . Ew . Durchl . langer Glückselig -
und bcstendigcr Leibes - Gefundheit GOttes Almacht underthenigst
tlnpsellend rc.

>

Underthenigst und gehorsambste Dienere

Adeliche und Unadeliche Verordnete
und Einhabere der Berckwercke --
ren / Hütten und Hammer des
Fürstenthumbs Berghs .

Dem Durchleuchtigsten / Hochgekornen Fürsten
und Herrn / Herrn Wolffgang Wilhelmen / Pfaltz -
Grauen bey Rhein / in Bayern / zu Gülich / Lleue
und Berg Hertzogen / Grauen zu Veldentz / Spon -
heimb / der Marck Rauenspergh und Mörß / Herrn
zu Rauenstein rc . Unserem Gnedigsten Fürsten und
Herrn .

Bericht



Von Beambten Ambts Windeck /
über die

VonVürgermeister und Rath der Stadt Löllen /
wegen des Eysen - Handels einführen wollender

Newerungen .

! urch ! euchtigster Dürst / Bncdlgster Werr tu
MsEw . Fürstl . Durchl . underm varo den 2z .
f Argusti jüngsihin wegen Dero von Bürgermeister N° . 33 ,

M und Rhatt der Statt Ccllen angemaster Stapcl-
Gerechtigkeit / und deswegen öffentlich affigirtet
Patenten / darin allen Kaufst und Handels - auch
Schiff- und Fuhr - Leuten ernstlich / und ausStraff

2. 5 . Goltgulden befohlen / alle Wahren / insonderheit aber Eysen -
werck / es seyen Stmll / Sturzen / in gedachter Statt Collen Kauff-
Heusere zu pringen / abzuladen / Stapel zu halten / und dieAccynß
bey der Waagen und sonsten zu entrichten / und wie es dißpfals von
Alters Herpracht und gehalten / in Underthenigkeit hinwiderumb zu
berichten uns gnedigst anbefohlen / solches ist uns am 10 . dieses Mo -
mfä Septembris , recht und gebührendt eingelibert .

Darauff wir dan zu underthenigster Einfolg / die in diesem
Ambt wonhaffte / und auff Collen mit dergleichen Wahren negorii -
rende Kauff- Lcuth abgehört / und werden von denselben berichtet /
baß sie Zeit ihrer getribenerHandtierung ihre Wahren im Cölnischen
Kauff- Hauß oder Waagen abzuladen / drey Tag Stapel zu halten /
und Accynß zu zahlen / niemaln durch die Cölnische / als nächst ver -
rvtchcn in Monat hiarrio allererst angehalten ; sondern hatten diesel¬
be / so sie eignen Gefallens und vorgeftandener Kauffmannschafft/
innerhalb des Stadt Collen nicht verhandlet / zu Deuh / Mulhem /
und wo es ihnen am besten zu Paß kommen / ungezwungen abla¬
den und einschiffen mögen / nicht zweiffelendr / wan Ew . Fürstliche
Durchl . dessen und gehabter langwiriger unturbirter posseslion des
Abladens und Einschiffens / und was Deroselben Underthanen und
Landen / wie auch den Benachbarten / aus neulich angelegter Sta¬
pel - Gerechtigkeit / und dahero ihres Erachtens vermeintlich allegirten
Zwangs / zürn Schaden und nachtheiligem Verfang gereichen thun /
beftendig berichtet werden / daß sie alsdann bey ihrer alter unturbirter
Observari 2 gegen die Statt Cöllen manukemrt und gehandhabet zu
werden / underthenigft vertrawen wollen . Da nun hernechst die -
ftrhalb etwas weiters und umbstendlicheres in Erfahrung pringen
können / sollen .wir ferner underthenigft und gehörsambsten Fleisses

b b 2. nicht



nicht underlassen . Ew . Fürstl . Durchl . damit zu langwirigerHoch -
Fürstl . Regierung und Glückseligkeit in Protection des Allerhöchsten
getreulich befehlend . Datum WiNdeck am xi . Septemb , Anno r6rZ ^

wegen des Lysen - Handels einführen wollender
Newerungen ;

Wem Durchlauchtigsten Dürsten und Werken /
Herren Wolffgang Wilhelmen / Pfaltz - Grauen bey
Rhein / in Bayeren / zu Gülich / Llevr und Berg Her -
tzogen / rc . Grasen zu Veldentz / Sponheim / der Marck /
Ravenfpergh und Mörß / Herren zuRavenstein / rc .
Unserem gedigsten Land - Fürsten und Herretn

Durchleuchtigster Kürst/ Bnedigster Werk rc.
WMKEmnach E >v . Fürstl . Durchl . UNS unterm dato

Greuenbroch den 2. 5 . Augusti / dieses jetztlauffcnden
l6z l Jahrs / durch absonderliche gnedigfte Befelch -
Schreiben / uns einern jederen besonder / gttedigst
anbefohlen ' ; Weilen Bürgermeister und Räth
der Statt Cöllen / einer Stapel - Gerechtigkeit von

allen Wahren / sonderlich von Staill / Jserwerck / Stangen / Stür¬
ben und sonften / so aus dem Land von Bergh daselbst zu Schiff
gehen sollen / wider alt Herkhomen und Gebrauch / binnen der Statt
Collen Kauff - Leusere zu prengen / abzulaeden / Stapel zu halten /

ito . Kürstl . Durchl .
Underthenigst -gehorsambste Dienere

Waüraff Scheiffardt von Merode zu Alleter .

Pet . Fabritius Gevollm . mp .

Von Beambten Ambts Beyenbmg /
üher die

Bon Bürgermeister und Rath der StadtKöllcn/



und die Accins bei der Waagen zu entrichten / sich undernehmen /
( und die Accins abfordern sollen ) daß wir dieJser - undStail - Hend -
ler / in uns mit anbeuohlenen Empteren / gesessen / für uns beschei¬
den / von denselbigen / wie es mit angemeldtem Stapel und Accins
halb von Alters gehalten / ob / was und wieuill / und von welchen
Stücken in fpecie dasselb bezahlt worden / oder nit umbstentlich ab¬
fragen / beschriben / und an Ew . Fürstl . Durchl . sulches gelangen sollen .
So haben wir demselbigen Befelch in Unterthenigkeit zu gehorsa -
samen / die Handels - Leuth im Kirßpell Luttrinckhausen / theils
auch im Kirßpell Remscheidtgesessen / für uns gefordert / sonderlich
diejehnige / welche nach Hollandt zum Marckt ziehen / welche dar
ab Bericht gethan / wie ihnen von langen unverdencklichen Jahren
frey gestanden / ihre Jsere Wahren / als Sehnsen / Sichelen / Jser
und Staill / welche sie nach Hollandt zu schicken und zu verkaussen
willens gewesen / zuDüsseldorss / Mohnheim / Hittorss / Wiftorss/
Muhlhem oder Deutz zu Schiff zu laden / ohne der Herren von Col»
len ahnzusprach oder bekrönen .

In gestalt etliche im Kirßpell Remscheit / und Luttrinckhustn
gesessene Jser - Hendlere und KauffLeuth uns in specie den Bericht
gethan / daß sie nun woll dreißigh Jahr ihre Jsere Wahren / wegen
daß die Fhoeren / Fracht wieder zurück haben khunnen / uff Deutz
geschickt / daselbsten sie mit den Schiff -Leuten zu Collen am Warff
gelegen / wegen der Fracht abgehandlet / welche dann mit einem
Nachen übergefahren / zu Deutz / die Jsere Wahren ingeholt / dar »
mit ahn ihr Schiff gefahren / dieselbe ingeladen / und keinmahll
von den Herren von Collen zugemuetet worden / daß sie erstlich die
Wahren in dieKauffHeuserprengen / unddarab AccinßoderWaigh -
Gelt entrichten sollen / biß neulich in Martio dieses 1623 . Jhars /
darmit ein Anfanck gemacht / daß sie angehalten worden / die Jsere
Steff / Sichelen und Wahren / so sie nach Hollandt zu Schiff laden
wollen / binnen Collen in dasKauffHauß zu prengen / daselbst die
Gütter drey Tag uffgehalten worden / folgentz vonCentner dreoRa -
der - SchillingWaigh - Geldt / und dernnachst vom Zeichen zu versie -
gelen / daß die Khair wieder aus der Statt khomen / drey Rader -
Schilling von der Khairen geben und zhalen müssen / darmit sie als
Kauff - Leuth mit ihren Gutteren und Wahren zu ihrem grossen
Schaden uffgehalten worden / welches Ew . Fürftl . Durchl . zu un¬
serem erforderten Bericht in Unterthenigkeit überschreiben sollen .
Und thun Ew . Fürstl . Durchl . hiemit in hohem Fürftl . Wolftandt /
zu lanckweiriger glücksehliger Regierungh in die Gnadenreiche kro -
reÄion des Ällerhoegsten unterthenigft empfhelen . Geschrieben zur
Beyenburgh / den 2O . 8eptembr . Anno 1623 .

Ew . Fürstl . Durchl .
Underthenigft und gehorsambfte Dienere

Wilhelm von Bellinqhausev.
Johannes Karsch / mp .
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Gericht
VonBeambten AmbtsBorneftldL /

über die

VonVürgermeister und Rath der Stadt Köllen /
wegen des Eysen - Handels einführen wollender

Newerungen .

Dem Durchleuchtigsten / Hochgebornen Fürsten
und Herrn / Herrn Wolffgang Wilhelmen / Pfaltz -
Grauen bey Rhein / in Bayern / zu Gülich / Kleue
und Berg Hertzogen / Grauen zu Veldentz / Spon -
heimb / derMarck Rauensperghund Mörß / Herrn
zu Rauenstein rc. Meinem Gnedigsten Fürsten und
Herrn .

Murchleuchtigster Dürst / Anedigstcr Werr ic.

WDurchl . gnedigst Befelch - Schrerben wegen
Erkundigung / wie es mit der Statt Cölln Stapels
und Accinß halber wegen Stall / Eisen und irem
dieserwegen publicirten LäiÄo eine Gelegenheit ha¬
be / und in dein Ambt Bornfeld biß heran oblervirt
sey / zum Bericht zu überschreiben / lud claro ©rc *

uenbroch am rZ . jüngst ist uns zu recht kommen / und wir
haben in schuldigen Eheren angenommen / und zu gehorsamer Folg
bey denjenigen / so darmitten biß heran Handlung gedriebcn / uns
erkundigt / und darüber zum Bericht bekommen / daß sie allerhand
Stall / Eisen / und was daraus verfertiget worden / gleichs anderen
wahren / so den Rhein abzubestellen Gelegenheit erfordert / zu Düst
fcldorff / Müllenheim / Deutz / oder sunsten anderswohe an den
Rhcin - Stroem bestellt / daselbsten die Schiff - Leuthe selbige unwei -
gerlich angenhommen / und an ire Ortter geliebert / darinnen sie
sich doch jeho selbige nach kubliLarion Edicts widderen / sunderen
der alter Obtervantz zugegen zuvorn nacher Cöllen in das Kauff-
Hauß zu lieberen / und zu veraceynsen hingewieftn / welches dem
gemeinen Handels - Mann / zum pfal es nit remednrt / merck-
lichen Kosten und Schaden in diesern Fürstenthumb geben thut .
Dieses hab Ew . Fürstl . Durchl . zum Bericht nit sollen verhalten /
und thun hiemit Dieselbige in hoher Fürstl . Regierung dem All -

mechtigen



nichtigen lange Zeit zu geftiften underthenigst bevehlen . Sieg
am letsten Novemb . i6rz .

Ekv . Fürst ! . Durch ! .
Underthenigst gehorfamb - williger

Gerhardt von Hadeck /
genandt Velbruck .

GE- GG GGGGGGGGGGGGGGGÄGGGGGGO

Von Vögten der Gülischen Graffschafft Newenar /
über die

Bon Bürgermeister und Rath der StadtKöllen/
wegen des anmaffenden Stapel - Rechts einführen

wollender Newerungen .

rem Durchlauchtigsten Würsten und Werren /
Herren Wolffgang Wilhelmen / Pfaltz - Grauen bey
Rhein / in Bayeren / zuGülich / Lleve und Berg Her -
tzogen / rc. Graven zuVeldentz / Sponheim / derMarck/
Ravenspergh und Mörß / Herren zu Ravensttin / rc .
Meinem genedigsten Fürsten und Herren .

üirchleuchtigster Dürst/ Wnedigster Werr tc.

W . Durch ! , am zy Augusti dieses Jahrs / wegen d§° .z6»
der durch die Eöllnifche angemaste Stapel - Gerech¬
tigkeit genedigst ausgelassenen Befelch / hab ich den
19 . 8eprem bris mit gehörender Reverens einpfangen /
barussen underthenigst verstanden / was Massen Ew .
Durchl . genedigst in glaubliche Erfahrung bracht /

wie daß Bürgermeister und Rath der Statt Cöllen im nachst - ver -
wichenen Monat Martii , wegen angemaßter Stapel - Gerechtigkeit /
ein Patent durch öffentliche Affixion publicimt lassen / darin allen
Kaust - und Handels - auch Schiff - und Fuhr - Leuten ernstlich / und
auffStraff 2. 5 . Goltgülden befehlen / alle Wahren / infonderheit
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aber Eisenwerck / es seyen Stangen / Staell / Stürhen / ingedach »
ter Statt Cöllen KaussHeusere inbringen / abzuladen / Stapel zu
halten / und die Accins bey der Waag und sonften zu entrichten .
Wann nun Genedigfter Herr / mich in Ew . Durch ! . Graffschafft /
darüber hin und wieder am fleißigsten erkhundiget / und daß kein
Stapel / oder Gerechtigkeit / daselbst gehalten noch im Brauch oder
Übung / in Erfahrung bracht . Als hab solches Ew . Durch ! , zur
Antwort / und zum genedigsten Bericht underthenigst nicht verhal¬
ten sollen ( sondern empfehle dieselbe Hiebey zu langwierig Fürstl .
Regierung Göttlicher Protection . Neben - Erstorff / den rr .
§epcembri8 , Anno 1613 .

IhroRömischeKayserl . auch zu Germanien /
Hispankit / JU Hungareit und Böheiin Königl . Majest .

Ullerunterthänigste LxcepttOlie8 incompe -
tentiae nullitatis , fub - & obreptionis cum protestatione
& eventuali petitione pro prorogatione termini ad 6 .
Monath .

Bürgermeister und Rath der Stadt Sötten .
Merdurchlauchtigster rc .

Elcher gestalten bey Ewer Kayserl . Majestät
Bürgermeister und Rath der Stadt Cöllen gantz
unerweißlich angeben dörfften / ob solle dieselbe
von verschiedenen Kavseren mit demfurs Stapnla? ,

Underthenigst und gehorsambster

Johannes Schrick / Land - Vogt .

An

An Seiten

hrer Rhurfürstl . Nurchl . zu Ufaltz für sich und
Dero mitbeklagte eingesessene Kauff- Leute

zu Miilheim .
Wider

M geranii , Lxonerationis , UNd Niederlag rechst- be -
/ /. lieft tief .ständig seyn begnadiget worden / auch sich indessen

von



von mmachdencklichenZeiten in wohlherbrachterPosielsion vei quasi
ruhiglich befinden / und daher » wider Ihre Churfürstl . Durchl . zu
Psaltz Anwaldts gnädigstem ChurMrsten und Herrn / Der » Rathe
und der Bergischer Freyheit Mülhcim am Rhein eingesessene Evan¬
gelisch » und Reformirte KaussLeute zu klagen keinen Entsteht ge -
tragen / ob wolte das von Anwaldts gnädigstem Herren zu besag »
tem Mülheim angestelltes Bürd - und Marck - Schiss / auch auffge »
richtetet Krahnen - Bau / und was sonsten mehr gantz glimpflich und
unerheblich narrirt wird / zum Schaden und Nachtheil erwehnten
deren vermeintlichen gerechtsahnten gereichen ; mithin auff so gründ »
und fugloses Vorstellen am -. 8 . jüngeren Monaths ^ ugusii ein Zan¬
claeum de manutendo , non conrraveniendo privilegiis & concor¬
datis nec , non demoliendo sine Clausula , una cum annexa citatio¬
ne ad docendum de paririone vel dandum rationes quare non , sub
& obreptitie jtt erschleichen gewist ; solches alles hat Anwalds gnä¬
digster Herr aus dessen ihme ant 5ten nüchsthingelegten Monaths
Octobris bestchehener insinuation mit Nicht weniger Befrernbdung
ersehen .

Obwohlen mm Auwalds gnädigster Churfürst und Herr fich
wohl und überflüfiig begrundt wissen / diesem jüglosen Klagen
und Einwenden seine abhelssliche Maaß mit vollkommenen Bestand
rechtens zu geben ; auch zu aNerunterthenigsten Ehren Ew . Kayserl.
Majestät nicht ungeneigt seyn möchten / damit in dem prs -sigirten
zwey Monathlichen "Termino würcklich gebührend einzukommen ;

So befinden fich dennoch höchftgedachte Se . Churfürstl . Durchs,
höchstgemüßiget / mit Verfassung der nöthiger Handlung darumb
noch zur Zeit zu zücken / daß der hauptsächlich eingeklagter Punct
des pratense anmaßenden Stapel - Rechts fie nicht privative , son¬
dern Dero gesummten Herren Reichs - mit Churfürsten am Rhein
und übriger Herren Zoll - Benachbarten wohlherbrachte gerechtsame
hauptsächlichen mit berühre / und -dahero vermög der Chur - Ver¬
ein » und anderen Reichs - und Zoll - Capituls - Abschieden Jhro nicht
erlaubt seyn will / ohne vorherige Communication mit denensclben
in dieser so wichtiger und der gesummter Vier Churfürsten am Rhein
hohe gerechtsame und Prärogativen betreffender Sachen einseitig al¬
lein was zu verhandln / und zwar um so viel deweniger als mehr
Reichs - kündig / daß von denenselben insgesammt diesen der Stadt
Cöllen unbegründten Anmaßungen hiebevorn nicht nur extrajudi -
cialiter , sondern auch judicialiter beym Kaysers . und des Reichs »
Cammer - Gericht seye widersprochen / und annoch täglich & verbis
& factis widersprochen werde / auch daß dieser streitbahrer Punct
prastensi juris Srapulae V0N WeyllMdeN Kaystk Ferdinando III .
Glorwürdigster Gedächtnüß / in Gefolg Dero beschwohrener Wahl »
Kapitulation ^ nno 1641 . dem gestimmten ChM ' fÜtstl . Collegio zu
gemeinsamen Reichs « Guttachten remittirt wordm / und dahero wie
auch anderer erheblicher Ursachen halber diese Sache notorie anhero
nicht gehöre / verfolglichen aber Anwalds gnädigstem Chnrsursten
und Herren für fich und Dero mitbeklagttn Rächen / auch Lands -
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eingesessenen Kauff- Leuten die in denen Rechten wohlbegründte ex -
ceptio fori incompetentia ? , & nullitatis nee non fub - & opreprio -
ni kundbarlich zu statten kommen / auch selbige hiemit vorlauffig
in aller beständigster Form rechtens vorgestellt haben will .

Indessen aber da die prassigitte zwey Monathliche Frist zuPfle -
gung vorangezogener obliegender Lommuniearion allzu kurtzundeng
ist / und darzu wenigstens 6 . Monath erfordert werden .

Als thut prama protestatione solennissima de nen consentien¬
do nec prorogando Euer Kayserliche Majestät Auwalds gnädigster
Chursiirst und Herr allerunterthanigst bitten / Dieselbe gnädigst ge *
ruhen wollen / Jhm'e sothane 6 . Monathliche Frist allergnadigst zu ver¬
statten / und indessen wider Jhro und Dero Mitbeklagte nichts wi¬
derrechtliches oder beschwerliches zustatwren . Darüber prasvia ge¬
nerali quorumeunque adversantium co ntradictione nec non referva -
tione quorumeunque beneficiorum eine hoch - richterliche ErkaNNt -
NÜß instanter 8c instantissime gebetten Wird .

Jovis , den IZ . Decembris , 1714 ,

gellen Stadt contra Chur - Psalh und einige Eingesessene
zu Mülheim / Mandati five irnpetrantischer Auwald Fri -
dericus KlerfF, fub praesentato dM 19 . Novembris nuperi
reproducendo Mandatum , docendoque non secutam pa -

titionem , imo commissa ulteriora attentata , contraventiones <Sc
despectus supplicat humillime pro clementissime decernendo ar¬
ctiori , excitando fisco , & impertiendo suis principalibus pro te¬
ctorio appon . Lit , H . I . K . L . M .

Idem Klerss sub praesentato 2. 2. . ejusdem docendo denuo factam
insinuationem Mandat de 28 vä August , nuperi idem petit appon .
etiam Lit . H . I . K . L . & M .

Idem sub praesentato 10 . hujuS instat humillime pro Clementis¬
sime decernendo Mandato arctiori , 8c reliquis petitis deferendo
■appon . Lit . S .

E contra Chm - Psalhischer Auwald Johann Baptista Muneretti
fub praesentato 4 . ejusdem exhibet allerunterthanigste sogenannte
Exceptiones incompetentia ? , nullitatis , fub - 8c obreptionis cum
protestatione 8c eventuali petitone termini semestris appon . Lit .
A . in duplo .

Referuntur exhibita & Conclusum

Imo . Rejectis exceptionibus fiat paritoria cum comminatio¬
ne realis exeeutionis & decernendi protectorii .
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sda Fiat loco pedtae condemnationis citatio ad videndum
se incidisse m poenam privilegiis insertam , cum termi¬
no duorum Mendum .

Ztio . Fiat excitatio dscalis gegen diejenige / welche ssch bey
Indnuirung desKayserl . Mandati ungebührlich erzeigt-

4tb . Fiat petitum Reseriptum an die Herren Churfürsten ,
^ to . Fiat Votum ad Imperatorem .

Frantz Wilderich von SÄenfchengen .
«LSSLSSES L' ' B S L- S S SGOGGSSOGOGOGQ

An
Fhro Römische Hüt) fett auch zu Germanien /

Hilpamen / zu Hungareit und Böheim Königl . Majest .
Allecunterthäillgste in sme & facto wohl -

begrü' ndte fernere protessirliche Fxoeptional - Handlung
UNd Bitt cum adjuncto sub No . Imo .

An Seiten
Ihrer Nhnrfürstl . WurW . zu Afaltz für sich und

Dero mitbeklagte eingesessene Kauff- Leute
zu Mülheim .

Wider
Bürgermeister und Rath der Stadt Köllen .

Merdurchläuchtigster re .
Achdem Ihrer LhuvFürstl . Durchl . zu Pfaltz
Auwalds gnädigstem Herrn Principals äusserlich
jedoch glaubhafft zu vernehmen vorkommen / ob
sollen von Bürgermeisteren Und Rath der Stadt
Cöllen wider Jhro bey dahiesigem Kayserl. Reichs -
Hoss- Rath fernershin nicht nur verschiedene exhibita

übergeben seyn / sondern auch darauff mit anmaßlicher Verwert
fung der an Seiten höchstgedachter Sr . Churfürstl . Durchl . am 5ten
Decembris nächsthin verhandleter protettirlicher Rxceptiona ! Hand¬
lung ein ferneres paritorwm haben erkennt werden wollen / wovon
Jhro aber bifi dahin nichts beständiges cnmmunicirt worden ; Als
finden sich höchstgedachte Jhro Churfürstl . Durchl . unumgänglich
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gemüßiger / hiewider de Nullitate & praecipitantia b . 5. am zierlich¬
sten zu pwtcttiren ; und zwarn um so viel demchr / als Reichs -
kündig / daß diese das anmaßliche Stadt - Cöllnische Stapel - Recht
betreffende Sach Auwalds gnädigsten Herrn Principalen nicht ein¬
seitig allein / sondern das gemeine Commercium auffm Rhein -
Strohm und übriger Dero Herren mit Churfürsten am Rhein hohe
Gerechtsame vornemlich mit concerni « / und dahero Ihro inKrafft
der gemeinen und besonderen Chur - Verein nicht erlaubt seyn will /
ohne behörliche Cornmunication mit denenstlben in dieser Sachen
was beständiges zu verhandlen / verfölglichen aber / dahe ermeldte
Chür - Verein von Euer Kayserl . Majest . und Dero Glorwürdigften
Vorfahren Lapit. Mathi ^ art . 4 . Leop . & Jof art . 6t0 allergnadigft
approbirt worden / und also als eine allgemeine Reichs - Satzung
bey allen hohen Reichs - vicasteriis unverbrüchlich obscrvirt werden
muß / Ihro die des Ends jüngst - ausgebettene 6 . Monathliche Frist
ad communicandum nicht hat abgesprochen werden können noch mö¬
gen / sonderbar aber da dabey anerinnerter maffen / man Stadt -
Cöllnischer Seits hierunter ehedeffe , , zu Anfang nächst- vorigen Sae¬
culi uln das Jahr 1608 . & 9 . beym Kayserl . und des Reichs - Cam -
mer - Gericht wider gefammte 4 . Herren Churfürsten des Reichs am
Rhein Klag eingeführt/ und darauff würcklich eine Ladung erhalten /
und dieselbe dahero ex ipfmsmet partis adversae facto consortes litis
stund / welche allenfalls dennahlen ad reassumendam Causam mit
hätten cicirt werden müssen / ehe und bevorn ex capite allegati sed
nunquam Justificati Juris Stapulae Wider Ihro Churfürst ! . Durcht .
Auwalds gnädigsten Herm Principalen ferner Mit Bestand Rechtens
mandando hätte verfahren / und der übriger Herren mit Churfür¬
sten gerechtsam M der That selbst lnit beeinträchtiget werden können /
liquidem Juris est Manifesti , guod ubi partium interessentium Ju¬
ra sunt communia & indivisibilia , ibi contra unum in particulari
ob praejudicium parti infeereiTätae infligendum procedi nequeat .

Nebst deme befinden sich nicht weniger auch mehr höchstged . Ihro
Churff Durch ! . Auwalds gnädigster Herr Principal üb diesem voreyli -
gem Verfahren dahero höchst - beschwert / daß Ihro solcher gestalt wider
die kundbareReichs - Const ^tutionesDasJusprimLeinstantiLbenomen /
und sie zu diesemGerichts - Zwang gezogen werden wollen / da gleich -
wohlen istotoriurn und vorerwehnte von so vielen Kayseren appro -
birke Chur - Derein de ^ nno 1571 . und dabevorige ausdrücklich be¬
wehren / daß man sich an Seiten der Vier Herren Churfürsten am
Rhein dabey die Cognition über alle Zoll und das gemeine Com¬
mercium auffm Rhein - Strohm betreffende Sachen per exprestum
-refervict und vorbehalten habe / inmassen dann auch Reichs - und
En - kündig / daß wie ermeldte Bürgermeister und Rath / vorer -
ittnerter Massen / in eben dieser Stapel - Materie wider gefammte 4 .
Herren Churfürsten des Reichs am Rhein beym Kayserl . und des
Reichs - Cammer -'Gericht zu Speyer Klag eingeführt / von hochge -
Meldten Vier Herren Churfürsten aber dawider diese in denen nnt
Kayserl . Approbation errichteten Chur - Rheinisthen Vereinen wchl-
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begründete exceptio fori incompetentiae obmovittt worden / Bür -
germeifter und Rath darauss als eine unwidersprechliche Reichs -
Satzung acquieseitt / und sich wie vorhin in jüngst - übergebencr
proteKirlicher Exceptional ' Handlung vorgestellt worden / etliche
Jahr hernacher zu damahls regierende Kayferl . Majest . Weylanden
Kayftren Eerdinando in . Glorwürdigster Gedachtnüß / hingewen¬
det / selbige aber die Such / gleichwie sie in ihrer darüber An . 1641 .
ertheilter und zur geschwinder Nachricht Hiebey verwahrter Derbe -
scheidung ausdrücklich anerkennt haben / als vermög ihrer Wahl -
Capitula tion vor denen Churfürsten des Reichs gehörig / zumChur -
Fürstl . Collegio hinrernittirt haben ; also daß diese exceptio fori in¬
competentia nebst ihrer kundbahrer Grund - Befestigung auch in
contradictorio per - ipscrn partis adverfs agnitionem , & Caesareurti
rescriptum bestatttgt seye / und dahero Ihrer Churfürstl . Durchl . zu
Pfaltz Anwalds gnädigstem Herrn Principalen unverncinlich zu
statten konnnen will und muß / gestalten dann dieselbe in allerunter -
thanigsttröstlicher Zuversicht / Euer Kayferl . Majest . werden nicht
gemeint seyn / sie wroer so kündbare reservata , facta und gerechtigfte
Kayferl . Erkanntnüß beschweren zu lasten / noch als vor auff ihre
vorhin übergebene protestirliche Exceptional - Handlung unabwen -
big beharren / beständig dafür haltend / daß diese Sach nicht anhero /
sondern zu denen gemeinen Zoll - Conferentien / oder aber in Ge -
folg angeregter Kayserl . Erkanntnüß zum Churfürstl . Collegio ge¬
hörig seye ./ Mithin sie Mit solchen posnalisirten pandatis praepostero
Juris ordine Nicht überfchnellet werden mögen / oder aber in so fern
wider alle bessere Zuversicht hierauff keinen egard genonnnen wer¬
den wolle / wogegen aber Anwalds gnädigster Herr Principal sich
alle Rechtliche und Reichs - Constitutions - maßige Hülffs - Mittel in

- beständigster Form Rechtens rescrvim und vorbehaltet / daß solchen
falls wider sie mit aller fernerer widriger Erkanntnüß von Rechts¬
wegen wenigst biß dahin fuperscdiretwerden solle und müsse / daß so ^
thaue Cameral - Acta in Gefolg des Kaysers zofepbi Wahl - Capitulati -
on , art . 2z . & Carolinas art , 8vo anhero convoci / ad heec acta regi*
stritt / und daraus der Punctus Jurisdictionis förmlich erörtert seye :
sonderbar aber da aus sothanen Cameras Actis mit mehrerem erhel¬
len wird / daß man an Seiten der Vier Herren Churfürsten des
Reichs am Rhein und übriger Herren Zoll - Benachbarten der Stadt
Cöllen durchaus nicht einiges Stapel - Rechts noch auch eines Schat¬
ten des darunter anmaßenden poslessorii geständig seye / und beweh¬
ren nicht nur erwehnte / sonderen auch fast alle bey denen ab aliquot
Siculis her abgehaltene 30 IUConferencier gepflogene Acta aus¬
drücklich / daß solcher « widerrechtlichem Anmaßen 6c verbis & factis
deftaudighin seye widersprochen / mithin die Stadt Cöllen zu zu -
mahliger Abschaffung alles dessen / was sie hierunter däm & sub¬
dole dann und wann attentando unterfangen wollen / nachdrücklich
und scharffist seye angewiesen worden / ohne daß man sich jemahlen
unterstehen dörffen / dawider das mindeste einzuwenden / vielweni¬
ger aber dieMitte Kayferl, Concetstones zu produciren / allermassenee An-



Auwalds gnädigster Herr Principal allem demjenigen / wesslsssich
Bürgermeister und Rath hierunter in ihrem verunglimpfftenKlag -
Eibeil gantz unverschämt berühmen dörffen / als einem unwahren
und uchultiiicirlichen Wort <-Gedicht hiemit in genere & specie per
expressum widersprechen ; nicht wahr glaubend / daß ab dem anmaß -
lichem extractu prEtenfl privilegii ^ apjrî Maximiliani II . cüt verum
originale benbringltch seye / oder jemahlen in rerum Matura gewesen / zu
geschweigen daß allenfalls in höchst - ermeldten Kaysers Machten nicht
gestanden / einem privaro in praejudicium der Churl . gerechtsalnen und
roral everiion des commercii publici citra consensum Electorum der¬
gleichen was ZU ertheilen juxta exprelsam constitutionem ^.ur . Bulhe
tir . 13 . ohne daß aus dem zum vermeintlichen Behülss des widrigen
Angebens allegirtem Vertrag de ^ nno 1705 . Auwalds gnädigstem
Herrnkrincipalen das mindeste zum Nachtheil eruirt werden könne / da
zulnahlen derselbin seinen dürrenBuchstaben per expressum enthaltet /
daß Auwalds gnädigster Herr Principal dem anmaßlichem Stapel -
Recht dabey ausdrücklich widersprochen / und darunter des mindesten
nicht geständig seynd / auch wie es daruru eigentlich beschaffen / Und
ob derselbe denen Gegentheilen so sehr avantageusseye / sich zu seiner
Zeit in loco competente mehrers äußern wird ;

Woraus gleichwie nun conssrt / und sich hierunter noch klär -
licher ergeben wird / daß das Stadt - Eöllnische Angeben auff puren
Ungrund und injusiiücirlichen narratis beruhe ; Also werden auch
Euer Kmfferl . Majestät Dero höchst - rühmlichen gustitz - Eyffer nach
Jhro verhoffentlich nicht zuwider seyn lassen / die ad falsas preces
erschlichene Mandata wieder einzuziehen und zu cafliren / in absonder¬
lich Rechtlichen mit betracht / daß die exercitia commerciorum , wie
auch usus Rheni de jure notorio juris publici seynd / UNd daran kei¬
ner von jemanden möge behindert werden / es habe dann derselbe
dawider per Qesaream cum communi consensu Electorum Emana*
tam concessionem ein besonderes Gerechtsamb hergebracht

Hat nun aber die Stadt Cöllen ab sothaner 8pecial - Concession
niemählen was Rechts - bestandiges angewiesen / will es auch derstlben
fast de genere impossibilium seyn / dergleichen was vorbringen zu
können / so wollen auch illa ipsa dictante naturali ratione , & omni
poscente justitia St . Ehurfl . Dmchl . Auwalds gnädigster Herr Prin¬
cipal bey solchem allgemeinem exercitio und Gebrauch unbehinderlich
zu belassen seyn / mögen auch dessen unter keinerlcy Prterext, erwöge
auch seyn wie er wolle / um so weniger entsetzt werden / als mehr no¬
torium , daß dieselbe mit dem Rhein - und anderen öffentlichen Relchs -
Strömen belehnet seyn / und verfolglichendarauff ein incontestabeles
condominium herbracht haben . ’ Welchem allem nach obwohlen sich
nun ferner von selbst ergibt / daß die adfalsa narrata ersthlichene Man¬
data ob delicientem tacitam conditionem , II scilicet veritate nitan¬
tur Nicht bestehen können / absonderlich da die von Ihrer Churfürst ^
Durch ! . Auwalds gnädigsten Herrn Principalen sustinirende libertas
commerciorum & usus fluminis publici praesumptione juris & de
jure bestärcktt ist / und dahero dawider so leichter Dings und de facto



nicht beeinträchtiget werden mögen ; Damit gleichwohlen die fer -
ners 3b Lxsäverlo eingeklagte sacta wegen des Krahnen - Baues
und Anstellung des Bürd - und Marck - Schiffs zu Mittheiln nit der
Sachen etwa Anstand geben / und EuerKayserl . Majestät destomehr
ab Ihrer Churfürst ! . Durchl . Anwalds gnädigsten Herrn Principalen
gerechtigster Geinitths - Neigung gesichert seyn mögen ; So kan An¬
walds gnädigster Herr Principal nicht umhin / unter ausdrücklicher
Bedingnüß und wiederhohlter Protestation , jedannoch de non pr -e -
judicando neque consentiendo in jurisdictionem dieses Hochlöbl .
Dicasterii weiters alleruntertbänigst anzuzeigen / wie daß sothanr
Unternehlnungen nicht nur keine facta per te de jure illicita , sondern
auch Jhro Churfürstl . Durchl . Anwalds gnädigster Herr Principal zu
deren Veranlassung ex omni jure höchstberechtiget seyen / indemeer -
wehnter Krähn Ipsa rei evidentia teile auffihrm Grund und Boden
stehet / und einem jeden privato um so viel demehr einem Landes -
Fürsten und so vornehmen Reichs - Glied frey und unbehindert erlaubt
ist / auffseinen Grund und Boden nach Belieben zu bauen ; sonder¬
bar aber da sothaner Krabmn - Bau zu Ihrer und Ihrer Lands - Un »
terthanen unumgänglicher Nothdurfft auffgefuhrt worden / und zu
dessen Gebrauch niemand gezwungen noch gedrungen ist / verfolgli -
chen aber derselbe zu Niemandes Schaden oder Nachtheil gereichet ;
Und gleichwie unwahr auch falsch und unverweißlich vorgegeben
wird [ daß Jhro Churfl . Durchl . Anwalds gnädigster Herr Principal
gemeynt seyn folten / ihrer der Stadt Cöllen Bürger und Schiff-
Leüte zu deren Gebrauch anzuhalten / also will auch impertinent seyn /
daß von derselben Anwalds gnädigstem Herrn Principalen ein solcher
Bau m qucestion gezogen werden wolle / cum qui jure suo utitur
nemini injuriam fecisse censeatur ; Daß aberJhro Chukst . Durchtt
derurahlen ein und anderen Schiffmann zu loßen anweisen lassen /
darzu seyn sie eins Theils durch ihr klagender Bürgermeisterei : und
Rath höchst - verbottene Thätlichkeiten / daß sie nemlichen de facto
Wider alle rechtliche Billigkeit und ausdrückliche Lands - Loncordata
und Verträg Ihrer Churfürstl . Durchl . Lands - Unterthanen Wahren
und Gittere daselbst angehalten / und alles gütlichen Ersuchens und
Abrathens ungehindert dieselbe nicht haben wollen verabfolgen lassen /
welche unleidentliche Fried - brüchige und «. eipect - lose Thätligkeiten
wohl merttirt hätten / anders vindicirt und geandet zu werden / als
vermittels dergleichen Neben - Mittelen zu Beybehaltung gemeiner
Ruhe biß dahin zu dissimuliern / besonders da diese Thätlichkeiten
eben zur Franckfurter Meß - Zeiten verübet / und dadurch das gemeine
Lom mercium gewaltig betrübet wurde / immaffen sich dann Anwalds
gnädigster Herr Principal derentwegen / wie auch des dadurch Dero
Lands - und ausländischen Kauff- Leuten überkommenen Schadens
die geziemende Satisfaction am feyrlichsten ausbedingen ; und anderen
Theils gleichwie ex illis ipsis ab Exadverso desuper productis instru¬
mentis audiet / selbige Schiff - Leute aufs dieLoßung zu gedachtem
Mülheim Special - Ordres hätten / und versolglichen darzu ex con¬
tractu vel quasi verbunden waren .eer Belan -



Belangend aber berührtes Vürd - und Marck - Schiff/ da ist / wie
'vorgebucht / iycontestabelen Rechtens und Reichs o kündig / daß der
Rhein - Strom Juris publici seye / und eineln jeden privaten ja gar
srembden und ausländischen verstattet werde / darauff zu fahren und
zu negoriircn / dahero will ebenfiils impertinent- seyn / dessen Gebrauch
und darauff dergleichen Bürd - und Marck - Schiff anzuordnen / Jhro
Ehurfi . Durchl zu verwehren und abzudstputiren ; und zwarn ( viele
anderegerechtsame hierunter vor dißmahl zuprotersiren ) um soviel
demchr als nicht weniger auch ex ipfä rei evidentia Manifest ist /
daß Die und Ihre hohe Vorfahren von unvordencklichen Zeiten her
Dergleichen Bürd - und Marck - Vchiff auffm Rhein - Strom angeord¬
net gehabt / welche sstetshin und annoch würcklich von Dero Chur -
cpfaltzischen zu Dero Bergischen Landen & sic vice versa die Vtadt
Zöllen vorbey und unangesragt frey und unbehindert den Rhein auff¬
and abgefahren haben / und annoch täglich fahren / also daß sich hier -
unter Änwalds gnädigster Herr Principal und Dero Lands - Untertha -
nen in einer wohlherbrachter immemorialer Possession kundbarlich
befinden / und sofern ein solches wider Vermuthen 8c contra notorie -
itatem in Zweifel gezogen werden dörsste / Auwalds gnädigster Herr
krinc-ipr- l sso loco 8c tempore , und so bald man Stadt - Eöllnifcher
Seits feine intendirende conlessoriam erwiesen haben wird / wie man

Der Seits utpote protendentes proscribere contra libertatem Juris
publici von Rechtswegen zuthuen schuldig ift / überflüßig und mal¬
ler beständigster Form Rechtens erweisen wird / verfolglichen aber wol¬
len JhroChurfl . Durchl . biß dahin inJhrer wohlherbrachter kossestion
zu belasten seyn / cum nemo nisi convictus suä possessione dejiciendus
sit , und zlvarnumsoviel deweniger ad instantiam derunqualisicirter
Kläger / als mehr bekannt und unverneinlich ist / daß die Stadt Cöllen
Effin Rhein - Strom das mindeste gerechtsam nicht herbrachthat / al¬
so und dergestalt / daß in Schiffen / welche gar vor und an ihrem
Stadt - User liegen / fie Bürgermeister und Rath nicht eiiunahl die
Macht haben selbige zuvisitiren / sondern ErtzStiffi Cöllnischc Be¬
diente darzure quirivt werden Nlüssen . Dannenhero auch ferner all
dasjenige / was da de facta nuntiatione novi operis dahin fabulitt
wird / von selbst seine Erledigung gewinnet / eum nuntiatio notoris
inique 8c incomperenter facta impune sperni postit

Gail . Imo . obC 16 . n . 4 . 8c sq . 8c DDres passim .
Zu geschweigcn / daß man Stadt - Cöllnisther Seits in Ewigkeit nicht
wird erweisen können / ihr Seits legalem nuntiationem fuisse factam ,
dann vorerst gehet derübel - quostionirterKrahnen - Bau nicht den
Mülheimer eingesessenen Aussem , sondern Ihrer Churfl . Durchl . Au¬
walds gnädigsten Herm Principalen an / UNd hätte also die Nuntiatio
bey Jhro und nicht bey ermeldtem Austern geschehen müssen / zudem
solle auch andertens illo ipso ab Lxadverso producto instrumento te¬
ste die anmaßliche diluntiatio Nicht in personam des Aussems / sondern
einem dafiger Arbeits Leuten insinuirt seyn / ohne daß ermelter Aussen»
zugegen gewesen wäre / und solle dieselbe von dem Arbeiteten dem Auf-
sem mchgehends überreichet worden seyn / welches alles lauter einfäl¬

tige



tige narrlta seynd / quae eadem facilitate , qua afferuntur, negantur *
also daß man sich dadurch das mindeste Recht nicht arrogiren könne
noch mögt / und allenfalls einschlaget / iciem elfe non fieri , vel minns
legitime fieri . Woncbst auff allen unverhofften Fall / daß diese Un -
erhebligkeiten considerirt und angenommen werden wollen / AnwaldS
gnadigstenHerrn Principalen zu statten komen will nndmuß / quodno -
VUM opus , prout ad Exadverso iniq ; denuntiari vult ) ä nuntiato prse -
stita cautione continuari possit , stynd NUN aberJhro Churfl . Durchl .
im Röln. Reich bekanntlich gnugsilmpolfessionirt / also daßdieLau -
tio von selbstm obhanden stehet / und dahero dieselbe gleich anderen De¬
ro HerrenMit - Cbnrsürsten ab ejusmodi prEstatione exempt stund /
so folgt ferner nicht weniger auch von selbst / daß sie ad demolitionem
operis , antequam caula coram competente decisa fuerit Nicht con -
ftringivt werden nrögen / wodurch gleichwie nun die allingeSach / si
quodab ex Adverso haberet fundamentum , W0Mb stdoch das Gegen¬
theil ex pra- deduÄis Sonnen - klar erhellet / falvirt ist / und bey solcher
der Sachen wahrer Beschaffenheit die kundbahrefura und Reichs - Sa -
tzungen nicht verstatten wollen / dah Jhro Churfürstl . Durchl . zu Pfaltz
mit denen fub - & opreptirie erschlichenen Mandatis fernershin beun¬
ruhiget werden mögen / und zwar » um desto weniger als lnehr Urkund
sub No . x . hienebengehenden und auff / an Seiten eines Zeitlichen
Herrn Churfürsten zu Cöllen wider dieses von der Stadt Cöllen an »
mästendes Stapel - Recht beym Löbl . Churfürstl . Lollegio geführtes
Beschwer von darab an zur Zeit regierende Kayserl . Majestät Ferdi -
nando 1 i . & 11 l . Glorwürdigster Gedächtnüß / erstatteten allerunter -
thanrgften Berichts / ermeldter Stadt Cöllen von gesummten Herren
Churfürsten des Reichs dieses Anmaffen als ein denen Reichs - Satzun *
gen widerstrebendes / und denen Churfürstl . Gerechtsinnen auch com¬
mercio publico höchst - schädlichesUnwesen ist abgesprochen / dawider
protettirt / und dahero obgedachter Massen vonhöchst - ermelterKays .
Majcft . die Sach zu besagtes Churfl . Lvllegium hiNremittirt worden .

Als leben Jhro Churfürstl . Durchl . zu Pfaltz Auwalds gnädigster
Herr Principal zu Ew . Kayserl . Maj . Weltberühmter Lquanirnität
und gerechtester Großmüthigkeit der beständigster Zuversicht / bitten
auch zu gleich allerunterthanigst einstandigst / Diestlbe allergnädigst
geruhen 'wollen / unbefngteKlägere / in sofern Sie Jhro Churfl . Durchl .
fernerer Ansprach zu erlassen nicht geineynt wären / mit ihrem Rechtlo¬
sen Gesuch ab - und entweder zu denen Zoll - Lonferenh - und Capituls-
Tagen / oder aber zum Churfl . Collegio , in Befolg vorheriger allerge -
rechtigster Kayserl . Erkanntnüß / hinzuverweisen / allenfalls jedoch wi¬
der besseres Derhoffen diesem wohl-begründtenr ketieo vermahlen zir
deferiren noch etwa Anstand genommen werden wolle / die vorhin ge »
bettene Oomn unications ' Frist ad 6 . Monathen vor allem zu ver¬
statten / worüber pr ;eviä quorumcunque adversantium generali
contradictione nec non protestatione de nullitate <5c praecipitantia
ein hochrichterliches Ambt qnarn instanter & instantissime nec non
quovis meliori modo gebettM Wild .

f f Seres «
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